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F ür die M onate N ovem ber und 
Dezember kostet die „T horuer 

P reffe" mit dem J llu s tr ir tc n  S o n n tag sb la tt 
durch die Post bezogen 1 .35  Mk., in den 
Ausgabestellen 1 .2 0  Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
briefträger, unsere Ausgabestellen und wir 
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
K atharinenstraße 1.

P o l i t i s c h e  T lM S fc l l im .
Zu der Angelegenheit der A u s w e i s u n g  

des deutsch-amerikanischen Korrespondenten 
H e r r i n g s  kann es für jeden deutschen 
S taa tsbürger, der es mit seinen Pflichten 
gegen den S ta a t  ernst meint, nur eine 
Stellung geben: E s liegt zunächst gar keine 
Veranlassung vor, den Journalisten H errings 
a ls  einen „Helden- zu feiern, denn feine 
Verwundung zog er sich nicht im aktiven 
Kampfe.für Deutschland zu, sondern lediglich 
in der Änsiibnng seiner journalistischen Pflicht 
a ls Privatperson, sodaß die Wunde kein Ver­
dienst, sondern lediglich persönliches Pech w ar 
E s ist ja anzuerkennen, daß er es so ernst 
«ahm mit seinem Beruf, daß er sich sogar 
einer großen Lebensgefahr aussetzte; aber 
ihn deshalb zu einem »Taku-Helden* zu 
stempeln, ist «ns unverständlich. Ferner, ein 
M ann, der sich der Wehrpflicht entzieht, 
seinem Vaterlande flüchtend den Rücken kehrt, 
sich im Auslande naturalisiren läßt. ha 
unseres Erachtens kein Recht mehr an seinem 
früheren Vaterlande, dem Dienste zu leisten 
er sich schmählich weiaert«. Schon allein von« 
moralischen Standpunkte a»s handelte Preußen 
richtig, wenn es HerringS über die S tra f , 
daner hinaus seine Pforte« verschloß. P rak­
tisch richtig aber ist die AnSweisnng H errings, 
weil dadurch der S ta a t  verhindern will. daß 
ei» deutscher Unterthan nach Ablauf der Ver- 
jährnngsfrist wieder als fremder S ta a ts ­
bürger zurückkehrt und nun, ledig aller 
Pflicht, a» den Segnungen der staatlichen 
Einrichtungen theilnkmmt. ES liegt also ab­

solut kein Grund vor, sich über die Aus- 
weisung H errings so aufzuregen, wie es das 

B erliner T ageblatt- thut, welches für 
n t e r n  a t i o n a l e Angelegenheiten ja 

immer mehr Interesse gezeigt hat, a ls für 
nat i onale .

Der r u s s i s c h e  Großfürst Michael hat 
am Donnerstag früh B u d a p e s t  verlassen. 
Kaiser Franz Josef erschien im Hotel Bristol, 
wo bereits Erzherzog Josef zur Verabschiedung 
von dem Großfürsten eingetroffen w ar. Der 
Kaiser verweilte eine halbe Stunde bei dem 
Großfürsten nnd geleitete dann denselben nach 
dem Bahnhöfe, wo die Verabschiedung in 
überaus herzlicher Weife erfolgte.

Der Polenklnb des ö s t e r r e i c h i s c h e n  
Abgeordnetenhauses beschloß, beim Handels 
minister wegen der angeblichen Nichtznstellung 
polnisch adrefsirter Postsendungen aus Oester 
reich nach einzelnen Provinzen Preußens zu 
iuterpelliren. Die Interpellation weist auf 
den materiellen Schaden hin, der den 
Adressaten dadurch verursacht sei, nnd fragt, 
ob der Handelsminister geneigt sei, Schritte 
zn unternehmen, um einem derartigen Vor­
gehen vorzubeugen.

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeordneten- 
Hanse wird am Sonnabend die Obstruktion 
wieder einsehen. Die Jungczechen, die sich 
erst für eine ungestörte Budgetberathung 
entschlossen hatten, haben sich anders be­
sonnen. S ie  hoffen, durch Halten von Reden, 
wodurch die Budgetberathnng nicht vom Fleck 
kommt, einen Druck auf die Regierung in 
der F rage der Errichtung einer zweisprachigen 
Universität in Brunn auszuüben.

Au der I n n s b r u c k e r  Universität kam 
es am Dienstag und Mittwoch zu lärmenden 
Kundgebungen derdeiitsch-iiatioiialenSlndeiiteii 
gegen den neubernfenen Pros. Meiikstrlna, 
welcher Vorlesungen in italienischer Sprache 
halten sollte. Der Professor wurde bei Be- 

am Mittwoch mit Pereat 
"!'d dN 'lrnfe.. empfangen, die sich fortsetzten, 
bis Menestriiia den S a a l verließ — Ei, 
Gegenstück hat diese Studenteiidemoustratio» 
in W i e n  am Donnerstag gefunden. 3 0 0

italienische Studenten veranstalteten in der 
Aula der Universität eine Kundgebung für 
die Errichtung einer italienischen Universität 
nnd zogen hierauf vor das Parlament» wo 
sie Hochrufe auf die italienischen Abgeordneten 
ausbrachten. Die Wache zerstreute mit blanker 
Waffe die Studenten und die große Menschen­
menge, die sich angesammelt hatte. Ein 
italienischer S tudent wurde wegen Widersetz­
lichkeit verhaftet.

Der P a p s t  befindet sich, wie am 
Donnerstag gegenüber anders lautenden Ge­
rüchten die „Agencia S tefani- feststellt, sehr 
Wohl. E r empfing am Donnerstag die P r ä ­
laten der Kurie sowie die Kardinäle Rain- 
polla, Moceuni und P iero tti. Um 6 Uhr 
abends betete der Papst mit Mousignor 
Angeli einen Rosenkranz.

M it der f r a n z ö s i s c h e n  Flotten- 
denionstraiioi! gegen die T ü r k e i  
scheint es ein eigen Ding zu sein. E s ist 
sehr schwer, aus den einander widersprechen­
den Nachrichten der offiziösen französischen 
Telegraphenagentur klug zu werden. Am 
Donnerstag spät Nachts wurde folgende offi­
ziöse Note der „Agence H avas- ausgegeben: 
DaS gesammte Mittelmeer-Gcschwader ist 
Donnerstag Abend nach Tonlon zurückgekehrt. 
Alle Schiffe haben ihre Ankerplätze wieder 
eingenommen. Diese um M itternacht ver­
öffentlichte Meldung der „Agence Havas" 
hat in P a r is  lebhafte Ueberraschnng hervor­
gerufen. Von den B lätter» wird die Rück­
kehr der Flotte damit erklärt, daß entweder 
das gegen die Türkei geplante Vorgehe» 
verschoben worden sei, oder daß die Türkei 
der französischen Regierung Plötzlich Genug­
thuung gewährt habe; die erstere Hypo­
these sei allerdings die wahrscheinlichere. 
Der „G alileis- vermuthet, die französische 
Regierung habe nur glauben machen wollen, 
daß sie eine Flottenkniidgebnng beabsichtige, 
nm die Türkei zur Vernunft zn bringen und 
daß sie ihr Ziel auch erreicht habe. ES ver­
laute in der That, daß der französische Ge­
schäftsträger in Ko»sta»ti»ovel am Donnerstag 
telegraphirte, der Sultan habe Frankreich

IN allen strittigen Punkten Genugihnnng ge­
währt. Am Freitag sind dann hinterein­
ander folgende Telegramme der „Agence 
H avas- eingegangen: 1. Der Marineminister 
hat keine Bestätigung von der Rückkehr des 
Geschwaders des Admirals Caillard nach 
Tonlon. 2. P a r is , 12 Uhr m ittags: Der 
Marinemiiiister hat von dem Oberkomman- 
direiide» des Mittelmeer-GeschwaderS, Ad­
m iral M aigret, folgendes Telegramm er­
halten: D as Geschwader ist in Tonlon ein­
getroffen. Die Befehle sind ausgeführt. 3. 
P a ris , 1 Uhr m ittags: Der „Agence Havas" 
wird anS Tonlon gemeldet: E s ist nicht 
richtig, daß die Division des Admirals 
Caillard mit dem Mittelmcer-Geschwader 
hierher zurückgekehrt ist. 4. Tonlon, (ohne 
Zeitangabe). Die Division des Admirals 
Caillard hat sich gestern früh von dem 
Mittelmeergeschwader getrennt nnd wird 
ohne Zweifel am Sonntag Abend oder 
M ontag früh i» den türkischen Gewässern 
eintreffen.

Aus P a r i S  wird gemeldet, daß Präsident 
Lonbet, begleitet von dem Generalissimus 
Briigöre, Ende M ai oder Anfangs Ju n i 
1902 i» P e t e r s b u r g  znm Gegenbesuch 
eintrifft. Dabei soll auch Moskau als Herz 
Rußlands in das Program m  aufgenommen 
sein. D as französische Geschwader wird 
Libau oder Kronstadt anlaufen. Dann be­
sucht der Präsident zuerst Peterhof und darauf 
Moskau.

Zum Befinden K ö n i g  E d u a r d s  hat 
der Londoner Korrespondent der „Boss. Z tg .- 
ersahreu, daß die Gerüchte über ei» Kehl- 
kopsleiden de- Königs jedweder Begrün­
dung entbehren und völlig aus der 
Luft gegriffen sind. DaS Befinden des König» 
ließe nichts zn wünschen übrig und er habe 
sich keinerlei Operation unterziehen müssen. 
Die medizinische Wochenschrift „Lancet- be­
stätigt dies.

Nach Meldung aus L o u d o n  begaben 
der König und die Königin sich Freitag Nach­
mittag mit den Kinder» deS HerzogS von 
Cornwall auf der königlichen N icht zu dem

S vante  Ohlsen.
Roman von F r a n z  Rosen.

<vrachdt,ltk verv»teu.I
(46. Fortsetzung.)

Svante w ar tief erschreckt. „Heidernii 
sagte er leise nnd eindringlich, „wißt J l  
auch, was I h r  th n t? -

.D a s  weiß ich immer,- sagte sie st» 
und kühl. Nun, dann hatte er ja  weit! 
nichts z» sagen und hörte schweigend z 
wie nach kurzer Berathung ihr Wunsch g 
w ährt wurde. S ie  sollte einstweilen i 
Vorzimmer warten, bis man sie holen würd 
D am it waren sie entlassen.

I m  Vorzimmer wollte er sich schnell vc 
ih r verabschieden. Der Boden brannte ih 
unter den Füßen. Da hielt sie die Ha» 

^ "'ch* vermeiden konnte ihr z
""d  sah ih» „„sicher, fragend ui 

flehend an, und ihre Augen wurden senö 
dabei.

„Ich möchte Euch „och etwa» sage 
H err.- E r machte ein unmuthiges Gesich 
Jede Verzögerung w ar ihm «»gelegen. Ab. 
sie w ar fest entschlossen, zu sagen, w as s 
wahrend der ganzen langen F ah rt nicl 
gewagt hatte. „Fran Borghilde hat von m 
gefordert, daß ich auf jeden F all zu i( 
zurückkehre, es komme, wie es wolle mit mi 
2ch versprach es ihr. Ich gab das Bei 
frechen, ohne Euch zu befragen, und da 
L."? unrecht von mir. Denn heute M arge 
^ S - a n d e r s  über mich entschlede».- 
Worte >"cht erkennen, was ihr
Kellcht bo' i, - Eindruck machten. Sei
W! L  »'LL L.» E""' °°
»»"s/b-i?ch,'1ch 
dagegen. Schlimmeres, als "scho,, E i a b  
kann ihr ja  ohnehin kaum widerfahren 
S ie  that es für uns — w ir sind ih r dafü

verpflichtet. Und laut sagte er kurz und 
ra u h :

„S eit haute morgen hat sich alles ge­
ändert; nichts zwingt Euch noch, den Hos 
zu verlassen. Und w as I h r  verspracht, müßt 
I h r  natürlich halten.-

»Jch denke,- sagte sie schlicht «nd ernst, 
aber aus ihren Augen brach ei» S trah l 
leuchtender Dankbarkeit, der ihn im innersten 
Herzen traf. E r riß sich eilig los und ging 
hinaus.

Sein  nächster Weg führte ihn zu Asolf 
G arborg. E r theilte dem M anne, der ihn, 
den Fremden, erstaunt und ahiiuiigslos em­
pfing, in Kürze mit, Was seinem Sohn 
widerfahren w ar, und wie eS sich zugetragen. 
Der..erschreckte V ater starrte den Sprecher 
verstanduißlos an.

„Ich begreife nicht —  wie kommt denn 
mein Sohn zu den Ohlscns? Mein Sohn 
hat vor einigen Wochen eine längere Reise 
angetreten — -

„Wenn er das sagte, so w ar es gelogen, 
denn seine Reise nahm schon aus dem Nidhof 
ein Ende.-

Endlich mußte der Alte es begreifen nnd 
die lebte Hoffnung, die Hoffnung aus eine» 
Irrth u m , aufgeben. Der Kummer übermante 
ihn. E r vergaß die Gegenwart des fremden 
M annes «nd überließ sich einem ehrlichen 
Vaterschmerz

„Ich hätte es mir denken sollen!- sagte 
er zwischendurch. „Ich Hütte wissen solle», 
daß er sie nicht aufgeben würde! Es w ar ja 
auch mir zu Ohren gekommen, daß sie zn 
den Ohlsens gegangen sei! Und sie that es 
7-  sie! Ich hätte sie gerne als Tochter ins 
Ha»S genommen, sie hätte Gewalt über ihn 
gehabt, hätte das Gute in ihm geweckt «nd 
gepflegt. E r w ar wild und unbändig, aber 
ich liebte ihn — er w ar mein Einziger — 
ich bin wohl immer zu schwach gegen ihn

gewesen — konnte ihm nie etwa» weigern —-
Svante saß stumm dabei. E r fühlte sich 

selbst viel zu trostlos, um für andere Trost 
finden zu können. Plötzlich raffte sich Asolf 
G arborg zusammen.

„W arum hat sie es gethan?- fragte er 
ganz unvermittele. Konnte sie sich auf 
keine andere Weise re tten?- Spantes S tirn  
furchte sich.

„Ich habe wohl schlecht erzählt,- sagte 
er. „Nicht um sich, sondern um mich zn 
retten that sie das Aeußerste.-

D araus sah ihn Asolf Garborg lange 
nachdenklich an, als begriffe er etwas, und 
fragte nicht mehr.

E r w ar eiiiverstauden damit, daß seines 
Sohnes Leiche auf dem Friedhof im Nidthal 
beigesetzt würde, lind kündigte sein Kommen 
zur Theilnahme an dein Begräbniß für de» 
nächstfolgenden Tag an. Dam it w ar die 
Unterredung zu Ende, ohne das anderes als 
nur Thatsachen errörtert wären.

AIs Svante auf der S traße stand, hielt 
er a» und überlegte. Es kam ihm der Ge­
danke, HeiderniiS Eltern aufzusuchen — er 
verwarf ihn wieder; er fühlte dazu keine 
genügende Veraiilaffung in sich, und alles, 
was mit dem Mädchen zusammenhing, w ar 
ihm heute eine »inert»«gliche Q ual.

So ging er zum Schreiner, um für 
seinen Vater de» S arg  zu bestelle».

Sechs»,«dzwanzigstes Kapitel.
Binnen vierundzwaiizig Stunden waren 

die Ereignisse am Selbösee Stadtgespräch 
geworden.

Die Familie des Hafenvoigts erlebte 
böse Tage. D as Haus w ar von neugierig 
Theilnehmenden umlagert, die aber höchstens 
die H ausfrau zn sehen bekamen. Der Voigt 
w ar unzurechnungsfähig vor zorniger Ent­
rüstung, wollte nichts sehen »nd hören, fuhr 
umsonst jeden an, der ihm über -en  Weg

lief, und fluchte und wetterte über die nn- 
gerathene Tochter, die sich nnd ihre ganze 
Familie ins Unglück bringe. Sein Weib 
jammerte und weinte über ihr Kind nnd 
über die Schande vor aller Welt, nnd je 
unfreundlichere Aufnahme ihre Klagen bei 
ihrem M anne fanden, um so wohlthuender 
w ar es ihr, dieselben in den Schoß bereit­
williger Freunde und Nachbarn zu ergießen. 
S ie hatte in der ersten Anfivallniig »lütter« 
ticher Sehnsucht die Tochter besuchen wollen, 
aber der Voigt hatte eS ihr rundweg ver­
boten, und sie halte zu große Furcht vor 
dem aller Selbstbeherschnng beraubten Manne, 
»»» seinem ausdrücklichen Verbot zuwider zu 
handeln.

Der einzige, den die allgemeine Erregung 
kalt zu lasten schien, w ar der alte Großvater. 
E r saß still in seinem Lehnstnhl, lächelte nnd 
nickte vor sich hin nnd machte durch boshafte 
Fratzen und Sticheleien den Voigt noch 
rasender. Wenn er allein w ar, murmelte er 
zufrieden für sich:

„Gut so — gut so! Da» ist die Hand, 
die ich brauche! H at zwar diesmal den 
Verkehrten getroffen — schadet nichts — 
wird schon noch de» Nichtigen finde».-

Und eines Tages ließ er sich von seinem 
kleinste», zehnjährigen Enkel die Treppe hin­
unter und durch die S tad t »ach dem Gerichts­
gebäude führen. E r war ja ein freier 
M ann, ihm hatte der Voigt nichts zn ver­
bieten, er konnte tbnn und lasse», w as er 
wollte. Und heute wollte er die Enkeltochter 
besuche». E r wollte sich Gewißheit verschaffe» 
über etwas, daß sich die Leute erzählen, 
über etwas ganz Ungeheuerliches, Unglaub­
liches: daß seine Enkelin diesen M ord be­
gangen, ihre Hände befleckt, ihre» Rainen 
entehrt, ihre Unschuld, ihr gutes Gewissen, 
ihre ganze Lebensstellnng geopfert haben 
sollte — um Spante Ohlsen zu retten.

(Fortsetzung folgt.)



im S o le n t  liegenden  „Ophiv", ,»n den Herzog  
und die H erzogin  von C oruw all zu begrüßen. 
D er „Ovhir" dam pfte dann, von einer großen  
A nzahl Kriegsschiffe geleitet, nach P ortsm ou th , 
w o bei seinem Eintreffen die an Land aufge­
stellten T ruppen präsentirten, w ahrend die 
B atter ien  S a lu t  feuerten und die M a n n ­
schaften der im  Hafen liegenden Schiffe in  
den N agen  paradirten. D er  Herzog und die 
H erzogin von C ornw all standen auf dein Deck 
des „Ovhir" und erw iderten freundlich die 
W illkoinmengrüße der M enge. Sonnabend  
begeben sich die hohen Herrschaften nach 
London.

D ie s p a n i s c h e  D epntirtenkam m er «ahm  
einen Gesetzentwurf betreffend das V erbot 
der P rä gu n g  von S ilb erge ld  an.

E inen Gesetzentwurf betr. die Ausstände 
hat die s p a n i s c h e  R eg ieru n g  am D ienstag  
der Kam m er vorgelegt. D er  E ntw urf be­
handelt nach dem „Wolssscheu Bureau" die­
jenigen A usstände, deren Znläfsigkeit aner­
kannt werde müßte, behandelt ferner das 
V erhältn iß  von A rbeitgebern zu A rbeitern  
und die Schaffung von Schiedsgerichten.

D ie  m a r o k k a n i s c h e  R egierung zahlte  
am D onnerstag dem s p a n i s c h e n  G esandten  
eine Entschädigungssum m e von 3 0 0 0 0  D o lla r s  
für die G efangennahm e und W egführn»« der 
spanische» S taa tan geh örigen  und 1 60 0  D o lla rs  
für die V erw andten  der Letzteren. —  D ie  
beiden gefangenen Kinder selbst sind noch 
im m er nicht befreit.

Echt türkisch klingt folgende M eld un g  aus  
K o n s t a n t i n o p e l :  E ine A nzahl Offiziere 
und U nteroffiziere veranstalteten am D ienstag  
vor dem A d m ira litätsgeb äu d e eine Kund­
gebung Wege» des rückständigen S o ld e s . 
Nachdem sie beruhigende Znsichernngen er­
halten  hatten , zerstreuten sie sich.

In fo lg e  d r e i e r p e s t v e r d ä c h t i g e r  Krank­
h eitsfä lle  in  B a t « m ,  von denen einer tödt- 
lich verlief, ordnete der Oberste S a n itä tsr a th  
in K onstantinopel eine lO tä g ig e  Q u aran täne  
für die Herkünfte a u s B a tn m  an. D ie  H er- 
künfte a u s L iverpool werden einer ärztlichen  
Untersuchung unterw orfen.

A u s C o l u m b i e n  veröffentlicht das  
N ew -U orker B la t t  „C om m ercial Advcrtiser"  
Depeschen, welche m elden, daß eine V er ­
schwörung gegen die R egierung entdeckt 
worden sei, in  welche der K riegsm inister  
O spina verwickelt w ar. D er  M inister sei 
seines A m tes enthoben und in B o g o ta  ge­
fangen gesetzt w orden. G eneral Concha sei 
zu seinem N achfolger ernannt worden.

D ie  Londoner „D a ily  N ew s"  erfahren, 
daß in In d ie n  eiligst eine Expedition nach 
der c h i n e s i s c h e n  P ro v in z  Ä ünnan und 
dem oberen A angtse vorbereitet w erde, die 
politischen Zwecken dienen und L andesanf- 
nahm e» anssühren soll._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Deutsches Reich.
B e r lin ,  1. N ovem ber 1901.

—  S e in e  M ajestät der Kaiser unternahm  
gestern N achm ittag einen S p az ierga n g  in der 
U m gebung des N eu en  P a la is .  Z nr Abend- 
tafe l w aren  keine E in ladungen  ergangen.

—  P r in z  und Prinzessin Heinrich von  
P reußen  treffen am S o n n ta g , 3 . N ovem ber, 
znm Besuch im N euen  P a la is  ein.

—  D er  amerikanische Botschafter in  B er lin  
W hite hat gestern an B ord  der „Deutschland"  
von N ew york seine Rückreise nach Deutschland 
angetreten. V or der Abreise erklärte er, die 
Am erikaner kennen den deutschen Kaiser nicht. 
W er ihn aber kenne, der wisse, daß er ein  
S ta a tsm a n n  fei, und sein E influß auf die 
M enschen fei ein B e w e is  für seine große 
Stärk e und E inigkeit.

—  D er  vom Bischof V enzler dem Kaiser 
geleistete H n ld ign n gseid  hatte, w ie die 
„G erm ania"  auf G rund authentischer I n fo r ­
m ation feststellt, folgenden W o rtla u t: Ich  
schwöre und verspreche zu G ott auf die heiligen  
E van gelien  S e in e r  M ajestät dem deutschen 
Kaiser T reue und G ehorsam  zu w ahren. 
Verspreche auch, w eder im  In la n d s  noch im  
A u slan d e ein E inverständniß zu Pflegen, einer 
B erath u ng  beizuw ohnen oder eine V erbindung  
zu unterhalten , welche der öffentlichen S ich er­
heit gefährlich sein könnte. S o llte  ich inner­
halb m einer Diözese oder andersw o etw as  
von einem Anschlage znm Nachtheile des 
S ta a te s  erfahren, so w erde ich ihn znr 
K enntniß der R eg ieru n g  bringen."

—  I m  A uftrage des K aisers nim m t 
P rofessor Ehrlich eine U m w andlung des 
bakteriologischeu I n s t itu ts  in F rankfurt in ein 
solches znr Erforschung der Krebskrankheit 
vor.

—  D er Dekan der medizinischen F aku ltät  
der hiesigen U niversität Professor W aldeyer  
wurde nach einem T elegram m  des „ B erl. 
T agcbl."  a u s  Amerika gestern von dem 
P räsidenten  N oosevelt em pfangen. S p ä te r  
w urde zn Ehren W ald eyers ein E m pfang im  
Ackerbaudepartem cnt veranstaltet.

—  D ie  H eim transporte der C hinatruppe»  
haben m it der am M on tag  erfolgten  Ankunft 
des L loyddam pfers „Krefeld" ihr vorläufiges  
Ende gefunden. Jetzt steht nur noch die

B esatznugsbrigade in  S tärk e von ca. 500 0  
M an n  im C hinalande. I n  einem  Z eitraum  
von drei M on aten  sind auf 21 D am pfern  
4 6 0  Offiziere und 1 6 5 0 0  U nteroffiziere und 
M annschaften in  die H eim at znrückbefördert 
w orden. W ie der „Franks. Ztg." a u s  
B rem erhaven  gem eldet w ird , haben alle 
D am pfer, w ie vor reichlich einem J a h re  die 
A usreise, so auch jetzt die Rückfahrt ohne 
irgend einen ncnnensw erthen  U nfall vollendet 
und sind, abgesehen von ein igen durch be­
sondere Umstände verursachten kleinen V er­
zögerungen, fast m it der Pünktlichkeit eines  
E isenbahnznges in  ihrem  B estim m nngshafen  
B rem erhafen eingetroffen.

— D er dem B n n desrath e zugegangene  
E ntw urf einer Bekanntmachung betr. den 
F ett-, S a lz -  und W assergehalt der B u tter  
bestim m t: „B utter, welche in 100  G ew ichts­
theilen w en iger a ls  8 0  G ew ichtstheile F ett  
oder mehr a ls  16  G ew ichtstheile W asser 
oder mehr a ls  3  G ew ichtstheile S a lz  enthält, 
darf gew erbsm äßig  nicht verkauft oder fe il­
gehalten  werden."

—  D ie  Subskription  anf die vierprozen- 
tigen  steuerfreien O b ligation en  der M osk an-  
Kafan-Eiseubahngefellschast und der Lodzer 
Fabrik-Eisenbahngefellschast ist, da die V o r­
anm eldungen schon eine sehr große Ueber- 
zeichnung der aufgelegten  A nleihebeträge  
ergaben, am M ittw och  gleich nach der E r­
öffnung geschlossen worden.

—  F ü r die neu zu errichtende Schm iede- 
bernfsgenossenschaft h at der Reichskanzler  
nach Benehm en m it den V undesregicrnngen  
bestimmt, daß die konstituireude Genossen- 
schastsversam m lung au s D eleg irten  der H and­
werks- und Gewerbekam m ern, des J n u n n gs-  
V erbaudes „B und deutscher Schm iede- 
Jnnnngen" in B e r lin , der sechs Eisen- und 
Stahl-B erufsgenossenschaflen  und der R h ei­
nisch-Westfälischen M aschinenbau- nnd Klein- 
eisenindttstrie - Vernfsgeuossenschaft bestehen 
soll. Jedem  dieser V erbände steht, der „N h.- 
W . Z tg."  zufolge, die E ntsendung eines dem 
Schm iedegew erbe angehörenden D eleg irten  
zn. D ie  konstitnirende Genosseuschafts-Ver- 
sam m lnug w ird vom  R eichs-V ersicherungsam t 
voraussichtlich auf den 8 . N ovem ber 1901  
nach B er lin  einberufen w erden.

—  D ie  auch von uns w iedergegebene Nach­
richt der „Voss. Z tg ." , daß S e .  M ajestät der 
Kaiser eine in T y ro l liegende V illa  des H errn  
C. H ildebrand a u s H alle a. S .  a ls  Geschenk 
angenom m en habe, w ird von der „H all. Z tg ."  
angezw eifelt. I n  H alle ist von einer solchen 
Schenkung nichts bekannt. Z nm  mindesten ist 
wohl der N am e nicht ganz richtig. E ine B e ­
stätigung der Nachricht steht iedeusaNS noch
au s.

—  Au die Krone hat dem „ S o ld iu er  
T ageb l."  zufolge F ra u  R ittergutsbesitzer  
v. R ieben  d as G u t Sch ildberg für 2 7 0 0 0 0 0  
M ark verkauft. D ie  U ebernahm e soll b ereits  
am 15. N ovem ber erfolgen. D ie  Krone soll 
auch m it den G ütern  Kerkow, Liebenfelde und 
m it noch verschiedenen anderen kleineren B e ­
sitzern in U nterhandlung stehen. E s  scheint 
sich nach der „Kreuzztg." um E rw erbung  
größerer Landkomplexe zu handeln.

—  D ie  D eleg irten  - V ersam m lung des 
rheinischen A rb eiter -S än gerb u n d es h at m it 
großer M eh rh eit beschlossen, daß keiner der 
M itg lied er  des B u n d es zugleich M itg lied  
eines patriotischen oder relig iösen V erein s  
sein dürfe. —  W enn d as V ereine beschließen, 
denen die Sozia ldem okratie entrüstet den 
politischen Charakter bestreitet, so kann man  
sich denken, in welchem S in n e  die G ewerk­
schaften über N eu tra litä t denken.

—  D er  M ag istra t h at sich heute m it dem 
A n trag  der S tadtverordnetenversam m lung  
beschäftigt, wonach d as K ollegium  bezüglich 
des in  Sachen  K anffm anns vom  Oberpräsi- 
denten ergangenen Bescheids Beschwerde beim  
M inister des In n e r n  erheben soll. D a s  E r­
gebniß der m ehrstündigen, in geheim er S itzung  
geführten B erath u n g  w ar die E rklärung, daß  
auch er, (der M ag istra t) die R echlsauffassnng  
des Oberpräsidenten inbezug anf den F a ll 
Kanffm ann nicht theilen  könne und es wurde 
in V erfo lg  dieser Erklärung beschlossen, sich 
deshalb  an den M in ister des In n e r n  zn 
w enden und ihn zu ersuche», durch Jm m ediat-  
vortrag  beim Kaiser eine en d giltige E n t­
scheidung herbeizuführen.

—  D i e  L a g e  d e r  A e r z t e .  B er lin  
hatte im  Jah re  1 90 0  1946  approbirte A erzte. 
C harlottenburg 3 0 3 , Schöneberg 108 , R ixdorf  
26. I »  B er lin  hatten  5 2 9  A erzte ein E in ­
kommen von 9 0 0  b is  3 0 0 0  M k., 2 7 3 :  300 0  
b is 5 00 0  M k., 7 8 5 :  5 0 0 0  b is  2 9 5 0 0 0  M k. 
G anz S teu erfre i blieben 107 , w ährend ein 
Einschätzuugsverfahreu noch bei 2 5 2  A erzten  
schwebt. An S teu ern  zahlten alle approbirten  
A erzte B e r lin s  4 9 2  4 7 8  M k. Aehnlich stellen 
sich die V erhältnisse in C harlottenburg. H ier  
haben 79  Aerzte 9 0 0  b is  3 0 0 0  M k. und zahlen  
1831 M k. S treu ern . 3 6  m it einem Einkommen  
von  3 0 0 0  b is  5 0 0 0  M k. zahlen 2 9 9 6  M k. 
S teu ern , 148  m it Einkomm en von mehr a ls  
5 0 0 0  M k. zahlen 6 8 2 4 6  M k. S teu ern , 15  
A erzte sind steuerfrei. Z n  R ixdorf zahlen 10

höheren Einkomme!» 2392  M k. S teu ern . I n  
Schöneberg sind die Einkomme» der H älfte  
der A erzte noch nicht bestimmt, 4  Aerzte 
w aren steuerfrei.

—  U eber 8 0 0 0 0  A rbeitslose sind nach 
zuverlässigen Schätzungen gegen w ärtig  in 
B er lin  vorhanden. D ie  „Dtsch. T ageSztg."  
schreibt d azu : Trotzdem nim m t der Znzng  
vom Lande von T a g  zn T a g  zn. D ie  H er­
bergen sow ohl a ls  auch die Gastwirthschaften  
m it A usspann , welche die a u s  der P ro v in z  
stammenden Leute zunächst aufsuchen, sind 
überfüllt, und alle Anzeichen denten darauf hin 
daß w ir  u n s w ieder Zuständen nähern, w ie  
sie in  den A rbeitslosen-K raw allen  A n fan gs  
der 90er Jah re  ihren Gipfelpunkt fanden.

—  Wege,» A usschreitungen beim Tabak- 
arbeiteransstande in N ordhanscn vernrtheilte  
die dortige S trafkam m er 19 E inw ohner zu 
G efängnißstrafen b is  zu 6  M on aten . F ü n f  
Angeklagte w urden freigesprochen.

Ham burg, 3 0 . Oktober. D er  Reichspost- 
dampfer „Herzog" tra f m it 6 0 0 0  Zentnern  
S a lp e ter  an B ord  a u s Südafrika hier ein . 
D er S a lp e ter  sollte zn P u lv er  und D y n am it  
für die B u ren  verarbeitet werden. E ngland  
nöthigte aber die betreffende Pulverfabrik»  
die ihren Sitz anf portugiesisches G ebiet ver­
legt hatte, d as erw ähnte Salpeterqnantnn»  
nach den, A n sgan gsh afen  H am bnrg zurück zu 
transportiren .

Zur wirthschaftlichen Krisis.
D ie  G e w e r b e b a n k  z u  M ü l h e i n »  

befindet sich in Zahlnngsstockung. D er  
G rund hierfür lieg t in der Z ah lu n gse in ­
stellung der G ebrüder Nicken nnd in  der 
Abhebung v ie ler S p a re in la g en . D er  Kon­
kurs ist jedoch hoffentlich noch zn verm eiden, 
sonst w ürden v iele Handwerker geschädigt 
w erden.

Ein politischer Prozeß
kam am F re ita g  vor der S tu ttg a r te r  S tr a f ­
kammer znr V erhandlung. A ngeklagt w aren  
der Chefredakteur des demokratischen „B eob­
achters", L andtagsabgeordncter Schm idt, und  
der R edakteur F reund, beide w egen B e ­
leid igung des G eneralkom m andos und der 
deutschen Truppen in  C hina. D ie  B eleid igu n g  
w urde gefunden in  zw ei A rtikeln. I n  dem 
einem w urde »». a . gesag t: „D er Z ug, der 
znr B efre iu n g  der Gesandtschaften (in P eking) 
unternom m en w urde, h at sich in  den schlimmsten 
R aub- nnd Nachezug verw andelt, den die
(Lrde i e  .................. W i e  e in e  H e e r d e
w ilder T hiere sielen die „verbündeten" Heere, 
allen voran  die Deutschen, in  China plündernd, 
sengend und brennend, mordend und stehlend 
ein." D er  zweite Artikel enthielt folgende 
S te l le :  „D iese H inrichtung (des M ö rd ers  
des deutschen G esandten) ist ganz und gar  
ungerechtfertigt nnd eine in  der T h at schänd­
liche H andlnng. . .  D a s  ist kein Recht, sondern 
ganz infam e W illkür, und das B lu t  dieses 
M a n n es, w ie so v ieler nnschnldiger Chinesen  
komme auf das H au pt jener F ührer, die w ie  
P aschas, nnd schlimmer a ls  solche in  C hina  
Hansen. U n s aber grau t vor diesen blutbe­
fleckten L eute», nnd w ir  sehen m it Schrecken 
den» T a ge entgegen, w o sie w ieder zu uns  
zurückkehren w erden, denn da können w ir  u n s  
auf »uancherlei nicht gerade Erfreuliches ge­
faßt machen."

D er  a ls  Zeuge vernom m ene G eneralleu t­
nant v.L essel sagte a u s , es sei vö llig  unw ahr  
daß die deutschen Truppen gem ordet und ge­
plündert h ätte» , A»lsschreitungen einzelner  
S o ld a ten  seien sofort kriegsrechtlich aufs  
strengste geahndet w orden. D er  S ta a t s a n ­
w a lt beantragte gegen die A ngeklagten je 
drei M on ate  G efängn iß . D a s  Gericht er­
kannte gegen F reund auf vier Wochen G e- 
fängniß , Schm idt w urde freigesprochen.

Ausland.
N yborg , 1. N ovem ber. D a s  russische 

Panzerschiff „Pereßw ät"  ist heute M orgen  an» 
Nordende der I n s e l  L angelau g  anf G rund  
gerathen. E in  B ergu n gsd an ip fer ist zur 
H ilfeleistung a b g e g a n g e n . _ _ _ _ _ _ _ _

Provinztalm ttlrricllterr.
« Gollub. 1. November. (Ein seltsames Mast­

thier) hatte sich ver Besitzer M artin Paszota in 
Sokoligora zugelegt. E r fing im Frühjahr ein 
junges Neb ein. sperrte es in eine.» Stall, zog es 
groß und schlachtete es dann. Leider zeigt die 
Staatsanwaltschaft jetzt die Absicht, ihm den Reh- 
braten zu vertheilen».

s Schönste. 1. November. (Schwerer Unglücks­
fall »n der Zuckerfabrik. .Hanssnchnng.) I »  der 
Zuckerfabrik zu Nen-Schvusee hat sich gestern 
Abend ein gräßliches Unglück ereignet. Die Ar­
beiter Chmielewski aus Schönsee und Scheibach 
aus Silbersdorf rangen scherzweise miteinander, 
um ihre Kräfte zu messen. Hierbei geriethe» sie 
einem Treibriemen zn nahe, wurden beide erfaßt, 
in das Getriebe geschlendert und furchtbar zuge­
richtet. Chmielewski war sofort todt. Scheibach» 
der noch schwache Lebenszeichen von sich gab, wurde 
nach einem Krankenhause in Thor» gebracht. — 
Aussehe» erregt die bei dein Buchhalter B- in der 
Zuckerfabrik zu Nen-Schönsee durch einen Gen­

darmen vorgenommene Haussuchung. Dieselbe 
war erfolglos.

« Briesen. 1. November. (Abänderung der 
Durchschnittstagelohnsätze.) Der Bezirksausschuß 
hat auf Antrag der hiesige» Ortskrankeukasse di: 
Dnrchschnittstagrlohnsätze. welche a ls  Maßstab für 
dre Bemessung der Beiträge und Kassenletstung, 
d»enen. abändernd wie folgt festgesetzt: Für selbst 
ständige Handwerker. Bantechniker. Poliere. Werk- 
n"H er. Betriebsleiter 3.60 Mk. (Wochenbeitrag 
45 M .). f,ir Zimmerer-, M aurer- und Dachdecker- 
gesellen 2.60 Mk. (Wochenbeitrag 32'/, P f.). für 
°.'.'d°re Handwerksgeselle» 1.60 Mk. (Wochenbei-
Bnrenunn^^ ' ^^«?!!^'0?llehr>fen. Buchhalter. 
§''^?ub°r»eher 2 Mk. (Wochenbeitag 25 Pf.). für 
U ?  (Wochenbeitrag 12'/.
N  V  » ^ '^ .L c h r l in g e  60 P f. (Wochenbeitrag
« !  8  Mk

 ̂ d 5 ,^ E d er u » g . 1. November.(Verschiedenes.) Ein 3 K„o.neter.Trabfahre„ der- 
anstaltete» heute Besitzer der unteren Nieder»»« 
in Schöneich. -  Diphtherie herrscht ,.0 », °,, ","? 
unter den Kindern. -  Die Saaten haben sich recht 
üppig entwickelt. -  D ie Rüben- und Kartoffelernte 
ist bereits beendigt. -  D as Rindvieh wird b is  
dahin noch imilier anf die Weide getrieben. M it  
dem Einstallen wird jedoch bald begonnen werden 
»Nüssen.

Schweb. 1- November. (Zu den» an der Kellnerin 
Knebel verübten Mord) »vird noch folgendes 
nähere berichtet: A ls die Knebel an» Vormittag 
aus ihrem Zimmer nicht znm Vorschein kam. be­
tra t die W irthin das Schlafzimmer nnd fand die 
Kellnerin, bis anf das Nachtgewand.entkleidet, 
todt anf dein Fußboden liegen. Da der Polizei 
und den» Gericht erst nachmittags Meldung von 
dem Morde gemacht worden War und die Polizei 
zunächst diejenigen Personen zu ermitteln suchte, 
welche in dem Lokal znletzt gewesen sind, so 
koniite die gerichtliche Vernehmung derselben erst 
zu später Abendstunde erfolgen. Nach Aussage 
dieser soll ei» Schiffer. M ax Dominert. allein in 
dem Lokal zurückgeblieben fein. E r wurde nachts 
10 Uhr in seiner Wohnung verhaktet. leugnet aber 
an dem Abend in dem Lokale gewesen zu seilt, 
wogegen ihn frische Kratzwnnde» a» den Hände» 
schwer belaste». Heute früh ist der S taa tsan w alt 
aus Grandenz hier eingetroffen nnd hat mit dem 
Unters,ichuugsrichter an O rt nnd Stelle den That­
bestand ausgenommen nnd die Zeugen nochmals 
verhört. Offenbar liegt ein Raubmord vor. 
Durch einen Schlag m it einem stumpfen Gegen­
stand auf den Kopf hat der Mörder sein Opfer 
betäubt und mit den Hände» erwürgt, wie a»»S 
den Finger-abdrücken an» Halse der Leiche zn er­
sehen ist. Eine geleerte nnd eine halbvolle Flasche 
Champagner standen anf dein Tische. Kisten nnd 
Kasten sind durchwühlt, eine größere Summe 
Geldes, welche die Ermordete haben mußte, fehlt. 
Eine Photographische Aufnahme der Leiche und 
des Zimmers wurde anf gerichtliche Anordnung 
gemacht) die Sektion findet heute statt. Der 
Name der Ermordeten ist Christine Knebel, 
1873 in Wahns in Sachsen-Meiningen geboren. 
Zuletzt »var sie. wie bereits gemeldet, in T h o r n  
in Stellung. .  __

t  Aus dem Kreise Schweb, 1. November. (D ie  
Sachsengänger) kehren bereits jetzt in hellen Hansen 
zurück. Aus den Stationen W arlubie». Laskowitz 
nnd Dubeluo trafen in diesen Tagen Hunderte der­
selben aus dem Westen ei». V iele derselben waren 
auch nnr in G ruppe» von 30 bis so Personen AllM 
Kartoffelansmachen bis in den Kreis Bromberg 
und Flatow  gewandert.

Danzig. 1. November. (Znm Berliner Milch- 
krieg) »vird der „Danz. Z!g." aus Berlin gemeldet: 
Der Berliner Milchhändlervcrband nnd die Firm a 
Bolle beschlossen, westprenßische Milch dauernd 
znm Berliner Markte zu bringe» und zu diesem 
Zweck lange Koiitrakte abzuschließen, da das Pnbli-

ihrer beste-

Der polnische Geheimbnnd^" 
Prozetz in  Posen.

P o s e » .  3l. Oktober.
Bor der zweiten Strafkammer des hiesigen 

Landgerichts beginnt am nächsten M ontag der 
IZrozeß gegen eine Reihe polnischer Studenten 
der ehemaliger Studenten, die nach 8 128 des 
Str.-G.-B. unter der Anklage stehen, an einer ge- 
leimen Verbindung sich belheiligt zu haben, deren 
dasein, Verfassung oder Zweck vor der S ta a ts -  
Legierung gehnm gehalten werden soll.

Der Prozeß, der in naher Beziehung steht zu 
»em polnischen GhnmafiasLeuprozesse. der im Sep- 
ember d. J s .  vor der Strafkammer in Thor« sich 
chspielte nnd zu einer großen Zahl von Ver- 
lrthiilnngen führte, w ar bereits im J n l i  d. J s .  
nr Hauptverhaudlnng gelangt, mußte aber nach 
lerhältnißmäßig kurzer Verhandlung bis nach den 
Serichtsferien vertagt werden, da zwei wichtige 
tengenaussagen einzuholen waren. Unter Anklage
tehen 13 Personen: 1. Franz Karas, GerichtS- 
kferendar aus Lissa i. V„ 2. v r  i'ur. Koma czhk 
ins B reslan, 3. eavd. Mkd. Colestrn Nhdlewski 
ms Greifswald. 4. Apotheker Leon von Sttminski 
ms Posen. 5. Techniker Mlleimcz aus Kothen. 
lednrtig aus Niedznrastow. Gouvernement Italisch, 
r. Techniker Steinmetz in Käthen, gebürtig aus 
Vorschau, 7. Techniker Cziewnlski in Käthen, 
jebürtig aus Lnblin Rußland, 8. eaod. weä. Bialtz 
n Leipzig, gebürtig aus Schmirgel (Prov. Posen>,

Techniker Raczkowski in Karlsruhe, gebürtig 
ms Wloclawek in Russisch-Polen, 10. Ingenieur 
liatanson in Charlottenburg. gebürtig aus War- 
chan, 11. staä. weck. v. Jauicki in Freibnrg i. B r.. 
lebürtig aus Moskau. 12. oaack. weck. Trebmskl rn 
Serlin. aus M ilawa. Kr. Mogilno. und 13- 
and. med. Sziilczewski in Leipzig, aus Chural:- 
»zewo. Kr. Schnbin.

Die Genannten bekennen sich a ls Theilnehmer 
inernational-polnisch-demokratischenParter, deren 
Begründung im Jah re  1896 erfolgte. S ie sind 
Nitglredcr des Vereins der polnischen Jugend, 
»essen Ziel daraus gerichtet sein soll, die Jugend 
n organisiren und nöthigenfalls die früheren pol­
nischen Gebietstheile mit den M itteln des Aus- 
landes zn einem neuen, selbststäudr.gen Polenreich 
n vereinigen. E s wird unterschieden -wischen 
wei geheimen polnisch-akademischen Verbindungen: 
>cm „Verband der Vereine der polnischen Jugend 
m Auslande" nnd dem „Verband der polnische» 
Zagend in Deutschland". E s sollen nun zahlreiche 
vereine diesen Verbänden angehört haben, so vre 
Sereine „Unitas" (Leipzig), „Concordia" (B re s la n . 
Adelphia" (Greifswald), „Polouia" und,,Sarm a- 
ia" (Käthen), der „Verein poliiischer Studenten  
n München. „Philomathia" (Satte). „Wissenschaft-



KHer Verein" (B erlin ). „Lechitia" (Darmstadt). 
»Polnischer Club" (Darmstadt). „Verein Zgoda" 
(Brannschweig), polnische Studenteiivereine in  
M lttw e id a . Karlsruhe und an anderen Hochschulen. 
Häufig traten diese Vereine in Verbindung m it 
den in Posen und Westprenßen aufgedeckten 
Schuler-Geheimverbänden. Z um  größten Theil 
erfolgte inzwischen die behördliche Schließung der 
oben genannten Stndentenvereine. Zahlreiche 
Briefschaften, Aufrufe, Nnndschreiben u. dergl. 
geben über das Wesen jener Verbindungen Aus­
schluß. D ie Verhandlungen im  J u l i  wurden zum 
erheblichen Theil m it der Verlesung derartiger 
Schriftstücke ausgefüllt. I n  einem solchen be­
schlagnahmten Doknment w ird  n. a. ausgeführt: 
»Es lassen sich Umstände voraussehen, unter wel­
che» die Vertretung unserer Forderungen m it dem 
Schwerte in der Hand nicht nur möglich, sondern 
nothwendig werden kann. Aus diesem Grunde ist 
ein aktiver Widerstand erforderlich."

D ie Vertagung der Verhandlungen im J u l i  
tra t  ei» auf Antrag der Vertheidigung, die die 
Vernehmung des Studenten Boiewski, der bis vor 
kurzem in G reifswald studirte, dann aber nach 
Krakau flüchtete, und des polnischen Schriftstellers 
Oberst v. M ilkow ski in Zürich forderte. Bolewski. 
der sowohl in diesem Prozeß wie auch im  Ghm - 
nasiastenprozeß zu Thorn als ein sehr thätiges 
M itg lied  der polnischen Geheiinverbindungen im 
V erlau f der Beweisaufnahme hervortrat, soll 
einige der Angeklagten nach verschiedener Richtung 
entlasten. Schriftsteller v. M ilkow ski sollte be- 
kiinde», daß die Behauptung der Anklage unrichtig 
lst; der Verband und die Vereinigung der polni­
schen Jugend seien aus Veranlassung der polnischen 
N ational-L iga begründet worden. Beide Zeuge» 
wurden wegen der weiten Entfernung inzwischen 
kommissarisch vernommen. D ie Verhandlungen, 
die voraussichtlich drei Tage in Anspruch nehmen 
werden, leitet Landgerichtsdircktor D r . Felsm an», 
die Anklage wird durch den Ersten S taa tsanw alt 

und S laa tsan w a lt P illin g  vertreten.
fuhren die Nechtsanwälte v. 

Chiztzzanowski. D r . Lelichowski und Sehda (Posen).

^ökMachrichtett.

Rnssisch-Polen. wo sie zum Besuch des russischen 
Ka^erpaares wellten, den hiesige» Sauptbahnhof

— ( P f a r r e r w e c h s e l  i n  d e r  r e f o r m i r t e n  
G e m e i n d  e.) Der P fa rre r der hiesigen reformirten  
Gemeinde H err Superintendent N e h m  ist m it 
dem 1. Oktober in den Ruhestand getreten. H err 
Nehm ist 48 Jahre in seinem geistlichen Amte 
thätig gewesen, davon 39 Jahre in Thor». Neben 
seiner srelsorgerlichen Thätigkeit hatte er noch als 
Superintendent die weiten Dienstreisen in seine 
Diözese zn erledigen, die sich von Gnesen bis D t.-

Sein Nachfolger im  Pastorat 
lst L - r r  Pastor W o b l  a e m n t h  aus Kiehi.werder 
lM  märkischen KreiseLebns. Am verga. tieiie» Sonn- 
tage wurde Herr Pastor Woftlgeniuth i» sein hiesiges 
A m t eingeführt. D ie Einführung erfolgte durch 
Herrn Superintendenten v. Flank-M arienw erder 
unter Assistenz der Herren Superintendent Nehm 
und Hilfsprediger Niedrlvff. D ie bisher von Herrn  
Nehm verwaltete Snperiutendentnr geht auf Herrn  
Siip-'Mltendenten v. Flanß-M arie iiw crder über. 
— H err Superintendent a. D . Nehm. der sich in 
alle» Kreisen unserer Bürge: schifft der größte» Hoch­
achtung erfreut, behält seinen Wohnsitz in Thor», er 
nim m t auf der Bromberger Vorstadt Wohnung. 
Dadurch, daß H err Nehm nicht aus Thor» fo rt­
geht, bleibt dein „M ozartverein" eines seiner 
ältesten n»d verdientesten M itg lieder erhalten.

— (Personalverändernngen in der 
A r m  e e.) Aus dem bisherigen ostasiat. Expeditions­
korps ausgeschieden und in der Armee angestellt 
S * r i c i ,  O berlt von» 5. ostasiat. 
N r  's i^g t" " "  3nf.'N egt. von Vorcke (4. P o m in )

N o ve m A r^n d et" in  G raudcnz"m '^

d "»  E rs itz  des Strombandirektors Gersdorf 
etwa LO Beamte Theil. Gegenstand der 
ra thung, brlden ansschiießlich technische Ber- 
walttmgsangelegenhelteniznr weiteren einheitlichen 
Regelung des ganze» S trom bau Verw altuugs' 
dlenstes.

Bromberger Vorstadt m der Ziegelei stattfindet, 
an welchem neben musikalische» Darbietungen H err 
Professor Eich Lichtbilder aus Sam va vorführt 
und Herr P farre r Jacob! über den Burenkrieg vom 
Standpunkte des Christenthums spricht. (Siehe

— ( E v a n g e l i s c h e r  F a m i l i e n a b e , , d  i n  
M o cke r.) I m  „Wiener CafS" in Mocker fand 
gestern Abend ein evangelischer Familieuabend an­
läßlich des Ncformationstaaes statt. Zahlreich 
Ä ° ^ n  die Besucher erschienen, sodaß der große

gefüllt w ar. M i t  einem zweistimmigen 
schule'»»*m ^!!,Eel i»neii der evangelischen Mädchen- 
beoaiiii d ^ ^ E r  unter Leitung ihres Gesanglehrers 
U  S /G e n ^ " " ie l,a b e ,,d . Dann hielt der P farre r  
einen V o r rao°'Ä°»'°l"..de Ö err M a r re r  S e u e r  
« der°Bedenti,^^' römische Reisecrinnerniigen. 
^  nd an de, ^ ,^ ^  Reformationstages aus- oehc"d. an vlm  Luther seine 95 Thesen a,l die 
Schlobktlche S>> W.ttenberg anschlug, bemerkte der 
Bortlagende. daß sî h Luthers Anftrete» zuerst 
weder genen oeu Papst, neuen die römische Kirche 
Nberh°.,pt. «och aegen d^. Ablaß richte ?  sonden! 
nur gegen den M nw laiich. den Tetzel damit trieb 
Luther w ar w  selbst ei» treuer Katholik der wie 
viele seiner Glaubensgenosse,,. eine Reise nach'Rom 
unternahm, »ach der gelobten S tad t, in der an- 
Bblich P etrus 25 Jahre lang auf dem Bisch" - 
»«bl gesessen hatte, wo sich seu, Kerker nnd sein 
Z 'a b m a l befinden sollen. Von dem päpstliche

leben. S e it 1870 „e„nt sich der Papst in Rom  
e»>e>> Gefangenen, man brich t von, Gefangenen 
des Vatikans. Wie aber sieht sein „Kerker" aus?  
Der Vatikan ist so groß. daß man auf das Dach

derPeterskirche steigen muß. wenn man oas mach 
tige Gebäude, das an 1000 Gemächer birgt, über­
schauen w ill. Große Kanzleien und Staatssekre­
tariate sind darin untergebracht, mehrere Kapellen 
gehören dazu, Museen und Bildergallcrien; be­
rühmt ist die Vatikan-Bibliothek. Auffallend ist 
der mächtige Dicnertroß, die reichgeschmiickten 
päpstlichen Sesselträger und die Schweizer G a r­
disten. Z u  den gewaltige» Baulichkeiten gehört 
ei» ausgedehnter P ark. so groß. daß der Papst aus 
einzelnen Gänge» Spazierfahrten unter» eh nie» 
kann. M i t  herrlichen Teppichbeeten und Gehölz 
ausgestattet, ist er wundervoll angelegt. So wohnt 
der Papst, der stch selbst den Knecht der Knechte 
nenntr welcher Gegensatz dazu. wenn stch der H err 
einen Knecht nannte. Angrenzend an den Palast 
des Papstes erhebt sich die Peterskirche, jene Kirche, 
die den Anlaß zur Spaltung in der christlichen 
Gemeinschaft gab. A ls  Luther Rom betrat, w ar  
die Peterskirche »ur halb fertig, da kurz zuvor die 
alte ein Raub der Flammen geworden w ar. E s  
ist ei» gewaltiger Anblick, den die Kirche m it ihrer 
mächtigen, bleigedcckten Kuppel, die weithin in 
bläulichem Schimmer leuchtet, gewährt. Nicht 
wie eine Kirche mulhet ihr In n eres  an. sondern 
wie ein gewaltiger Reprasentationsrauln, wo nur 
an seltenen Festtagen, wenn der Papst selbst die 
Messe liest, sich die Tausende versammeln. 187 
M eter lang w ölb t stch über dem Raum  der 117 
M eter hohe Kuppelbau, von 5 P feilern  getragen, 
deren jeder 71 M ete r Umfang hat. Unter der 
Kuppel erhebt sich der A lta r , unter dem angeblich 
stch das G rab S t . P e tr i befindet. Zw ei Stock­
werke tief führen Treppen, von einem bronzenen 
Geländer, auf dem Tag und Nacht 89 Lampe» 
brennen, eingefaßt, hinab. H ier in der Kirche steht 
auch das gewaltige Standbild des Apostel Petrus  
m it der römische» Toga bekleidet. D ie Gläubigen 
knien davor nieder, küssen den großen Zeh des 
Apostels und machen m it ihm das Zeichen des 
Kreuzes an die S t ir» , sodaß im Laufe der Jahre  
der Zeh sich schon bis zur Hülste abgenutzt hat. 
Mächtig ist das Dach der Peterskirche, wo ei» 
Springbrunnen geht und sich die Wohnungen von 
Handwerkern, die in dem Riesenbau immerwährend 
Beschäftigung haben, befinden. Herrlich ist der 
Blick von hier oben auf das weite Rom m it seinen 
Kuppeln und Thürme», dahinter im  Weste» das 
blaue M eer. Von, päpstlichen Rom ging Redner 
zu einer Schilderung des M ärth rer-N om  und des 
Roms der Reliquie», über. Nicht w eit vom Ka­
p ita l auf dem Forum  erhebt sich eine Kirche. 
8t. keter io venealj (S t. P eter in Ketten), zu 
deren Eingang eine große Freitreppe führt. 
I m  In n e rn  dieser Kirche befindet sich eines der 
größte» Kunstwerke, der Moses von Michel Anaelo. 
Hier werden auch die angeblichen Ketten S t  P e tr i 
und sein Kerker gezeigt, ein grauenvoller Raum, 
in dem Hochvcrräther nnd Vaterlaudsseinde ein 
gräßliches Ende fanden. Aber weiter führte der 
Redner die Hörer im  Geiste nach demLateranplatze, 
wo ein gewaltiger Granitobelisk steht, den Konstan­
tin der Große aus Theben hierher schaffe» ließ. 
H ier liege» auch die Lateranki, che nnd angrenzend 
der Lateranpalast. Gegenüber steht sehr hoch 
eine kleine Kapelle, z» deren Eingang drei Treppen 
fahre», von denen die initlelste kein Fuß berühre» 
darf, kilieeud rutsche» auf ihr »osenkrailzbctcnd die 
Gläubigen hinauf. I h r  M a rm o r ist ganz m it 
Holz bekleidet, nur in der M it te  ist ei» kleines 
Stuck frei nnd läßt durch G las  den M arm o r  
schimmern, den Christi Fuß betreten habe» soll. 
als er von P ila tu s . der oben gestanden, verhört 
wurde, als der Loes bomo. D er Vortragende 
führte nn» die Hörer hinaus aus der S tad t auf 
die alte Heeresstraße. die, schnurgerade über alle 
Smdernisse hinweg angelegt, so recht den Chural- 
tcr der alten Römer ausprägt. Wundervoll ist 
es hier am frühen M orgen zn gehen, zur Rechte» 
und Linken die zahlreichen G rabm äler, vor sich 
die Cainpagna nnd in der Ferne die alten Wasser­
werke Roms. A uf diese»« Wege liegt ein Kirch- 
l ein, „Domino qao oaäis" (H err wo gehst du h in? ) 
geheißen, das einer Sage den Namen verdankt. 
Eine merkwürdige Reliquie w ird hier gezeigt, eine 

Reliquie, die au ähnliche 
heidnische Reliquie» erinnert. So zeigte» die 
Griechen an der Küste des M ittelm eeres zahl­
reiche Fußspuren ihres Nationalhelden Herkules. 
H ier i» der Nähe befindet stch auch der Eingang 
zu den Katakomben oder Klüften, wie Luther sie 
nannte, zu den gewaltige» alte» Grabstätten. 
T ie f ergreifend ist der Eindruck, den man auf eine 
Wanderung durch die oft 4 - 5  Stockwerke über- 
eluanderliegende» Räume empfangt, wobei auch 
das G rab der heiligen Cäcilie gezeigt w ird. Hoch 
auf dem Kapitolhngel liegt eine bemerkeiiswerthe 
Kirche, wo das heilige Bambino. ein in Oliven- 
holz geschnitztes Clrristnskind aufbewahrt w ird. 
Das Bambino ist über nnd über m it aeschenktem 
Gold nnd Edelsteinen bedeckt, hier verrichten die 
Katholiken ihre Gebete, Visitenkarten, ja  selbst 
Briefe liegen dabei, an das Bambino gerichtet, 
nnd reiche Leute lassen es stch wohl gar, wein, sie 
kiank sind, ins Hans au's B e tt bringen, um es. 
gegen hohes Entgelt natürlich, z» küssen. Zum  
Llchlnß seiner Romwandernng schilderte H err  
P tarrer Heuer »och einen Besuch der prachtvolle» 
Hnu>te>>klrche. r>ix pomphaft ausgestattet ist. I n  
ihr befindet sich das G rab des Gründers des J e ­
suitenordens. Jgnatius von Loyola. I »  einem 
bronzenen Sarge, der auf Säulen von lsxis Iseuli 
ruht. liegen die sterblichen Ueberreste. Redner 
sagte zum Schluß: J in  vorigen Jahrhundert habe» 
w ir M it d> i» Katholiken sehr gut gelebt. Wie es sich 
auch fü r Geineinde» die beide christlich sind, gehört, 
doch die Jesniteilbestrebuiige» haben wieder das 
gute Einvernehme» etwas gestört. Das Zusammen­
leben zwischen Katholiken und Evangelischen kann 
ei» ganz verträgliches sein — und es wäre auch zu 
wünschen, daß es immer ein solches ist — . aber der 
Gegensatz zwischen beiden Kirchen w ird immer 
vorhanden sein. Redner schloß m it den Erm ah­
nungen, die evangelische Christenheit möge sich 
immer mehr gründen auf den einen Grund, welcher 
ist Jesus Christus. E s  folgte» abwechselnd noch 
einige Gesangsvorträge der Mädchen, Deklama- 
tionen eines Knaben nnd eines Mädchens und 
mehrere Solovorträge des H err» Organisten Stein- 
wender aus Thorn. D er gemeinsame Gesang des 
evangelischen Schutz- nnd Trntzliedes „Ein feste 
Burg ist unser G ott"  schloß die eindrucksvolle 
Feier.
^ — ( C o p p e r n i k n s - V e r e i n . )  D ie M onats- 
sitznng fü r den Oktober ist auf Beschluß des V o r­
standes ansgefalle». da derselbe der M einung w ar. 
daß die vom Vereine veranstaltete Knnstansstellniig 
erneu reichen Ersatz böte. Demnach findet die 
nächste Monatssitziing am M ontag de» 4. November, 
bo» abends 8 '/, U hr ab und zwar im  M itte lge - 
schosse des Artiishofes statt. A uf der Tagesordnung

iteyt neben klingen M ittheilungen des Vorstandes 
die Vorlage zweier Schreiben, von denen das erstere, 
von Herrn Banrath Rehberg-Langfnhr eingegangen, 
sich m it der Feuerbestattung beschäftigt, das andere 
aus der Feder des Herrn Direktor D r . M ahdorn  
die Gründung eines Vortragsverbaudes anregt. 
I n  dem wiffenschaftlichem Theile, der «m  9 Uhr 
beginnt und zu dem die Einführung von Gäste», 
auch von Damen, gern gesehen w ird, werden zu­
nächst die Herren Geheimrath D r . Lindau und 
Rektor Lottig über die Kniistansstellnng Bericht 
erstatten nnd sodann Herr Professor Boethke über 
„Neiseeindrücke vom Taunus und Niederwald" 
sprechen.

— ( D e r  deutsche S p r a c h v e r e i n )  halt 
nächsten M ontag den 4 .d .M ts . im Fürstenzimmer 
des Artiishofes seine Moiiatsversaminlniig ab. 
Außer M ittheilungen über de» Stand der Lieder- 
blichangelegenheit nnd anderer Unternehinnnge» 
des Zweigvereins steht ei» Bericht des Vorsitzende» 
Herrn Direktor D r. Mahdorn anf der Tagesord­
nung, der sich im  Anschluß a» Untersuchungen des 
bekannten Sprachforschers Pros. F . Kluge über 
eines der anziehendsten Wortedes deutsche» Sprach­
schatzes. das W ort „Heimweh", verbreiten wird. 
Gäste sind sehr willkommen.

— ( C h r h s a i i t h e m i r m - A u s s t e l l n i i g . )  Z „  
der in der nächsten Woche von Seiten des hiesige» 
Gartenbanvereilis stattfindenden Chrhsa»the»uim- 
Ausstellnilg (siehe Inserat) sei bemerkt, daß seit 
einige» Jahren die Chrysanthemen auch bei uns 
in Deutschland eine Mvdeblnme ersten Ranges 
geworden sind. Der Name stammt aus dem 
Griechischen nnd ist zusammengesetzt aus chrhsos- 
Gold nnd anthemon-Blüiiichcn. — D ie uns inter- 
esstrende» Chrhsanth. indicnm ljapailicum) stammen 
aus China nnd Japan nnd sind seit langer Z e it 
die Liebliiigsbliime» der Bevölkerung dortselbst 
gewesen. S e it dem 17. Jahrhundert kamen die 
erste» japanischen Chrysanthemen nach England, 
deren K u ltu r auch von dort aus sich anf den 
ganze» Kontinent allmählich verbreitete. Speziell 
in Hamburg wie i» B erlin  fanden in den letzten 
Jahren bedeutende Leistungen in Spezial-Ans- 
stellniigeii dieser Modebliimen statt, deren bizarre 
Forme» » ,>d seltene Farbentöne iingetheilten Bei- 
fa ll fanden. D er hiesige Gartenban-Berei» hat 
keine M ühe und Kosten gescheut, stch in den Besitz 
der »enesten nnd beste» Sorten zn setze»; w ir  
können verrathe», daß die hiesige Ausstellung ganz 
besondere Glanzleistungen verspricht, indem die 
K u ltu r der Chrhsantheme» m it Fleiß nnd V er­
ständniß von den ausstellenden G ärtnern aufge­
nommen worden ist. I n  de» Abendstunde» wird  
sich bei dem neu eingerichteten elektrischen Lichte 
im Schützenhanse die Farbenpracht der ausge­
stellten Blumen besonders Vortheilhaft präsentiren. 
W ir  können schon jetzt den Besuch der Ausstellung 
auss angelegentlichste empsehlen. Durch Ausgabe 
von Dauerkarten ist jedem Freunde der Kinder 
Floras Gelegenheit gegeben, stch wiederholt der 
Bliitheiipracht zu erfreuen, «Nlsomehr als der 
M o n a t November zn den biumenärmsten des 
ganze» Jahres gehört.

— ( D e r  p o l n i  sche G e  s a »  a v e r  e i »  „ L n t -  
n i a") in Thorn hat sich der „Gazeta Tornnska" 
zufolge aufgelöst. D er verbliebene Kasseiibestand 
des Vereins in Höhe von 98,17 M a rk  soll z»r 
Pflege des polnischeil Gesanges verwendet werden.

— ( D i  e S a m m l u n g )  zum Beste» der von 
den Anstalten verwiesenen polnische» Ghmnasiaste» 
ergab bisher 6279 M k.

— ( U n f u g t r e i b e r e i . )  M ehrere halbwüchsige 
Burschen trieben gestern Abend in der siebenten 
Stunde am G lacis in der Nähe des Bromberger 
Thores argen Unfug. I m  angetrunkenen Z u ­
stande zu dreien nebeneinander einhe» taumelnd, 
nöthigten sie die entgegenkommenden Passanten, 
vom T ro tto ir  herunterzugehen, um stch nickt der 
Gefahr des Angeranntwerdeus auszusetzen. D am it 
nicht genug belästigten sie besonders Damen durch 
Werfen m it auf dem Jahrm ärkte gekauften Zn- 
riickichnellbällen etc. E in  H err, welcher sich diese 
seine gegen neben »ihm gehenden F rau  ver­
übte Belästigung verbat, entging nur dadurch der 
Thätlichkeit der ihn sofort uuiringenden Burschen 
daß er eiligst weiterging

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (G efunden) zwischen den Forts III n .llla  
ein Fahrrad, abzuholen von Wallmeister Lenz. 
Wallmeisterhaus Schönwalde, ein Buch „Der 
Katzenraphael". Näheres im Polizeisckretariat.

— ( V o n  d e r  We i chs e l . )  Wafferftand der
Weichsel bei Thorn am 2. November früh 0,28 M tr .  
über 0. ____________

)( Gurske. 2. November. (D ie  Gastwirthschaft 
des Herrn Sodtke hierselbst) m it 10 Morgen Land 
ist fü r de» P re is  von 25000 M k. in den Besitz des 
Bierverlegers Herrn Neuinann zn Thorn über­
gegangen. D ie Uebernahme w ird am 1. A p ril 
1992 erfolgen.

Neueste Nachrichten
Berlin, 2. November. B ei der heute Vorm ittag  

fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe der Königlich- 
Preiißischen Klassenlotterie fielen Gewinne von 
500000 M k . auf die N r. 65683. 5000 M k. anf die 
N rii. 30153 119454 122266.

Elberfeld, 2. November. Auf der elek­
trischen Bahn Elberfeld-Remscheid ist bei 
Gerschau ein Motorwagen einen hohen Ab­
hang in einen Bach gestürzt nnd tota l zer­
trümmert worden. Das Personal und 6 
Passagiere wurden lebensgefährlich verletzt.

S tuttgart, 2. November. Der Staatsan- 
w a lt legte gegen das Urtheil der S tra f­
kammer im Prozeß gegen die Redakteure des 
„S tu ttga rte r Beobachters" Schmidt und 
Freund Berufung ein.

München, 2. November. Der Polizeibe- 
richt meldet von gestern Abend: V or Be­
ginn eines Konzertes feuerte am Fuße der 
Anfgangstreppe zum Konzertsaal ein Unbe­
kannter drei Schüsse anf das Publikum. Ein 
B illeteur wurde lebensgefährlich, 2 Per­
sonen leicht verlebt. Der Thäter wurde ver­
haftet.

Wien, 1. November. Der Kaiser äußerte 
heute beim Empfange einer Deputation der 
evangelischen Generalshiiode» er sei überzeugt 
von dem Patrio tism us der Angehörigen der 
evangelischen Kirche und wisse, daß er sich

auch in Zukunft aus ihre Treue verlassen 
könne und daß die evangelische Geistlichkeit 
in  diesem Sinne wirken werde.

London, 2. November. Eine Depesche 
Kitcheners aus P re toria  von heute besagt; 
Oberst Kekevich meldet, daß er nach 2 Nacht- 
märschen A lberts Lager in  Beestrekaal in  der 
Nähe von Rustenberg überraschte und 79 
Gefangene machte, darunter den Komman­
danten Klopper.

Glasgow, 1. November, 1 Uhr m ittags. 
Seit der letzten Meldung ist ein neuer Pest­
fa ll in  Glasgow zur amtlichen Kenntniß ge­
bracht. Dadurch hat sich die Zahl der E r­
krankungen anf fünf erhöht.

Konstantinopel, 1. November. Aus amt­
lichen Kreisen w ird  m itgetheilt: Die A»ge- 
gelegenheit Loraudo sei geregelt. Der f r a n ­
zös i sch- t ü rk i sche  K o n f l i k t  könne als 
b e i g e l e g t  betrachtet werden.

Konstautiuopel, 1. November. I n  dem 
V oro rt Beschiktasch ist ein Pestsall vorge­
kommen. Der Erkrankte und die Personen, 
welche m ii ihm in  Berührung gekommen 
sind, sind in  das Lazareth geschafft worden.

Jrkntsk, 1. November. Die „Wostokschioje 
Obosrenie" meldet: Am 28. Oktober riß  im  
Baikalsee ein heftiger S tu rm  von einem 
Vilgsirdanipfer 3 Barken. 2 derselben 
wurden an einen Felsen geschlendert, wobei 
130 Arbeiter nnd Fischer ertranken.

Clevelaud, 2. November. Wegen des 
Fallens der Roheisenpieise haben die M inen- 
arbeiter hier in  eine Herabsetzung der Löhne 
auf anderthalb Prozent gewilligt.

B erantw ortttM  n ir den ^ n n u li:  .He-rnr. W uriu ian n  in  «Korn.
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Tend. Fondsbörse: — .
Russische Banknote» P. Kassa
Warschau 8 T a g e .....................
Oesterrcichlsche Banknoten .
Preußische KvnsolS 3 °/, . .
P re» fische Konsois 3 '/." /«  .
Prensrische KonsvlS 3 '/, "/» .
Dcntiche ReichSanlrihe 3°/° .
Deutsche Reichsanleihe Z'/."/«
Westtzr. Psandbr. 3°/» neu», ll. 
W .stpr.Pfgndbr.3'/.''/« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/»°/° .

„ 4"/«,
Politische Pfandbriefe 
Türk. 1''/« Anleihe 6  . .
Italienische Rente 4°/« . .
R iiiuä». Rente V. >894 4"/„ .
Disko». Komniandit-Ailtveiie 
G r. Berliner-St»aßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktien  
L am ahiittc-A ktie». .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtauleihe 3'/» °/°

Weizen: Loko in N ew h .M ärz .
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen Dezember 
„ M a i . .
„ J u l i . .

Roggen Dezember 
„ M a i . .
„ J u l i . .

B ank-D isro ilt 4 pCt., Lombardzinsfnß 4 V E t. 
P rivat-D iskon t 3 PCt.. London. D iskont 4 PCt.
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10 0-4 0  
85 90 
9 6 -2 0
9 6 -  80 

102 10
9 7 -  30

7 6 -8 0  
170-75  
187-75  
154 50 
17 7 -5 0

80'/.
3 2 -9 0

1 6 0 -5 0
1 6 5 -7 5

13 8 -0 0
1 4 2 -5 0

2 1 6 -7 5
2 1 5 -7 0
8 5 -3 5
8 9 -6 0

10 0-3 0
1 0 0 -1 9
8 9 -4 0

> 00-25
8 5 -9 0
9 6 -0 0
9 6 -  90 
>02-10
9 7 -  20 
2 5 -7 0

7 6 -7 0
>70-50
18 8-1 0
154-00
177-20

80'/.
3 3 -0 0

>60-25
165-50

1 3 ? H
14 2-0 0

B e rlin , 2. November. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Z nm  
Verkauf standen: 4653 Rinder, 967 Kälber. 9595 
Schafe, 7338 Schweine. Bezahlt wurden fü r 295 
P filild  oder 50 K ilogr. Schlachtgewicht in  M a rk  
(bezw. fü r 1 Psnnd in P f .) :  F ü r R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollsieischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre a lt  63 bis 67; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd ältere 
ausgemästete 56 bis 61 ; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; 4. gering ge­
nährte jeden A lters  48 bis 51; — B u l l e n :  1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 59 bis 63; 2. 
mäßig genährte jüngere und gilt genährte ältere 
53 b is 5 8 :3. gering genährte 47 bis 51. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfleischiae, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertys. 
höchstens sieben Jahre a lt 52 bis 55; 3. altere, aus- 
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere Kühe „nd Färsen 49 bis 51 ; 4. müßig
genährte Kühe u. Färsen 44 bis 48; 5. gering 
genährte Kühe und Färse» 38 bis 42. —  
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 78 bis S»; 2. m ittle re  
M ast- und gute Saugkälber 72 bis 76; 3. geringe 
Saugkälber 52 bis 65; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 38 bis 45. — S c h a f e :  
1. M astiäulm er nnd jüngere M astham m el 65 
bis 68; 2. ältere Mastham m el 56 bis 63; 3. 
mäßig genährte Ham m el irnd Schafe (Merzschafe) 
38 bis 46; 4. Hvlsteiner Niederungsschafe(Lebelld- 
gewicht) 24 bis 32. —  S c h w e i n e  fü r 100 Pfund  
m it M  Proz. T a ra :  1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im  A lte r  bis zu 
1'/. Jahren  220 bis 280 Pfund schwer 1. 63 
M k .; 2. schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) 
6 4 -6 5  M k .; 3. fleischiges - 6 2 ;  4. gering ent- 
Wickelte 5 6 -5 9 ;  5. Saue» 57 bis 59 M k. - V e r -  
lauf nnd Tendenz des M arktes: D as Rinder- 
geschifft verlief außer in bester W aare schleppend. 
Es blieb erheblicher Ucberstand. Der Kalverhandel 
verlies glatt. Scbafhandcl ruhig, es blieb Ueber- 
ftand. Der Sckweinenimkt, wurde geräumt, auch 
wnrdeil einzelne Verkäufe über N o tiz  gemacht.

kmckt üktzr ÜLLl'MmrA
Im DerwaloloAiselieir Verein i8t Lls

elanA 2^vee!rwä.LLi^68 uvä unsedLöliekes Haarfärbe­
mittel anerkannt. P. S e b v v a r r l o s e  8 o b n e ,  

üoü., Lerliv, Llarkxrakeastr. 29. VorrätbiK in 
allen besseren karluwerie- vroxnen- unä OoMeur- 
ZesebMen.



W iztU e MuntlllchlW.
Genrüß 8 5 des Regulativs über 

dir Erhebung der H u n d esteu e r in 
T horn voin 13./14. Ja n u a r  1692 
w rd hierdurch zur allgemeinen Kennt­
niß gebracht, daß die anfangs Oktober 
d. JS . aufgestellte Nachweisuug der in 
Thorn vorhandenen H uudebesitzer 
während einer Dauer von zehn Tagen 
und zwar vom 4. bis einschl. 13. d. 
M ts . zur Einsicht der Betheiligten in 
dein Polizei-Sekretariat ausgelegt 
sein wird.

Thorn den 2. November 1901.
D ie P olizei-V erw altn ng.

Thorner
W 'K c k ü - W I
„Zur LchlHmühle."

W e r !  8c> »i!!r , I k m .
F a b r ik :  S ch lotzstratze 4 .  

V e rk a u f s s te l le n :
Schuhmacherstr. 24, Herren K . 
R au so k , Gerechtestr., X. 1VL686, 
Elisabethstr. und 
Coppernikusstr. >
L s rW ,

K ilo  8 0  P s g . ,  empfiehlt

k su l ic r u e U M S ll! .
S ch an k h au s I H .

8 Zahn-Atelier 8
W  Von M

k«i«is N
W  Alle Arbeiten unter Garantie. M  
AM Schonendste Behandlung. 8 8  
M  G e rb e rs tra tz e  3 1 , II, im M  

I Hause des Herru L 1rw 68. W

^ L v « Z Z .
Von heu te  ab  tä g lic h :
Königsberger Fleck

' u. Eisbein m. Sauerkohl.

N c k > > -, W « -  « 0  
M r « b « I z  I ,  ««i> 2 .  8 1 .
sowie K le in h o lz  zu haben

S c h a n k h a u s  3  a. d. Brücke.

Losv
z n r  'S'. W o h l f a h r t s lo t te r ie  zu

Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember cr., Hauptgewinn 100000 
Mark, ä  3.50 Mark, 

z u r  N ö th e n  K re u z -G e ld lo tte rie , 
Ziehung vom 16. biS 20. Dezember 
cr.. Hauptgewinn 100,000 Mark, k 
3,50 Mark,

;u r  K ö n ig s b e rg e r  T h ie rg a r te n -  
L o tte rie , Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
ä 1.IO Mark 

zu haben in der
Geschäftsstelle -er «kliarner presse".

Oln̂sarNliemum- um! Winierblumen-
M s s i e ü m g

kles VaetenbZuvsreins kür Ibsen uml steei's,
i»  den S ä le n  des

Zchüttendauses Ldsm.
Ä» I«««erß«li k« ?. bis Zmi«g bei Ii>. -inollbkr.

Eriißniülg iier AiisWiig:
Donnerstag, 7 . Novem ber er., mm. 1l Ur.

A n den übrigen T a gen  von m orgen s 10 b is  abends 
8  Uhr geöffnet.

W ährend der D au er der A usstellung sind die R äum e bei 
iiitreteuder D unkelheit elektrisch erleuchtet.Eintrittspreis am 1. Tage L Person 75 Pf.

F am ilieukarten  L 3  P erfon eu  1 ,50  M k., L 4  P ersonen  2  Mk.An den übrigen Tagen :
L P erson  6 0  P f .,  Fam ilieukarten  L 3  P ersonen  1 M k., 

3, 4  P ersonen  1 ,25  M k.
D auerkarten für 1 P erson  1 M k., für 3  P ersonen  2 ,5 0  M k., 

für 4  und m ehr P ersonen  3  M k.
D er V orverkauf der D auerkarte» findet in  den G e- 

schäftslokalen der Herren k '. B reitestrahe,
N . k l i i x s I I r s i S t ,  E lisnbethstraße,nnd W a l t e r  I « » « ,! » v o l l  
Breitestraste, statt.

E ;  Einem hochgeehrten Publikum von T h o r n  und U  m- 
M  gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heu tigen  M  

T age das ^

* keslMMl „Lllill kilsöllör", j
A  vaüersttasse Nr. rs I
M  übernommen habe. E s wird mein ernstes Bestreben sein, M  
A  meine werthen Gäste in jeder Richtung zufrieden zu stellen M  

und bitte ich um freundlichen Zuspruch. W
M  Hochachtungsvoll W

-Lvs « ^ o m /n s F /.  K
« - K

Allerfeinsten
Beluga-Laviar,

hochfeine kons. M atjesheringe, Prim a- 
RSncherlachs, Spickgans, div. Wurst- 

sorten, Pasteten , A lm eria-T rauvc«,

U "  .
sowie siinnntliche N e l ik a lr s s e n  d e r  
S a i s o n  stets frisch und in  bester 

Q u a litä t vorräthig.
T ' r L N L  S o v v a .

1  kleine freundl. F a m il ie n w o h n u n g  
per sofort zu vermischen 

_________ T nchm acherftras te  12.

tz h )a rt .-W o h n u n g , Strobandstr. 4, 
^  für 230 Mark zu vermietheu.

K id o r t  S o k u t t r .

6l. lVollrevIiauer, 8tvttin.
Sok-klaoofortkfsüttL.

Lrrielrted 1853 .

Lr. LlaZestät äes äeutseben Xaiserg unä Löni§8 vor» kreusseu.
8r. Loui^I. Loksit äs8 Or088ber2o§8 von Laäeu.
8 r. Lünißsl. LosteiL äes Oro8sker2o§3 von 8aeb86U-^Veimar.
8r. Löllj§1. RokeiL äes OrossberLo^s von LleeklenburA-Leliverio.
8r. Löm^l. LokeiL äes krinseu Lrieäriek Oarl von kreussso.

W o N c o n k a u e r ' s  L v f ir e r -I n 8lr u m e n te .

Unter vorstekenäer KesetL l iest ^ e s e s t ü t s t e r  Le2eiostuuußf liefert äis kastrik 
eine besondere, anest für unxüvZtjxe klimatiseste VerbältnieLe 80vvie kür stärLers H.n- 
koräeruvxen AeeiKnete OattuvA kiamnoe mit neuen Lesonausdöäen, uu vervvüstliesteu 
21eostauilLen, v o l l s t ä n d i g e m  Lisevrastweu uuä 8timm3toe1rpfiN2er, von uu i l be r -  

trokksuer Laltdarkeit unä b r o s s e r  L ä e n l e r  ronseLönbsit.
L r s t k  l ä s s i g e s  k'übrilrLt.

i c i r o k e n - ,  S a l o n - ,  8 1 u M r - » s r i n o n l u i n s  u n U  b l u g o l
in allen kreisten  unä Lol2arteu.

20 ^skro Oarantto.

Ooläens unä silderuo Lleäaillen, Lbrevxreiss unä Lbrsuäiplows.

KünlAlIek Krourrireko Ltastsmvilattls ßür goWsrbttvko L-olrtung-i».
kruvko-Iaiekvruvx. — kroboseuäuvx. — LLarrabluuxsrubLtl,

- - - - - - -  L b e llra b lu u x  x e8 lu tto t. - - - - - -

Illustrlrto krol8ll8tou krauko uuä ko s l o u l o A.

rum beste« lies üleiitieilss-kMbs-VsMz:
Römisches Fest

am 14. klovkmber von vaLdmittaga 4 vdr sd
C oncert von der Kapelle des 15. A rtillerie-R egim en ts. 

V on 5 Uhr ab:
Nationaltänze, Solotänze, Lagerszenen, italienisches Straßenleben, 

Restauration, Weinzelte, Tombola u. s. w.
E in tritt 1 Mk., Schüler und Schülerinnen 50 Psg., Kinder bis zehn! 

Jah ren  frei. Z u den Aufführungen wird ein besonderes Eintrittsgeld nicht 
erhoben. Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.

L e ä w ix  ^ ä o lp li. l le le u v  voelrm . ^ e u n ^  L u t2. L m m u k e l ä t .  
I^oui8v O lüeL m auu. ^ u u a  I lü d u e r . L a u ra  L illv . L lsd o tü  L o tk . 
ü a u n a  8e ln v a rt2. «kokauua 8p o u n a ^6l. A la rx a re to  8tae lw w !t2. 

L m m a L eb rieL .

Ziegelei-Restaurant. -
ÄlII VölüllüA !lt!! 1  1 9 6 ! , üüElH- 4  l l l l k ' i  ck> Fnrsteiizimiiier des A rtushofes"

Smses Streich-Loncett,

Knti«
Montag den 4. d. Mts.,

abends 8 U hr:

HWtmsamliiiig
im Schiihenhanse, lileiner Saal.

Nach dem Geschäftlichen:
U o r l r a g

Der erste Vorsitzende.
^ s v k n s T , ,  Landrichter.

lö M e r  Hjissiiinrm.
M ontag den 4 . November»

abends 8','r U hr:

ausgesührt von der K apelle des In fa n te r ie  - R eg im en ts von  
Borcke, unter L eitung des S tab sh ob o isten  H errn B öhm e.
... pro P erson  2 5  P sg ., F a m ilien b ille ts  (g ilt ig
für 3  P ersonen) 5 0  P sg .

D ie  8Lle s ln ä  xolrelrt.
S p eisen  und Getränke in vorzüglichster A u sw a h l.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ « A k S L S T ' ^  § ^ s / 6 s .

8 o » r i t a §  Ü S « i  3 .  1 S 0 1 :

Krg88k8 Zirkied-collekil
von der

Kapelle des Jnfanterie-Regts. v. d. Marwitz ( 8. Pomm.) N r. 6 1 , 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn M o rsek o lck .

Anfang 8  Uhr. E in tr itt 5 »  P f .
Billets ä Person 40 P f. sind bis abends 7 Uhr im Restaurant 

„Artushos" zu entnehmen.
An der Abendkasse sind Familienbillets (3 Personen 1 Mk.) zu haben.

1. Bericht des Vorsitzenden über daS 
W ort „Heimweh".

2. Mittheilungen.
Gäste sind willkommen. 'D W

K « W t W n  '  '
für dieKroiilbkrger Vorstadt.

S on n tag  den 3 . November,
abends 8 Uhr,

im  S a a l e  d e s  Z ie g e le ip a rk s  r
t l .  Musikalische Vortrage und Dekla­

mationen.
2. Herr Professor L n l r :  Lichtbilder 

aus Sam oa.
3. Herr P farrer 6 se o k >  - Der Buren­

krieg vom Standpunkte des 
Christenthums.

______ E intritt unentgeltlich.

K v ü M r L s a d A . « s .
S o n n ta g  den 3 . Novem ber 1 9 0 1 , abends 8  U hr.:

Or. Stveichkonrert,
ausgeführt von der Kapelle des Jiifanterie-Negim ents von Borcke 

(4. Pomm.) Nr. 21 unter Leitung ibres Kapellmeisters Herrn LSfime.
L i n l r i t t  2 5  p k .

iüttki« ük«Wl K«ib«likk».
Dienstag den 5 . Novem ber,

6 Uhr abends:

M siialsvechiW liiiw
bei N i e o ! » 1 .

1. V ortrag des Herrn Lehrer D rä t»  
n»ann über : Deutsche Volksbräuche 
bei der Eheschließung und der Hoch­
zeit.

2. Berathung über Abhaltung eines

ttolk! unä ksstaur-anl

« A s / .
8onliise Ilkn 3. Ummdkl I90l: 

la b lv  ä 'vols Uln' a  Osuvenl 2
lomaten-Luppe, 

kilet saut6 aux Obampi^vons,
LtLNAevspar êl mit Leilaxs,

Lekkeule,
Lis,

Läse, Lütter, 
kiaelitisek.

A  Im l^ e s tu u r u n t  K le ia s  D in e r s  A
2n Iilelneu krvl86v.

„ S A o - ' « s ^  ^ o / " ,

e w p lie f i l t  8 !ek  ä e w  A eeN rtvn  r v l s e n ä s »  V n d U k u m .
8eböns kiäums mit bester A usstattung, 

»«weiielis Neds ««il Ksis««!ks
_______ Im Hotel nuä Le8laarant 211 mä88lxeu krel8e».

S o n n ta g  den 3! Novem ber.
von 4 Uhr nachm. ab :

Hierzu ladet freundlichst ein
_____________ IVlllivlm  L lem p .

lütkl HiüNilniu, küilgllrr.
<Kup0V,»KS.)

Sonnabend den 2 . November r

Wlien-Kriiiijchen.
E s laden ergebenst ein

________ die Podgorzer.
kesteurzgl M g z .

M kovgen, T o n u ta g :

IgnMginelikn,
wozu freundlichst einladet

<A«ttII«l>» 8 e I » v a r L .

mit DiugeUageraeltelle
u n U  s n a e r o n  p r s l e N s o k s n  ^ I s u e r u n ^ s i »  I n  

» U s n  b r e i s l a g s n .Veckelöl! Paul «ruerkowski,
_____________^rUima8oIimeii- a. 1'alirraäliaväluvx, 8ebavlclians III.

^ » s v o r k s - n k t
W egen Todesfalls m eines M a n n e s  beabsichtige ich m ein  

reichhaltiges Lager, bestehend in :
Uhren, Goldwaaren, 

elektrischen and optischen Zachen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen "WW

gänzlich auszuverkaufen.
Reparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen Ge» 

schäftsfiihrers «ach wie vor sauber und zu den billigsten 
Preisen ausgesührt.

W ittw e Nsuelk, W im M M .

M u lle  u. IlüIIer.
Wo gehen wir morgen h in? 
Restaurant z u r  K lau se , Strobandstr. 

16, da ist ein neuer Wirth, Klavier, 
Geige und ein gutes G las Bier.

I  was, da komm ich mit.______
Der Gesammt - Auflage 

der vorliegenden Nummer 
liegt ein Prospekt bei, betr. Wohl- 
fahrts-Lotterie der bekannten Lotterie- 
Kollekte von O k p l r t i s n  
B an k g esch äft, Lübeck, worauf be­
sonders aufmerksam gemacht w ird ; da 
die Ziehung dieser beliebten Lotterie 

- schon Ende November 1901 beginnt, 
so ist schleunige Bestellung zu empfehlen.

Läalicker Kalender.

j K l. W o h n u n g , 2 Zimm. u. Zubeh., 
l zu verm. B äckerstr. 6 . Gebrauchte M öbel

preiswerth zu verkaufen
K a th a r in e n s t r .  V, I

I
1901
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U n te r h a l tn n g s b la t t .

Druck und Ve.laa vou C - ^ o m b r o w S k i  in Tvorn.



1. Beilage zu Rr. 259 der „Thomer Presse"
Sonntag den 3. November 1901.

Der Krieg in Südafrika.
Der englische M inisterrath. welcher dieser Tage 

stattfand, hat die Erwartungen der Bnrenfrennde 
nicht erfiillt. England setzt den Krieg fort. trotz 
der große» Opfer.die erfordert, sodaß man fragen 
kann, ob das angestrebte Z ie l anch des Einsatzes 
werth sei. Nach den englische» Berichten enden 
die Gefechte in Südafrika fast immer m it einem 
Rückzüge der Bnren. D as bedingt die Form des 
Kleinkrieges; die Buren machen Vorstoße, um 
den Engländern zn schaden, und ziehen sich zurück, 
nachdem sie dies erreicht haben. Wundern dürfen 
sich die Engländer nicht, wenn sie nirgends Shin- 
pathien finde». Wen» die Aerzte und deren Ge­
hilfen der niederländischen Ambulanz, die am 5. 
J u li  P riito r ia  verließ, gefangen genommen und 
einfach nach Cehlon deportirt wurden, weil sie den 
Briesdienst zwischen den Bure» »nd ihren Fam ilien  
verm ittelt hatten, nnd wen» man alle B itte»  des 
Rothe» Kreuzes. Aerzten m it Medikamenten das 
Passiren der Linie» zn gestatte», »nbeantwortet 
läßt, so kann das nur allgemeinen Unwillen her­
vorrufen.

Z u r Lage in der Kapkolonie sind der „Rhein.- 
Westf. Ztg." Privatnachrichten aus Kapstadt zu­
gegangen. wonach sich die Kavkolonie im Zustande 
einer regelrechten organisirten Empörung befindet. 
D as Standrccht regiere überall m it maßloser 
Rücksichtslosigkeit; die zahllosen Hinrichtungen 
hätte» die Aufregung «nfs höchste gesteigert. 
Tnrch Bewaffnung der Eingeborenen fühle» sich 
die Schwarzen als Vertheidiger des Landes gegen 
ihre früheren weißen Herren nnd bereite» bezüg­
lich der D iszip lin  und Ordnung die größten 
Schwierigkeiten. Gegenwärtig seien bereits ganze 
Regimenter farbiger Soldaten form irt. Letztere 
seien hauptsächlich Missionsstationen entnommen 
und würde» von weißen Offizieren komman- 
dirt.

D ie gegen die englische Handelsmarine gerich­
tete Bohkottbewegnng der holländische» Lasen- 
arbeiter scheint i» Frankreich Unterstützung zu 
finde». Aus Marseille w ird vom Freitag gemeldet, 
daß dort eilte Abordnung von Dockarbeiter» aus 
Amsterdam eingetroffen sei. für die Bohkot- 
tirnna der englische» Schiffe zn agitiern. I »  einer 
Versammln»« der Hafenarbeiter von Marseille sei 
einstimmig beschloßen worden, sich an der Bewe- 
gnng der Amsterdamer Dockarbetter zn betheiligen. 
Dem .P e t it  Journal" zufolge soll die Abordnung 
der Amsterdamer Dockarbeiter auch l»  Havre, 
Boideanx und Cette m it Erfolg ag itirt haben.

Bon einer In it ia t iv e  Hollands zur Friedeus- 
vcrnnttlnna sind Gerüchte in Um lauf. Angeblich 
soll der niederländische M inister des Aenßercn eine 
C irrnlal^ iifrage bet den Mächten vorbereiten, ob 
sie dle In it ia t iv e  Hollands zur Friedensvermitt- 
lmig nuterstlitzeu wurde,,. D ie Buren würde» eine 
Autonomie unter englischer Suprematie. die Refti- 
tntion des konfiszirteu Eigenthums und Amnestie 
für die Kavrebellen als Friede»sbedingnngen an- 
nehmen. Bon anderer Seite w ird behauptet, daß 
diese Bedingungen nicht von den Bnrenführern 
angeboten, sondern von dem niederländischen 
M inister des Auswärtigen als Vorläufige Grund- 
loge für eine Friedeusvermittelung ausgestellt 
worden seien. — Vielleicht ist etwas Wahres an 
diesen Gerüchte». Am  Freitag meldet nämlich 
»Wolffs Bureau aus dem H aag: D r. Lehds.

dein der DednIoHon geoavt. 

läge der Engländer. _______

P r ä  t o r i a ,  I .  November. Die Bure» über­
fielen bei B e r k e n l a a g t e  eine englische Kolonne. 
E s sind 9 Offiziere und 5 8 M a n »  gefalle»; 1 3 O ffi­
ziere und 156 M a n »  wnrden verwundet. D ie  
Buren eroberten zwei Geschütze.

Hierzu liegt noch folgende Meldung vo r: 
L o n d o n .  2. November. Eine Depesche Lord 

Kitcheners aus P rä to ria  von gestern besagt: S o ­
eben erfahre ich. daß ein heftiger Angriff auf die 
Nachhut des Obersten Benso» stattgefunden hat. 
dessen Truppen sich 20 M eile»  nordwestlich von 
Berkenlaagte, befanden. Es herrschte dichter Nebel. 
Der Feind soll etwa 1000 M an n  stark gewesen 
sein nnd sich ganz besonders auf zwei Geschütze ge­
worfen haben, die sich bei der Nachhut befanden. 
Ich  weiß noch nicht, ob man imstande w ar, die 
Geschütze zu retten. D ie Verluste sind schwer. 
O b erst B e  »so n selbst ist seinen Verletzungen 
e r l e g e n .  Ersatztrnppen treffen heute früh bei 
seiner Truppe ein.

E in  zweites Telegramm meldet: Oberst B arter 
ist heute früh bei Berkenlaagte eingetroffen, ohne 
auf feindliche Truppen zu stoße». Es w ird weiter 
berichtet: Außer Benso» sind 8 Offiziere gefalle» 
nnd 13 verwundet. D ie Verwundungen sind meist 
schwer. Von den Mannschaften sind 58 todt nnd 
156 verwundet. „ Ich  nehme an. daß die zwei Ge­
schütze wiedererobert sind nnd der Feind sich zurück­
gezogen hat." Oberst B arter meldet «och. daß der 
Kampf fast M a n n  gegen M an n  stattgefunden hat 
»nd daß auf beiden Seiten m it großer Energie 
»nd M u th  gekampft wurde. Der Feind hat eben­
falls große Verluste eclittte» und zog sich in öst­
licher Richtung zurück.

Berliner Wochenplauderei.
c>.. ...   (Nachdruck »-'boten.)
-In B -r iin  herbstelt eSl Dichter weißer 

Nebel nmhUNte die Reichshanptstadt am 
Sonntag Übend plötzlich nnd erschwerte dadurch 
»„gemein den Verkehr. An den belebteren 
Verkehrspunktei» war es geradezu gefährlich, 
den Damm zu .berschreiten. F , . , ^ < , l t  und 
schwer legte sich d e Nebelschleier auf alle 
Organe, dampften die Lichter und Flammen, 
verwischt-" d "  Farben „nd ließen alle Ge­
räusche diM'Pl U"d fern erscheinen. G la tt und 
schlüpfrig waren dre Straßenpflaster; die 
Tropfe» hingen sich " " H a a r  »nd B a rt der 
Dahineilende», die künstlichen
Frisuren, die Falte» bcr Kleider und Mantel. 
Wie Lenchtkäfercheu zuckten die Laternen der 
hinsausenden Straßenbahnwagen durch das 
Weiße, nasse Gewogt der L u ft; Rufe, Geschrei, 
Klingeln warnten ohne Aufhören. Jeder eilte so 
schnell wie möglich, in helle, warme, gemüthliche, 
schöne Räume zu koi»»"», um zn vergessen, 
Wie es draußen aussah- — Trotzdem waren 
alle Theater, Konzertsale, Restaurants und 
Vergnugungsioklile gestillt! V o r den beiden 
Zirk»sg''vauden Busch und Schumann staute 
sich die M ",ge . ei„er mußte m it be-
trübter Miene wieder umkehre». Ausverkauft, 
keine B ille ts mehr zu h<,he„, tönte es durch 
den Nebel! I n  Berlin  ist ma» ja aber nicht

"i'r! l'ch amiisiren zu können, 
ist s nicht hier, ,st es da, wenn mau nur 
das uvthlge Kleingeld dazu hat. Das Kastan- 
Panoptlkiim fuhrt die kleinsten Leuten i» 
einer prächtige» zierlichen E q „,p „g ^  bespannt 
m it de» kleiiisten Pierden der W elt dem 
schaulustigen Publikum vor. Im  Paffage-The- 
ater müht sich Traudcheu Hundgebnrth redlich 
ab, die verlorene Stellung wieder «inz„neh. 
men, alle Anschuldigungen zu widerlege», wirk-

Provinzialnachrichten.
Briesen, 31. Oktober. (D ie Einweihung der 

neuen evangelischen Kirche in Deinbowalonka) ist 
auf den 15. November angesetzt worden. Die  
Weihepredigt w ird Geueralsiiperintendent V .D öbli»  
halten.

Culm . 1. November. tAnfhebung des Bürger- 
rechts.) S e it Jahrzehnten wurde von Personen, 
die das Bürgerrecht hiesiger S tad t erworben 
haben, ein Biirgerrechtsgeld erhoben, welches i» 
der 3. Wahlabtheilnng 9 M ark . in der 2. 18 «nd 
in der I .  30 M ark  betrug. Da eine derartige 
Steuer nicht mehr zeitgemäß ist, beschlossen die 
städtischen Körperschaften deren Aufhebung, die 
aucb von, Bezirksausschüsse genehmigt worden ist.

Schweh, 30. Oktober. (Gewerbeverem. Holz­
auktion.) Der Vorstand des hiesigen Gewerbe- 
verelns hat m seiner letzten Sitzung beschlossen, 
von Zelt z» Z e it theorethische nnd praktische Preis- 
anfgaben zu stelle» nnd die besten Arbeiten der 
gewerbliche» Fortbildungsschüler zu präiuiiren. 
wie auch Ausstellungen der Arbeite» zn veranstal­
ten. — Gestern fand im hiesigen Schützenhanse die 
Holzauktion des auf dem forstfiskalischen Lolzhose 
bei Schönem aufgestellte» Brennholzes statt. W äh­
rend in früheren Jahre» Holzhändler aus Danzig, 
Elbing, M arienbura. Graudenz. Culm . Bromberg 
u. s. w. zu diesen Auktionen erschienen und große 
Posten erstanden, kehlte» gestern diese Händler ganz. 
Es wurde nur etwa ei» D ritte l ,3000 Raummeter) 
des Bestandes zur Taxe verkauft.

D t. Eylau, 29. Oktober. (D ie Stadtverordnete») 
erklärte» sich in ihrer gestrigen Sitzung m it dem 
Ankans von T erra in  znr Anlage eines Wasser- 
Werks Von dem frühere» Schneidemühlenbesitzer 
Herr» Lehrte i» Gemäßheit der Magistratsvorlage 
einverstanden. I »  die Wiedereröffnung der ge- 
»verblichen Fortbildungsschule in hiesiger S tad t 
wiN'ate nunmehr die Versammlung, weil bei einer 
im 'A »!,' W ägern»» die Wiedereröffnung der Schule 
,.! .^ 3 ..^ c ? ^ e a e  v,,rch den Herrn M inister bezieh- 
nngsiveise die Aufsichtsbehörde erfolgen würde.

lich Kuhmagd gewesen zu sein, und dem P ub li­
kum weiter Sand in die Augen zn streuen. — I n  
den Kouzertsälen der Philharmonie,Beethoven» 
saal, Singakademie rauschen die Melodien, 
Sänger und Sängerinnen entfalten ihre 
Kunst — die armen Rezensenten wissen nicht 
wohin zuerst und sehen m it wahrem Horror 
auf die lange Liste der Konzerte, welche die 
Saison m it sich bringt. Auswärtige Gäste 
errege» das lebhafteste Interesse der Kunst- 
enthusiasten; lange vorher werden die B ille ts  
bestellt, und oft zu welchem P re is ! So ist 
der Zndraiig zu dem Edouard Colonne-Kon- 
zert, welches am 2. November im Königlichen 
Opernhaus gegeben w ird , ein enormer. Es 
ist z»m erste» M ale, daß er sein Pariser O r­
chester den Berlinern vorführt. Edouard 
Eolonne hat »eben Pasdelonp das Verdienst, 
durch die Gründung der bekannten Pariser 
CHLtelet-Konzerte im  Jahre 1874 die klassischen 
Meisterstücke an der Seine popiilarisirt zu 
haben. Colonne hat sich einen besonderen 
Denkstein im Pariser Musikleben durch die 
vollständige Aufführung aller bedeutenden 
Kompositionen Berlioz' und Richard Wagner's 
gesetzt. Berlioz' „Fanst's Verdammniß" er­
lebte im letzten Jahren die hundertste Auf­
führung liiite r Colonne's Leitung. —  Die Fre­
quenz i» Berlin  ist groß, die Beförderungsmittel 
sind noch immer»lichta»srelche»d;manverspricht 
sich viel von der Unterpflasterbahn, deren 
Theilstrecken am 1. November eröffnet 
werden sollen. Der neue Untergrundbahnhof 
am Potsdamer Platz naht seiner Vollendung. 
Ueber die Erde ist alles wieder hergestellt, 
man ahnt nicht welcher Verkehr sich in den 
unterirdische» Regionen abspielen w ird. —  
Ein wachsames Auge hat die Polizei aus die 
Kähne und Fahrzeuge des NordhafenS, 
SchifffahrtSkanal re. gerichtet. Eine Razzia, die

wodurch der Kommune erhebliche Nachtheile er­
wachsen würden. Das für die Fortbildungsschule 
erlassene O rtsstatnt wurde unverändert ange­
nommen. Nach Erledianng der Tagesordnung 
brachte H err Bürgermeister Grzhwacz ei» Schrei­
ben des Königl. Garnison-Kommandos znr Ber­
ief»»«, nach welchem durch Allerhöchste KabinetS- 
Ordre vom 17. Oktober d. J s . die Verleg»»», des 
Infanterie-Regim ents G ra f Dönhoff (7. Ostpr.) 
N r. 44 zum 1. A p ril 1902 von hier nach Goldap 
und Lätzen verfügt worden ist. Durch gleiche A. 
K.-O. ist das Jnfantcric-Regiment Freiherr Hitler 
von Gärtringen <4. Pos.) N r . 59. welches in G o l­
dap und Darkchnien garnisonirt. m it dem 1. A pril 
1902 hierher versetzt nnd zwar wird das 1. nnd 111. 
Bataillon in D t. Ehlau. das II. Bataillon in S o l- 
dan Garnison nehmen.

Maricnburg, 30. Oktober. ( I n  der Angelegen­
heit der Eingemeindung Sandhofs) ist jetzt die 
Entscheidung getroffen. Der H err Ncgiernngs- 
Prnsident in Danzig hat den 1. A p ril nächsten 
Jahres als den Tag der Eingemeindnng festgesetzt, 
unbekümmert nm die Auseinandersetzung. Hoffent­
lich hat auch diese bis zur genannten Z e it ihre 
Erledigung gefunden.

Karthaus. 30. Oktober. (Ertrunken.) Der Fischers- 
sah» Franz Wrouski. der künftige Woche Hochzeit 
machen wollte, begab sich trotz vielen Abredens 
angeheitert auf einem „Seelenverkäufer, auf den 
Chmielnoer See, nm zn fische». Bei dem großen 
S tu rm  schwankte der Kahn. und Wronski. ver­
stehend ruderte, verlor das Gleichgewicht, stürzte 
ins Wasser nnd ertrank.

Allenstein, 30. Oktober. (Bernrthcilung.) Vor­
dem Schöffengericht w ar die Obst- und Gemüse- 
händlerin A. E . angeklagt, aiwntnn eine G ra tu ­
lationskarte znm Jahreswechsel m it beleidigendem, 
schmutzigem In h a lt  an ein Fräulein gesandt zu 
haben. Die Ver handlung fand unter Ausschluß der 
Öffentlichkeit statt und endete m it der Vernrthei- 
lnng der Schreiberin zu acht Tagen Gefängniß.

Königsberg. 30. Oktober. (Johanuitertag.) Auf 
Einladung des Generals Grafen von Lehndorff- 
P rrh l hatte» sich gestern hier einige 80 M itglieder 
der preußischen Provinzialgcnossenschaft des Johan- 
niter-Ordens versammelt. DieProvinzialgeuossen- 
schaft besteht z. Z . aus einem Kommendator, 6 
Konventsmitgliedern. 80 Rechtsrittern nnd 110 
Ehrenrittern. also im ganzen aus 197 M itglieder ». 
Die Versammlung saud im königlichen Schlosse 
statt. G ra f zn Dohna-Kanteu berichtete über das 
Krankenhaus Br.-Holland. H err von Pressenti», 
genannt vo» Rautter, über Gerdanen, G ra f zn 
Enlcnbur-g-Gailingen über Bartenstein. Landes­
hauptmann von Brandt über Neideuburg. Kanriner- 
herr v. Mülleru-Soßnow hatte über Vandsbnrg 
schriftlich berichtet, da er durch Krankheit am E r ­
scheinen verhindert w ar. Ueber Heiligenbeil be­
richtete H err von Nestorff Linden«», über Dirschan 
H err Oberprästdeut von Gotzler, während der Be­
richt über Briesen durch den Kurator vo» K'ieS- 
Friedcnan krankheitshalber ebenfalls schriftlich er­
theilt w ar. I n  den acht Krankenhäuser» der 
preußischen Genossenschaft werden dnrchschnittlich 
rund 450 Kranke täglich versorgt.

Heinrichswalde. I .  November. (Verbrecher er» 
schössen.) Am M ontag erhielt der Gendarm S t.  
in Kaukchmen den Anktrag. eine» Verbrecher. 
Namens Spudeit, aus W . nach T ils it zu trans- 
vortiren. Auf den, Transport gelang es dem SP. 
r» der Nahe des Gilgestrornes z» entweichen. Der 
Gendarm nahm m it scharf aeladener Waffe die 
Verfolgung auf, fiel aber dabei hin. so daß der 
Flüchtling einen erheblichen Vorsprung bekam. 
Nun rief der Beamte dem Ausreißer em mehr- 
faches „H alt" »ach nnd als SP. daran? Nlcht 
reaairte. machte der Beamte von der Waffe Ge­

brauch. D ie Kugel traf den Flüchtling in de» 
Kopf; der Verbrecher stürzte sofort todt zu Boden.

Angermunde gg Oktober. (E in  eigenartiger 
Unglucksfall.) Am Sonntag wurde der 10jährigen 
Schülerin Krause von dem großen Hunde eines 
hiesigen Eigenthüniers ein O hr abgebissen, was 
der Köter sofort verzehrte.

Angerburg i. Ostpr., 3l.Oktober. (Scheußliches 
Verbrechen zweier Schnlknabcn.) I n  nicht geringe 
Aufregung wurden die Bewohner der Ortschaft 
Knobbenort versetzt, als zn ihnen gestern früh die 
Kunde drang, der Böttcher »nd Orlsarure Korsch 
sei am Abend vorher aus dem Lande des Besitzers 
Mollowitz, einige Schritte abseits von dem »ach 
Jeziorowsken führenden Wege. ermordet aufge­
funden worden. Doch welch' Entsetzen bemächtigte 
sich der Gemüther, als ma» erfuhr, wer dieses 
scheußliche Verbrechen an dein bereits über 70Jahre  
alte» M anne begangen. Zw ei Schnlkiiaben sind 
es. und zwar der 9 Jahre alte Grigo »nd der 8 
Jahre alte Lasch, Söhne in Knobbenort wohnen­
der Arbritslente. Den Bemühungen des Gendarmen 
aus Krnglauken ist es noch gestern gelungen, die 
beide» jngeudlichen Verbr echer zn er Mitteln, welche 
auch über die Ausführung der T ha t dem Gendarm  
gegenüber und anch der» gestern schon an Or t und 
Stelle erschienene» Gericht ein nmfassendes Ge- 
ständniß abgelegt habe». S ie  haben sich am 28. 
d. M ts .. Nachmittag auf dem Wege genossen, u», 
ihren sich inKruglanken aushaltende»Angehörigen 
entgegen zugehe». Unterwegs fände» sie den ihnen 
bekannten K. auf dem Acker am Wege schlafend 
vor; aus seiner Rocktasche ragte die Schnapsflasche 
hervor; diese, die noch halb gefüllt w ar. tranken 
sie leer nnd gingen dann weiter. Bald jedoch 
kehrte» sie nm nnd kamen zn dem noch immer 
schlafende» K. Nachdem sie an ihm m it einem 
Messer eine ruchlose That auszuführen vergeblich 
versucht hatten, zogen sie ihm Strümpfe und Stiesel 
aus und warfen diese »nd die Mütze des K. fort. 
Der unselige Schnaps wird wohl denK. so tief in 
den Schlaf versenkt haben, daß all' diese M a n i­
pulationen ibn daraus nicht zn wecken vermochten. 
Die beiden Unholde grifft-» dann zn den Stöcken 
und hieben nun m it diesen auf ihr Opfer, insbe- 
sondere auf den Kopf, solange ein. bis die Stöcke 
brachen und sie ihr Opfer genug geschlagen z» 
habe» glaubten. Der jüngere Lasch zog dann wieder 
sein Messer »nd meinte, er müßte dem K. noch die 
Ange» anssteche». E r  ließ anch den W orte» die 
That folgen nnd brachte dem K. noch zwei Stiche 
»iiter nnd über dem Auge bei. fodaß — wie er 
selbst sagt — das B lu t hoch spritzte. D arauf 
wollten sie den keinen Laut mehr vo» sich gebenden 
K. i»  den nahen Teich schleppe», waren aber hier­
zu zu schwach und verlieben den Thatort. I n  
einer Blutlache wurde K. an demseiben Tage von 
mehrere» aus dem Forst kornruendeu Leuten ge­
funden nnd auf da» benachbarte Gehöft in den 
S ta ll des Besitzers Mollowitz gebracht. E r  hatte 
zwar »och etw a- Leben gezeigt, ist aber bald dar­
aus gestorben, »bne ein W ort gesprochen zn habe». 
Die beide», übrigens wenig entwickelte» Knaben, 
haben über ihre schreckliche T ha t keine Rene ge­
zeigt; anscheinend nngerührt und ohne Granen  
standen sie an der ihnen vorgezeigten, bis znr Un­
kenntlichkeit entstellte», über und über m it B ln t  
besudelten Leiche ihres Opfers!

Jnowrazlaw. 3». Oktober. (Konkurs ) Ueber das 
Vermögen der offenen Handelsgesellschaft E . R . 
Boelckner ». Nippe in Argenan ist vorgestern der 
Konkurs eröffnet nnd zum V erw alter der Rechts- 
anw alt T a lo n  von hier ernannt Worden.

Posen. 30. Oktober. ( I n  der heutigen Sitzung 
der Stadtverordnete») kam es zn lebhaften Aus­
einandersetzungen über die im Berwaltungsiadre 
Ä "  E a i id e n e i i  Rtchraiisgabe,,. welche sich aus 
726775 M k . belaufen. Diese Ueberschreitnngen des

neulich abgehalten wurde —  obdachlose In d i­
viduen verkriechen sich m it Vorliebe aus den 
Kähnen — brachte den Fang 51 solcher 
Dunkelmänner jeglichen Alters» darunter 
manch guter, langst von der Polizei gesuchter 
alter Bekannte wurde aus seinem Schlupf­
winkel hervorgeholt. —  Die Bürgermeister- 
frage steht hier noch immer auf der Tages­
ordnung. Oberbürgermeister Kirscher Hut die 
Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung 
in der Bürgermeisterfrage in  einer Unter­
redung erörtert. Herr Kirschner erkärte, er 
könne selbstverständlich nicht wissen, wie der 
Bescheid des M inisters des Inne rn  lauten 
würde. Wenn aber, was doch das Wahrschein­
liche sei, der M inister es ablehne, den Ober- 
präsidenten zu rektifizire», so sei ein Ende 
des Konflikts nnd damit der Bürgermeister- 
vakanz in weite Ferne gerückt und garnicht 
abzusehen. Die einzige mögliche Lösung wäre 
dann ein fre iw illiger Verzicht Kauffmann's, 
wozu indessen wenig Aussicht vorhanden sei. 
I n  der Märchenbrunnen-Angelegenheit sprach 
der Oberbürgermeister seine Zuversicht auf 
baldige Beilegung der Mißverständnisse aus, 
da die städtische Knnstkommission sich m it der 
Sache beschäftigen und sie sicherlich zum 
guten Ende führen w ird. —  Die Umwandlung 
der Korporation der Aeltesten der Berliner 
Kaufmannschaft in eine Handelskammer ist 
in einer sehr stürmisch verlaufenen General­
versammlung m it 360 gegen 113 Stimme» 
beschlossen worden. Nach dem S ta tu t gehören 
von den 36 M itgliedern der Handelskammer 
12 der Börse an, nämlich 9 der Fondsbörse 
nnd 3 der Produktenbörse. Die 12 Börsen» 
Vertreter werden auf der Grundlage des 
gleichen Wahlrechts gewählt. —  Die Univer­
sität hat ihre Pforten wieder eröffnet, die 
Mnsensöhne sind eingezogen und beleben das

Straßenbild. Die Z im m erw irth in lächelt 
vergnügt, die knappe Zeit ist vorbei, das 
Töchierchen schmückt sich, guckt in den Spiegel, 
manch' lustiges Geplänkel beginnt. Frische 
Studentenlieder erschallen, der Durst ist groß, 
die Kneipe gefüllt, nnd die Nachtstunden 
sehen manche schwankende Gestalt, oft sogar 
kommen sie in Kollision m it den Zeitungs­
frauen und Bäckerjungen, die m it Laternen 
versehe» in die Häuser eile», dem schlafenden 
Großstädter geistige und körperliche Nahrung 
zn bringen. —  Die deutsche Metropole ge­
w innt immer mehr und mehr an Ansehen; 
internationale Gäste anS aller Herren Länder 
beherbergen ihre Mauern, ein Sprachgewirr 
herrscht in  den Straße» und in de» Restau­
rants und manche interessante Typen lasten 
sich stndiren. — Ein französischer Professor 
ist jetzt zum ersten M a l an der hiesigen 
Universität angestellt, Fran^ois Emile Hague- 
»in, als Lehrer der französischen L itte ra tur. 
—  Zwei siamesische junge Mädchen sind zur 
Ausbildung einem B erliner Pensionat über­
geben, die Tochter nnd Nichte des siamesische» 
Gesandten; auch das erstemal, daß weibliche 
Bewohner S iam s »ach Eurova zur Erziehung 
gebracht sind. —  I n  allernächster Zeit w ird 
das Pergamon-Museum eröffnet, es liegt 
hinter der Säulenhalle der National-Galerie, 
„»m itte lbar a» der Spree; die Büste Carl 
Humannis. des eigentlichen Entdeckers der 
pergamonischen Alterthümer, w ird  darin 
aufgestellt. — Das Kaiser Friedrich-Museum 
schreitet anch rüstig vorwärts. Sechs große 
Sandsteiufiguren m it A ttributen, die Künste 
darstellend, sind vollendet und vier Gruppen 
der Kunstepocheu der S tadt Rom, Venedig, 
Florenz und Amsterdam, vor allem das 
Brouze-Medaillonbild Kaiser Friedrichs von 
Professor O tto Lessiug. 8 . 8 .



Etats wurden rwm Magistrat durch die Eingc- 
lneiuduna der Vororte erklärt, die eine genaue 
Aufstellung der bei den einzelne» Berwaltnngs- 
zweigen zn erwartenden Mehrausgaben vorher 
nicht übersehen ließ. Die Stadtverordneten gaben 
zwar zn. daß bei einer so großen Verwaltung und 
unter den obwaltenden Verhältnissen Ueberschrci- 
tnngeu des E tats wohl unvermeidlich seien, be­
tonten jedoch, daß viele Positionen der Ueber» 
schreitung vorher durch besondere Vorlagen be­
antragt werden konnten, was nicht geschehen sei. 
Um so hohe» Etatsübcrschreitnilgen in Zukunft 
vorzubeugen, wurde unter Nachbewillignng der 
Mehrausgabe» eine Erklärung angenommen, daß 
ber erheblichen Mehrausgaben und bei ueueu Aus­
gaben von prinzipieller Bedeutung die Stadtve» 
ordiietenversammlnng z» hören ist. Ein großes 
Entgegenkommen bewiesen die städtischen Körper- 
schafte» der gemeinnützigen Baugenossenschaft. Diese 
braucht außer der von der Stadtgemeinde herge­
gebenen erststelligen Hypothek vou 25000» Mk. eine 
weitere Hypothek von 107000 Mk. für die Arbeiter- 
hänser: diese Summe will die Posener Landes- 
versichernngsanstalt geben, verlangt jedoch, daß 
dieser Hypothek vor derjenigen der Stadlgemeinde 
Posen das Vorrecht eingeräumt werde. Diesem 
Verlangen wurde stattgegeben.

Liffa, 30. Oktober. <Ei» großer Einbruchsdieb­
stahl) wurde in der vergangenen Nacht in Woifs- 
kirch ausgeführt. I n  das Pfarrhaus drangen i» 
das im Erdgeschoß gelegene Amtszimmer des 
Pastor Dr. Rang Diebe ein, nachdem sie die 
Scheiben eines Doppelfensters eingedrückt hatten. 
Sie erbrachen mit einem Stemmeisen einen Schab 
des Schreibtisches und nahmen eine Kassette mit 
1099,23 Mk.. Welcher Betrag den Bestand verschie­
dener Kassen bildete. Die Diebe, welche mit den 
Einrichtungen des Pfarrhauses sehr bekannt sein 
müssen, mögen nun wohl in ihrer Arbeit gestört 
worden sein, den» in demselben Schabe lag noch 
ein gefüllter Geldbeutel, und auch auf dem Tische 
lag Geld. das sie ruhig liegen ließen. Von den 
Thätern fehlt jede Spur.

Pakosch, 30 Oktober. lEine Ein- und Berkaufs- 
genossenschaft für landwirthschaftliche Bedürfnisse 
und Erzeugnisse), mit beschränkter Hastflicht tritt 
am 1. November hier in Wirksamkeit. Die Haft­
summe betrögt 500 Mk.. die höchste zulässige An- 
zahl der Geschäftsantheile 20.

Volkszählung im Landkreise 
Thorn.

Nach der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 
1960 zählte der Landkreis Thor» 1 Stadt lCnlmsee) 
mit 8987 Einwohnern, davon waren 4384 männ­
liche, 4603 weibliche, dem Glanbensbekcnntniß nach 
waren 2153 Evangelische. 6496 Katholische, 11 andere 
Christen und 327 Juden. Bewohnte Wohnhäuser 
zählte Cnlmsee 389, andere bewohnte Baulichkeiten 3. 
1923 gewöhnliche und Eiuzelhanshaltungen und 8 
Anstalten. Landgemeinden befanden sich im Kreise
66 mit zusammen 43045 Einwohnern, wovon 21801 
männlich und 21244 weiblich waren, dem Glaubens- 
bekenntniß nach 22635 Evangelische. 19977 Katho­
lische, 243 andere Christen und 190 Juden. Be­
wohnte Wohnhäuser waren 4143 vorhanden, unbe­
wohnte 37 und andere bewohnte Baulichkeiten 48. 
Gewöhnliche und Eiuzelhaushalte» zählte die Land­
gemeinde 8659, »nd 42 Anstalten. Reichsangehörige 
aktive Militärpersoneu wurden 1989 gezählt. Die 
77 vorhandenen Gnlsbezirke zählten zusammen 
14632 Personen, davon 7165 männliche und 7447 
weibliche; dem Glanbensbekcnntniß nach waren 
3199 Evangelische, 11416 Katholische, 10 andere 
Christen und 7 Juden. Ncichsangkhöilge aktive 
Militärpersouenwaren 1 ^  vorhanden. Bewohnte 
Wohnhäuser win den 1070, unbewohnte 34 und andere 
bewohnte Baulichkeiten 42 gezählt. Gewöhnliche 
und Einzelbau c-haltungeu waren 2599 vorhanden, 
und 17 Anstalten. Im  gesammte» Kreise stellten 
sich die Ziffer» wie folgt:

66464 Einwohner, davon 33370 männliche 
und 33294 weibliche. 27 987 davon evangelisch, 
37889 katholisch. 264 andere Christen n»d 524 
Juden.

Darunter Ware» 2122 reichsangehörige aktive 
Militärpersoneu. Haushaltungen bestanden 13181, 
bewohnte Wohnhäuser waren 5602, unbewohnte 71 
und andere bewohnte Baulichkeiten 93. Anstalten
67 vorhanden. Im  einzelnen stellen sich die Hanpt- 
ziffern wie folgt:

a. Städter
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1. Culmsee 8987 4384 4603 2153 6496 327
b. Laudaemeiuden: 
1. Alt-Thorn 202 88 114 175 27
2. Amthal 307 149 158 283 18 4
3. Balkan 231 122 109 151 80 —

4. Bildschön 301 240 261 296 200 5
5. Analem 382 166 196 54 320 —

6. Birkenan 115 52 63 34 81 —

7. Biskupitz 366 183 183 16 341 9
8. Bvllttslawken 153 77 76 15 138
9. Bruchnowo 874 425 449 48 826 —

10. Chrapitz 135 65 70 91 44
11. Deutjch-Nogari 273 142 131 198 68 —

12. Dnlirriewo 198 104 94 192 6 —

13. Eicheiran 443 215 228 12 431 —

14. Elisenau 280 136 144 92 188 —

15. Folgowo 189 84 105 17 172 —

16. (Hrabowitz 249 131 118 244 5 —

17. Gramtschen 1836 903 933 1177 659 —

18. (Yros;-Bösend0l'f 272 124 148 261 9 —

19. Groß-Ntssan 336 164 172 336 — —

20. Groß-Rogan 331 163 168 259 72 —

21. Grzhmua 775 355 420 70 705 —

22. Gmrwwo 119 57 62 36 75 —

23. Gurske 475 228 247 455 20 —

24. Gllttcm 344 178 166 342 2 —

25. Lermaunsdorf 836 396 440 437 393 6
26. Kaszczorek 502 249 253 7 495 —

27. Klein.Bösendorf 447 225 222 428 19 —

28. Kompagnie 143 73 70 121 2 —

29. Koirczewitz 451 213 238 29 422 —

3). Kmht 188 90 98 65 131 —

31. Ko'zeuiec 61 36 25 48 2 —

32. Kostbar 141 64 77 124 — —

33. Leibitsch 1263 602 661 569 685 4
34. Louzhu 788 389 399 237 533 4
35. Lalkan 393 202 191 266 127 —

36. Mit),netz 677 318 359 113 554 10
37. Mocker 11078 5303 5775 4609 633l 79
38. Nenbrmh 372 198 174 357 1
39. Ncidorf 94 45 49 37 57
40. NemEttlinsee 128 54 74 72 66 —

2» Abkr-N>ssau 268 127 141 238 18 —
42. Ottiotschin 263 127 136 104 159 —

43. O tt lo tsch in eck 108 56 52 52 6 6 —
44. Papau Bischöflich 341 163 178 25 316 —
45. Papan Thornisch 804 390 414 89 715 —
46. Pensa» 500 237 263 471 25 4
47. Viask 414 199 2!5 236 178 —
48. Podgorz Stadt 3200 1735 1465 2192 983 20
49 Neiiczkau 808 384 424 365 229 10
50. Roßgarten 208 99 109 201 7 —
51. Rndak 2043 1547 496 1704 328 5
52. Scharnau 555 284 271 518 37 —
53. Schilluo 405 205 260 402 3 —
54. Schmoll» 124 65 59 122 2 —
55. Schöuwalde 1141 611 530 665 472 4
56. Schwarzbruch 752 367 385 700 13 —
57. Sieinou 1158 554 604 «0 1062 16
53. Smoiuik 31 13 18 31 — —
59. Stanislawkeu 128 59 69 128 —
60. Staw 183 85 93 20 163 —
6t. Steiuan 583 298 285 333 243 7
62. Stewke» 1219 745 474 965 253 1
63. Stronsk 17 8 9 12 2 —
64. Swierczyu 131 63 68 19 112 —
65. Ziegclwiese 297 143 154 290 — —
66. Zlotterie 859 424 435 322 537 —
o. Gutsbezirke:
I. Altan 75 40 35 74 1 __
2. Archidiakonk« 43 23 20 11 32 —
3. Bcrghos 24 14 10 1 19 4
4. Bielawy 77 35 42 33 44 —
5. Birglan Schloß 230 122 108 62 168 —
6. Bisknpitz 200 109 100 11 189 —
7. Breitenthal 75 35 40 58 17 —
8. Browiua 148 72 76 18 130 —
9. Brnchuowko 147 66 81 — 147 —

10. Brnnan 123 55 68 24 99 —
11. Czernewitz 33 17 16 19 14 —
12. Dreilindeu 165 78 87 16 149
>3. DybowForstgtSbz.448 205 243 439 7 2
14. Elsnerode 25 10 15 8 17
15. Ernstrode 243 114 129 36 207 —
16. Folsong 80 42 38 17 63 —
17. Friedman 227 116 111 11 216 —
18. Gierkomo 528 255 266 131 390 —
19. Gostkowo 300 158 142 122 178 —
20. Grouowko 210 102 108 27 163 —
21. Gronowo 346 165 181 49 294 —
22. Gltttau.Forstgtsbz 11 4 7 11 — —
23. Leimsoot 204 101 103 10 193 —
24. Loheuhaiiseu 148 80 68 60 88 —
25. Jesttiteuaruiid — — — — — _
26. Karschau Forsiatsb. 198 98 100 119 79 —
27. Katharinenflur 175 145 30 119 55 i
28. Kielbasin 239 121 118 11 228 —
29. Kleefelde 90 48 42 27 63 —
30. Klein-Laiisen 69 40 29 7 62 —
31. Klein-Wibsch 90 46 44 31 59 —
32. Kowroß 107 46 61 11 96 —
33. Knczwallh 325 173 152 10 315 —
34. Kunzendorf 256 128 128 43 213 —
35. Leszcz 111 54 57 10 101 —
36. Lindenhos 128 64 64 26 102 —
37. Lissomitz 266 131 135 8 258 —
38. Lnbiankeu 187 96 91 59 128 —
39. Mirakowo 275 137 138 24 251 —
40. Miltenwalde 46 23 23 2 44 —
41. Morczyn 137 57 80 11 126 —
42. Nawra 309 142 167 13 296 —
43. Nesian Schloß 10 6 4 7 3 —
44 Neu-Grabia 1122 544 578 383 739 __
45. Ollek 85 36 49 70 15 —
46. Ostaszewo 582 284 289 125 453 —
47. Papau Domäne 206 107 99 35 171 —
48. PaulShos 71 36 35 26 4549. Pluskowenz 354 178 176 8 346 —
50. Roseuberg 190 94 96 18 172 —
51. Nnbliikowo 274 130 144 77 197 —
52. RndakForstgtSbz. 1)9 66 63 100 19 —
53. Nndigstieu» 135 65 70 8 127 —
54. Sänaerau 204 92 112 23 181 —
55. Schwirsen 379 175 204 55 324 —
56. Seehvf 66 27 39 12 54 —
57. Sehde 163 75 88 23 140 —
58. Siemo» 64 28 36 — 64 —
59. Stanislawowo-

Slnszewo 145 71 74 58 87 —
60. Steinan 163 76 87 10 153 —
61. Steiuort Forsiatsb- 4 1 3 4 — —
62. Sternberg 79 31 48 11 68 —
63. Swiercztzuko 49 25 24 1 48 —
64. Tamchaaen 206 106 100 24 181 —
65. Thor» Kuß-Artl.-

Schießplatz
66 TiNitz 146 75 71 — 146 —
67. Turziro 379 28!) 290 48 531 —
68. Warschewitz 235 107 118 — 225 —
69. Weißliof 33 r? 16 5 28 —
70. Wibsch 282 136 146 64 218 —
71. Wieseubnrg 211 98 113 129 82 —
72. Wittkowo 144 71 77 13 135 —
73. Whtrembowitz 232 106 126 12 219 —
74. Zajouskowo 86 43 43 12 74
75. öakrzewko 91 47 44 — 91 —
76. Zellino 308 148 160 47 261 —
77. Zengwirth 67 32 35 — 67 —

Lokalimchrichlen.
Zur Erinnerung. 3. November. 1896 Wahl Mac 

Kinlehs zum Präsidenten der Vereinigten Staaten. 
1870 Zernirnng Belsorts. 1802 * Vincenzo Belliui 
zu Catania. Opernkomponist. 1760 Schlacht bei 
Torgau. Sieg Friedrichs des Großen. 1595* Georg 
Wilhelm. Kurfürst von Brandenburg. 1593 Steg 
der Kaiserlichen über die Türken bei Stuhlweißen- 
burg. 1584 s- Kardinal Carlo Borromeo, der 
Heilige, zu Mailand. 1527 Krönung Ferdinands I. 
z»m König von Ungarn. Ungarn kommt an Oester­
reich.

4. November. 1850 s Gustav Schwab zu S tu tt­
gart. Einer der Kanplvertreter der schwäbische» 
Dicbterschnle. 1847 f  Felix Mendelssokm-Barttwldy 
zn Leipzia. Hervorragender Komponist. 1814 Ber­
einigung Norwegens mit Schweden. 1787* Edmund 
Kean zu London. Berühmter englischer Schau­
spieler. 1575 * Guido Nein z« Calvenzaiio. Be­
rühmter Maler aus der Bologneser Schule.

Thor», 2. November 1901.
— ( H a u p t m a n n  a. D. Lene)  i» Berlin, der 

bekannte verdienstvolle »alte Afrikaner" (welcher 
anfangs der 80 er Jahre in Thorn war), hat zu 
seine» übrigen Auszeichnungen vor kurzem von 
Seiner Königl. Hoheit dem Großherzog vo» Sachsen 
das Ritterkreuz des Ordens der Wachsamkeit oder 
vom Weiße» Falken erhalten.

— ( Di e n s t j u b i l ä n  m.) Am 10. d. M ts. be­
geht Herr Postschaffner Eduard Jordan von hier 
fei» 25 jähriges Dienstjubilönm.

— ( B e z i r k s e i s e n b a h n r a t h s - S i t z n u g . )  
Die Tagesordnung für die am 26. November in

Königsberg stattfindende 15. ordentliche Sitzung 
des Bezirks-Eisenbahnraths für die Eisenbahn- 
Direktionsbezirke. Bromberg. Danzig und Königs­
berg lautet wie folgt: Geschäftliche Mitthei­
lungen. L. Berathnngsgegenstände: 1) Anderweite 
Zusammensetzung des ständigen Ausschusses für 
den Bezirks-Eisenbahnrath. 2) Frachtberechnung 
für Vieh nach dem geforderte» bezw. ausgenutzten 
Flächenraum des Wagens. 3) Herabsetzung der 
Tarise für Torf. 4) Ermäßigung der Frachtsätze 
für Sleine. 5) Einlegnng eines gemischten Zug- 
paares anf der Strecke Tilfit-Jnsterbnrg an Stelle 
von zwei Güterzügeu. 6) Früherlegnng des Zuges 
v 15 von Brrsla» über Posen-Bromberg-Dirschan 
nach Danzig/Köuigsberg um etwa 5 Stunden. 7) 
Früherlegn»» des Zuges 452 von Bromberg-Thorn 
nach Posen um etwa 50 M imten. 8) Herstellung 
eines Anschlusses des Zuges 623 Osterode-Hohrn- 
stein a» den V-Zug 56 aus Jnsterburg. 9) Bespre­
chung des bestehenden Fahrplaus der Eiseubahn- 
Direktionsbezirke Brombcrg, Danzig nud Königs­
berg- 10) Friiberlcgnug des Zuges 4101 auf der 
Strecke Stolp Daiizig.

— (Bon d e r V e r e r d i g u n g )  hat Herr Photo­
graph Bouaih 2 Bilder aufgenommen und zwar bei 
dem Beieidignngsakte der 70. Infanterie-Brigade 
aus der Cttlmer Esplanade und des 11. Fußart- 
RegimeutS i» der Ärtilleriekaserue auf der Wil- 
helmsftadt. Beide Aufnahme» sind bestens ge­
lungen.

— (Rosen a u s  s te lln»« .) Wie uns mitge­
theilt wird. beabsichtint die Firma Hüttner und 
Schröder, im nächsten Frühjahr allein eine Ro?e»> 
ansstellnng zu veranstalten, die sehr interessant 
werden dürfte, da bekanntlich Rosenzucht eine be­
sondere Spezialität dieser Firma ist. An der dem­
nächst hier stattfindenden Chrysanthemum-Aus­
stellung betheiligt sich obige Firma leider nicht.

)( Aus dem Kreise Thor«, 2. November. (Jagd- 
verpachtung.) Die Jagduutznng anf der zum Guts­
bezirk Nen-Grabia gehörigen zn einem Jagdbezirk 
vereinigten Kolonien Brzeczko. Holl.-Grabia und 
Meczenia ist auf sechs Jahre an den Administrator 
Herr» Hoppenrath z» Neu - Grabia für jährlich 
195 Mk. verpachtet.

*» Obrr-Tborner Niederung, 28. Oktober. (Der 
Bieuenznchtverein der Ober-Thorner-Niederuiig) 
hielt gestern beim Jmkerkollegen Lehrer Schneider 
eine Sitzung ab. die recht zahlreich besucht war. 
Anknüpfend au das zu Gehör gebrachte Thema 
über die Einwinternng der Bienen, fand ei» reger 
Gedankenaustausch statt über die Vor- n»d Nach 
theile der verschiedene» Ueberwinternngsarte». 
wie Einmietheu der Völker. Ueberwintcrung auf 
freiem Staude und im srostfreien Lokale. Sodann 
wurde zur Ansstellnng der vom Provinzialvor- 
staude geforderten Statistik geschritten. Nach der­
selben hat der 15 Mitglieder zählende Verein im 
verflossenen Ve.eiuSjahre 9 Sitzungen gehabt. Die 
Bölkerzahl der dem Verein angehörenden Imker 
beträgt 142 gegen 89 im Frühjahre. Der Honig- 
ertrag von c. 300 Kg Honig ist nur als ein sehr 
dürftiger zu bezeichnen, was auf Konto der im 
Hochsommer plötzlich eintretenden Dürre zn schrei­
ben ist. Des „Hauses Licht gesell'ge Flamme" 
hielt die Theilnehmer noch recht lauge in gemüth­
licher Stimmung beisammen. Die nächste Ver­
sammlung ist auf den 8. Dezember anberaumt. 
Anf der Tagesordnnng steht n. a. Besvrechuug 
über ein z» veranstaltendes Wintervergnügen.

S H o r t .
F o u r n i e r  verunglückt .  Der Sieger ver­

größert Antomobilsernfahrt P a ris -B erlin , der 
Franzose Fonrnier befindet sich gegenwärtig in 
Amerika. Dort ist ihm, wie berichtet wird. ein 
Unfall zugestoßen. Aus Lang Island  rannte Fonr- 
liiers Automobil gegen ein« Lokomotive <)> und 
wurde zertrümmert. Einer der sechs Pasiaarre 
des Motorwagens wurde tödtlich verwundet, 
während Fournier und die übrigen vier Auto­
mobilisten schwerere oder leichtere Verletzungen 
erlitten. ____________________________,

Litterarisches.
„Aus D a n z i g s  K r i e g s t  eben".  porrLcmpt- 

mann Bergemann. I n  gedrängter Kürze verfaßt, 
bringt die kleine Schrift in praktischer Eiutheiluua 
eine schnelle Uebersicht über Danzigs Entwicklung 
durch bewegte Kriegszeiten hindurch. Staats-, 
Stadt-, Festuugs- und Kriegsgeschichte sind in 
kurzem Abriß nebeneinander gestellt, und ermög­
licht diese Anordnung jedem Leser das für ihn 
Wissenswertbe, das ihn speziell Jnteressireude 
schnell aufzufinden. Die beigegebener, 5 Pläne er­
leichtern die Orientirung im Buch selbst und das 
Wiederaujfittden historischer Stätten in Stadt und 
Feldmark. Das 43 Seiten starke Buch ist zum 
Preise von 1 Mk. im Kommissionsverlag von A.W. 
Kafemarm, Danzig, erschienen.

Mmmigsaltikes.
( Za h l r e i c he  T y p h ö s e r  k r a n k n »  gen)  

werden aus Heddernheim bei Frankfurt a. M. 
und mehreren Orte» des TannnskreiseS ge­
meldet. I n  den Orten Hahn und Lausen- 
felden sowie mehreren Dörfern tritt Di'ph- 
theritis in erschrender Weise auf und mußten 
in den meisten Orten die Schulen geschlossen 
werde».

( E i n e  S c h r e c k e n s k u n d e  f ü r  j u n g e  
J u r i s t e n )  kommt aus Naumburg. Dort 
sind, einer Jenaer Blättermelbmig zufolge, 
bei der letzte» Neferendarprüsuug sämmtliche 
sechs Nechtskandidatcn durchgefalle».

( P l ö t z l i c he r  T od .) Die Leipziger 
Morgenblätter berichten, daß Dr. Köuig, 
Inhaber der chemische» Fabrik Dr. König u. 
Co. in Leipzig - Plggwitz am Mittwoch nach 
beendeter Parforcejagd iu Großenhain vom 
Herzschlag getroffen, todt vom Pferde fiel.

( E n g l i s c h e  U r t h e i l e  ü b e r  d i e  
d e u t s c h e  K r i e g f ü h r u n g  v o n  1870.) 
A n gesich ts der dreisten Verleumdung eines 
aktiven englischen Staatsministers sei aus das 
Bnch „Der deutsch.frauzösische Krieg* von 
S ir  S . G. T. Sinclair, Baronet und P a r­
lamentsmitglied (Berlin bei Asher 1873) auf­
merksam gemacht. Das Buch enthält die 
Aussagen englischer Augenzeugen über die

deutsche Kriegführung und sei dem Studium 
englischer Staatsm änner warm empfohlen. 
Als Illustrationen für Chamberlain's „bei­
läufige* Bemerkung seien angeführt: Die 
.Times" schrieben: Die Deutschen eignen 
sich auf dem Marsche nicht einmal einen 
Apfel vom Baume an. Aus einem Briefe des 
Parlamentsmitgliedes Auberon Herbert: „Ich 
habe sie (die Deutschen) zu verschiedenen 
Zeiten und in den verschiedensten Situationen 
beobachtet und sie stets ruhig, gehalten ihrem 
Beruf nachgehen sehen, ohne irgendwelche 
Neigung, die Bevölkerung, unter der sie sich 
befanden, zn beleidigen oder zu kranke». Ich 
war verschiedentlich beim Bortrabe» sowie 
beim Nachtrabe der deutschen Heere, als auch 
in Gegenden, die nur theilweise von ihnen 
besetzt waren, aber mit Ausnahme eines 
Kavalleristen, der betrunken war, habe ich 
keinen Exzeß begehen sehen rc*. „Times*: 
Aus einem Brief« ihres Korrespondenten: 
„Wir haben überall Mangel, Leide» und 
Elend jeder Art gefunden, aber uns ist kein 
einziger Fall vou persönlicher Vergewaltigung 
der Bauern, von an Frauen verübtem Frevel 
oder von Beraubung eines Pachthofes, es sei 
denn etwa nm einige Hühner oder etwas 
Obst, zu Gesicht oder zu Ohren gekommen. 
Unter all' den Schrecken, die um uns her 
vorgegangen find, Pflegen wir uns, wenn wir 
zusammen sind, von der Freundlichkeit, Nach­
sicht und merkwürdigen Ehrlichkeit zn unter« 
halten, mit der die Deutschen, inanbetracht 
aller Verhältnisse, gegen die Einwohner nud 
das Eigenthum der von ihnen durchzogenen 
Städte und Gebiete Verfahren sind rc.* Aus 
den „Times*: „Die gnte Aufführung der 
Deutschen in den besetzten Gebieten bezeugt 
Herr Winn aufs Nachdrücklichste, wie es ein 
jeder gethan hat, der im Anfang des Krieges 
bei ihnen war.* Auch französische und 
amerikanische Urtheile enthält das Bnch, die 
darthun, daß deutsche nnd englische Krieg­
führung Verschieden sind wie ein regelrechtes 
Duell und ein Straßenränberverfahren.

Polytechnisches Institut Friedverg i. H. Am 29. 
Oktober wird sowohl an der Gewerbe-Akademie 
wie am Technikum das Wintersemester eröffnet. 
Immatrikulationen können noch bis zum 6. No-

Das ist in deine Hand gegeben; Dn kannst reicher 
sein als Krösus und Rothschild, glücklicher als alle 
Weltweise» Griechenlands, wenn du »nr — zu­
frieden bist und gesund. Gesnndheit ist der gwßte 
Reichthum, wer sie besitzt, kann die Güter dieser
Welt lachenden Herzen« «»Ibehreu. Wer t«t der 
tstilcklirbere. der arme Tagelöhner, der vergnügt 
lein kärgliches Mahl verzehrt, oder der reiche 
Man», der i» den Bädern fterbensmiide iui Roll- 
stuhl gefahren wird? Du willst aber auch diesen 
Reichthum behalten! Das erreicht ma» aber n»r 
durch Wachsamkeit. Wenn man eine Störung 
U ner Gesundheit, seines Wohlbefindens bemerkt, 

raichcs Sandeln am Platze, am nicht den Wer- 
lust dieses theueren G uts beklagen zn müssen. Die 
Lnngenschwindsncht. diese grimmige Feindin des 
Menschengeschlechts, entwickelt sich nur ,n leicht 
aus kleinen Ansängen und deshalb sollte jeder, der 
an einem hartnäckigen Huste», an Heiserkeit, oder 
Athemuoth, Limgenkatarrh. Luftröhren-odcrKehl« 
kopfkatarrh n- dergi. leidet, sogleich geeignete M ittel 
anwenden, er wird dann sicher das Schummste 
verhüten. Und es kann ihm so leicht geholfen 
werden. Man lese nur einmal die Broschüre, die 
Herr E r» s t  W e i d c m a » n  i n  L i e b e n b n r g  
a. H. umsonst überallhin versendet. Der russische 
Knöterich-Brustthee, dessen Gebrauch in der letzten 
Zeit großartige Dimensionen angenommen, wird 
in diesem Bückelche» beschrieben. E r verdient 
aber auch die Beachtung aller Kreise in weitestem 
Maaße, den» seine Erfolge waren in den erwähn­
ten Leide» dnrchschlaggebend.

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze 
in wirklich echter Form zu ermöglichen, Versender 
Herr E rn s t W e i d e  m a n n  den Kuöterichthee in 
Packctrn L 1 Mk. Jedes Packet trägt eine Schutz­
marke mit den Buchstaben E- W. und sind diese, 
sowie „Weidemanus russischer Knöterich" patent- 
amtlich geschützt worden, sodatz sich jeder vor werth­
losen Nachahmungen schützen kann. M au weise 
daher jedes Packet ohne Schutzmarke und den 
Name» E. Wridemanu zurück. Um im Publikum 
Vertrauen z» erwecken, habe» sich auch Nachahmer 
gefunden, welche die Weidemaim'sche Broschüre 
theilweise abgedruckt habe» (!) und damit ihre» 
angeblich rnMchen Knöterich in den Handel bringe» 
wollen Depot in Thorn: Königliche Apotheke 
tA. Pardon) gegenüber dem Rathhaus.

..M ,:: stoffg.Lammte,Vslvsts

E M Z U  von Llisn L  iLoussen, flnskslÄ..
Das große Musteriorttmerrt wird auf Wunsch frcn»«o zugesandt.

E s  leuchtet Jedem ein,
daß eine einzige Tuchfabrik nicht so viel leisten 
kann wie deren 40—50. An das Tuchversandthaus 
Gustav Abicht in Bromberg liefern jahrein 
jahraus ca. 4 0  Tuchfabriken ihre Erzeugnisse. 
Der meterweise Versandt und die reichhaltigste 
Auswahl der Stoffe erfolgt daher dnrch diese 
Firma zu den denkbar billigsten Preisen. DaS 
Brrsaudthaus arbeitet nnr mit dem Publikum 
direkt, hat weder Reisende noch Agenten und 
liefert nichts an Wiederverkäufe-. Zur Muster- 
bestelln»» genügt eine Postkarte.

4. Novemb.: Sonn -Anfgang 7.03 Uhr.
Sonn -Unterg. 4.24 Uhr. 
Mond-Anfgang— Uhr. 
Mond-Unterg. 1L4Ubr



» » » » E r L S S G S
MkorwkL

« . A M M e i Ü M g
von

MrziiLAxrrrZ.
Q e r e e k i e s i i ' a s s e  1 6 ,

bei Herr» «u r ,» n ,k !.
Prmnttrt- Berlin. Dresden.

W W M T K F . E S

Wäsche nimmt an zum 
Waschen und Plätten bei billigen 
Preisen Plätterin V». V Is-s» 

Strobandstraße 22, 2 Tr. n. v.

W > m  k l s t k M
* 1 . S 1 o v L § , M o c k e r , !

Wilhelmstr. 9.
AuftrSge per Postkarte erbeten.

Dom. Viisssndurg  
verkauft:

M r r r ö b r u ä  85 P fg . per Z tr., 
M vhrrSbkN L 1 ,00  Mk. per Z tr  
Sch«ihr t L 25 P fg . per Z tr

8 S W P W » s - L

1 > ak 1 sriv  ^*E°"<--"r>«->t.
, ^  ^   ̂ Loduirggdlsts.
s-0088 A ^  AO 0̂7̂ 0 u.

>o.s?o
E 7 Z N D

üs.vptxvvjv^v: Llark

Z W W D
Z V N V N  
8 8 8 M
ß C S S V

2 » 1008ü - 2 S T M  
Z6LS-26TV V

lv v .5 ü o °S V 0 T D  
! N ' l O S - , s g MVllvö 5 0 -T v a Q Q  
16968.15- 24M M

i-iiil. M , - L  e ° .
in 8ep1lv, U r^ttostr. o n. In 
U»md»rg, t<ür'nd«'A, Münokvn. 

MM V,I»or.-̂ klp. r 6IUv1csinUN«i'. MS»
Vomdr«iv8Ll, ^Thorner Presse", 

^  8t»nL1e^Zer!, Gerberstraße 29. 
k a l t e r  Lnmdvelc, Buchhandlung, 
^ob. 81rrLH)nirc, Allst. Markt, Ecke 
HeiligegeWr. 0 . llerrm arm , Zi- 
garreu. L rust Lnwbeelc, Buch­
druckern. «s. Ilo^ormauu, Breite- 
straße. Ecke Gerberltraße.

^ 0 § K t z v
»u Deputat,wecke» offerirt billigst

L M  V M g r ,
Schönste Wcslvr. 

Nüdigsheimer
S p e i s e k s r t o s f e l i ,

e.--
Konwtoir erbältlick.

Pa. holläud.

f o r k s t r s s
'"K " ,» Fabrikpreise« franko allen 
1 » U  -»^bnltatioue»

7 N ? w - - ^ I ^ i eh ap la tz  3 .  
Uhrmacher Herr»

„ ^ a d e n

von Herrn pftzirs -un, U ^ E S -  
brnutzt, ist »0», 1. 4. 9oz "^<h«ft 

r . , - .  ° 7 » .

stugv Sieg.
Thorn, Elisabethstraße 10.

---- —
^  M I L I ____ -  ^

8N >M
« i

k. K. vorsll.
I'troru .

et 1854 
neben Sem Kaiser!. l

6 ^ rü u ä s t 1854 eeerüiiäet. 
........................> kvslLMt.

lu e L lÄ K S r ,  
HkNW- l̂üIei! M ll S iW .

LvledkullIxslO ^usvübl äer 
rvoäeruLteu Lwlls kür Lerdst rmä 
Sinter in nllen krelsluxe».

E esttW elte Triim iiige
das Paar von 8 bis 75 Mark!

In D o u d lS s  N a s k*«ar v o n  2 b is  V IVlarN.
M assiv-goldene Herrenketten. 
M assiv-goldene Damenketten.
D oublse- auch Nickelketten.
/M e s  n u r  n e u e s t e  u n d  s o k ö n s i e  IV lusler.

«mrichig bis z«M Preise von 3S« Mark.
M m  goldene Zne«.««) Hmn-Zi«t i« jkiln 

PmÄ»ze sch«« «a>> 2,50 M k. ««.
Gau; rrizrud schöne Neuheiten in

U o i a ä o n b l s o  L L i n g v n
das Stück schon von 1 Mark an.

Ferner unerreichte Auswahl in:
Broschen, B outons, Halsketten, 

Kreuzen, ca. 1200 verschiedene Anhänger, 
Armbänder, Manschettenknopfe,

nur ganz neue Sachen!
L p a z i e r s t ö c k e

ILLLt 8r1K G r « G »  L ir L t t v I » .
W ö r n  tzm ttk iiü tiii« , M t t U  A c k i i -  

ni!8M , M m «  W e i M W M ,  
M m «  U m » -  >ii»I W m ttkiiH itM ii,

ulil! l!rvss88 zuckere eiürme 8se!isii.
kÜKllSslgLö

ökilt K iss liR k s vhstzl?
mit

KsogresPss l!el Ä sm M
Goldene Damenuhren.

Goldene Herrenuhren. 
Silberne Damenuhren.

Silberne Herrenuhren.
A u sw ah l hierin unerreicht! 

S t a n d u h r e n »  W a n d u h r e n ,  
L a u s u h r e n ,  K u c k u c k s u h r e n ,  

W e c k e r u h r e n .
Meubein kleine NacbtMen

mit M m lm  NkselitW.

! Hugo 5leg>
c n v n n .

Clisabethstraße 10.

Um zugshalber
sehe ich mich veranlaßt, mein L ,a § S i>  L U  v v r -  
tL L SL T iei'ii und offerire einen großen Posten

»>lm  M m  W e r  G
zu jedem nur annehmbaren Preise.

v .  L ^ r v l s s ,  U h r en h a n d lu n g .

G in Lade»
nebst 2 anliegenden Zinnner von sofort
Altstädtischer Markt 16 zu ver. 
miethen.____________ Vl. V ussv .

H e iz b a r e r
Parterre-Lagerraum oder großer^ 
Zimmer geführt. Angebote unter 
I,. 3 0 2  postlagernd Thorn._______

Schöner großer Laden, geeignet 
zum Fleisch- u. Wurstgeschäft mi theil. 
Werkstätte, in guter Geschästsgegerid 
von sofort zu vermiethcn. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Laden u. W ohnung,
worin früher ein Fleischereigewerbe be­
trieben wurde, auch zu jedem anderen 
Geschäft geeignet, von sofort zu verm.

Neust. Markt 14 .

V

W .  U r s e i ,
SrückeuLtr. 27 1 -» 0 N » I Lrückeastr. 27.

M a im g e r c lM
fü r nrllkste H errr« -M odr«  und Uuisormk«.

^nßortüguug u n t« r  L aran tüa
Kir eleganten Litr unä tackellose ^uskübrrwg.

Schöner, größerer

Trockenboden
zu vermieden Breitcstraste S.

v i s  b e s t e  unN im  v s t r l e b  b i l l ig s t e  L ra tt  
M r  ü l s  L / s n N w i r l b s e k s t t .

V M M '  8p IN tlI8- '  '
LWN Betrieb von vresebmaeebinen vte.,

8om s strM L re  8M t i l8-M lir e
kür kamxens.nlnsssv, rnm Ledrotsn, MeLselsebneiäen, blolkersl- 

bstried eto.
L a s t e r n  O t t o ,  m i t  o l o l r t r i s o d s r  L ü n ä u v g ,

odne /tenäerndx, Luk ^Vnuseb enob mit ketrol nnä Lvvria sn 
betreiben, äaber völlig

unL b!iL nA i§6 U oti-iobskrLÜ :.

K s Z w a to r e l l -k M ilk  N siitr ,
Atests n. grösste LlotorenkabriL äes Kontinents. 

loxsnienrdureM v a n r lx , 8tÄätxrabeu L, am Ladudok. 
LinLixe 8xesÜ3.1i1Lt seit 33 5s.bren.

58000 Hotoren mit 290 000 kserüetsäcken im Betrieb, 
la Bekerenren. kromxts BLeserun§. Loulante 2ablrmg.

VkltM: Korn L 8eküt26, WLlcsr d.Mii.
Nontenre jeäerreit von bier aus «nr VerküZnnK.

Allgemeine L ersl>rg»iigs-A ilßM
S o r lsM  U M M e m ig

1835 errichtet— auf reiner Gegenseitigkeit— erweitert 1861 .

v e r s i c l m l n i g z r i m t n e :  4 57  M i l l io n e n  m i r .

L e s a m m tv e r m S g e n r  >4S M i l l io n e n  M ir .

Z a b r e s e i n n a l m e r  r r  M i l l io n e n  M ir .

Z a b r e s ü b e r r c v n s s  r s V . M i l l io n e n  M ir .

Glluzkr UrderschllK den Rkrjrchkrten. Z icigende Aividrndk:
für 19M bei den LItesten Versicherungen bis 99.6 «/, derJahresprämie 

lliiidsechtbrrlttit. lldvtkftlldsrlikit. Irrie Kriezsoerslihrinng.

Nrrtrrter in Thorn: teo rivssk, Kachestraßr 6;
„ „ Vriesen: tevpsick 1. littiüllll»;
„ „ Culmsee: K. v. vrieZ!v!m8ki.

W  ski« «ödl.
parterre, mit auch ohne Burschen­
gelaß, von sofort zu vermiethen 
_______ VromLergerstrcche 1 6 4 .

3 möbl. auch nnmöbl. Zimmer 
von sofort billig zu vermischen 

Brombergerstraße 60, III. Zu be- 
sichtigen nur vormittags.________ _
HZ gut möbl. Zimmer mit auch ohne 

Pension, auf Wmisch auch Bnrschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen 

Hohe- n. Tuchmacherstr.-Ecke 1, I.
LZ m öblirte Z nnm er mit Kiavier- 

benntzung und Burschengelaß, auf 
Wunsch volle Pension, zu vermiethen 
___________ Jakobsstraste A, I.
Litt freund!, möbl. Bordcrzimmer
D sehr billig zu vermiethen

CopperuiknSstr. ^ 4 , 1.
FLin sreundl. möbl. Part.-Zünm er 
^  mit Pension ist von sofort zu 
vermiethen Sealerstratze 6 .

Ml. möbl. Zim., mit auch ohne Be- 
köst. z. verm. Tuchmacherstr. 1l, N.

Msdl. ?MAI »Strobandstr. 4. H.
tr. m. Zimm. an 1 auch 2 Herrenv. 1. 
 ̂Novbr. zu verm. Srbillerstr. 19. III.

M""- Zimmer zu veruliethen
Araberstraste 16.

/LLnt möbl. Zimmer nach vorn zu 
verm. Heiligegeiststr. 1L, II.

Möbl. Zim. v. fof. z. verm. Bmrkstr 2, II.
M. ^im.m. Bnrfcheuget. z. v.Ballknr.4.

Wilhelmsplatz 6 .
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestube re., zu vermiethen.
________ A u g u st vioASLI.

Die von Herrn Landrath vo« 
SekHevrlu bisher bewohnte Wohnrmg, 
bestcheud aus

8 Zimmern
nebst allen! Zubehör, 2. Etage, ist M b  
städtischer Markt 16 von s of or t
zn vermiethen. NV. S u r r e .

^ . . . »  - „? 
1. Etage, mit Zentralheizung, W il- 
helmstr. V, bisher von Herrn Oberst 
von Versen bewohnt, vom 1. Oktober 
zu verm Leihen.

Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn «k. 61. Hckolpsi.___________

Zn vermiethen
in dem «eu erbauten Gebäude 

B a d e rs tra tz e  9 :
1 Laden nebst 2 Sinben, sowie 
Geschäfts-Kellerränme.

Zu erfragen: Baderstraste V.
Die von Herrn Hauptniann krvolni 

innegehabte

W o h n u n g »
Brombergerstr. 5L, II. Etage, be» 
stehend aus ü Zinnnern rc. ist vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

Ncirbees Brombergerstr. SO.
ie frd l. W ohnung, 3 Gruden, 

^ helle Küche, für 135 Mk. jöhrl. zu
Morker, Bergftr. L1.verm.

Schulstratze 1
sind 4 Zimmer, Küche und Zubehör 
sofort zu vermiethen.__________

Zwei Wohnungen
von je 3 Zimmern, 1. und 4. Etage,

r ,u .

Eine Wohnung
von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermiethet

HAohmmg Brornberger Vorstadt, 
Schuistraße 15, 2 Znnmer, an 

ruhige Miether sofort zu vermiethen. 
<x. Soppnrt, Bachestrabe 17.

Wegen Uevergade meines Detnilgeschiifts
lerk ttse  sliiM tlilße Artikel

zu herabgesetzten Preisen.
8 .  K in r ,» » . GlisaSethstratze.

HP W ohnungen zu 10 n. 25 Mk. j 4H S tnben  n. Küche, 3 Lr. n. v., zu 
mon. z. verm. M arienstr. V, I-1 lv  vernr. Neustädt. M ark t 18 .

H herrschaftliche Wohnung, Bromb. 
L  Borst., Schulstr. 10 12, v. 6 Zim. 
u. Zubeh., sowie Pferdest. Versetzungs­
halber sof. od. später z. vermiethen 

E. Soppnrt, Bachestraße 17.
^  gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
^  n. Zubehör von s o f o r t  zn ver- 
miethen. L Isi-s A-sor-,

Copveruikusstr. Nr. ?.
Mersetzungshalber per 15. 10. ein gut 
^  möbl. Zimmer, 1. Etg , n. vorn, 

Jakobsstr. 13.zu vermiethen
Z im m rr mit Zubehör find P ro m - 

e -b e rg e rs tr . 9 8 ,  1 Tr-, für 250 
Mark zu vermiethen.



St. AüM-KiiHaii-Verein.
Die hiesige St. Georgerrgemeinde entbehrt seit dem Jahre 1808 der 

eigenen Kirche. Die von der Gemeinde mitbenutzte Kirche der nenstädtischen 
Gemeinde re; ht für beide Gemeinden lange nicht aus. Der Versammlungs­
raum, den die Schule auf der Mocker, auf welcher der bei weitem größte 
-Theil der Gemeindemitglieder wohnt, für die Gemeindegottesdienste hergiebt,

E"l sehr unzillänglicher Nothbehelf. Für den Ban einer neuen Kirche 
Mild 20000 Mark vorhanden, der Erlös au- dem Abbruch der alten Kirche, 
ßvelche der Erweiterung der Festungswerke zum Opser siel. Außerdem besitzt 
die Gemeinde ersparte Kapitalien im Betrage von 20000 Mark, die zum 
Kirchban verwendet werden könnten. Der durch die Verwendung dieser 
Kapitalien entstehende Ausfall an Zinsen würde von dem Parochialverbande 
der drei Thorner evangelischen Gemeinden zu tragen sein, der auch die 
weiteren Kosten des Neubans zu tragen haben würde. Der Verband ist zur 
Bestreitung der kirchlichen Bedürfnisse bereits mit 22,7 Proz. des Staats- 
Dinkoinmensteuersolls seiner Mitglieder belastet. Um eine noch höhere Besteu­
erung durch den nothwendigen Kirchbau nach Möglichkeit zu vermeiden, 
find die Unterzeichneten zur Gründung eines S t. Georgett-Kirchenbau- 
Wereirrs zusammengetreten, für den die Aufnahme in das Vereinsregister 
beantragt ist. und der den Zweck hat, auf dem Wege der freiw illigen  
Liebesthätigkeit die noch fehlenden Mittel zum Bau einer Kirche für die 
M . Georgen-Gemeinde zn beschaffen. Die Mitgliedschaft wird durch Auf­
nahme in das Mitgliederverzeichniß erworben. Eine Verpflichtung der M it­
glieder zu Geldbeiträgen besteht nicht.

Wie bitten alle evangelischen Glaubensgenossen - Männer 
nnd Frauen — recht herzlich, dem Verein als Mitglieder beizu- 
ltreterr nnd den Zweck desselben durch Zuwendung und Samm­
lung freiwilliger Gaben, insbesondere auch bei festlichen und 
Anderen Gelegenheiten zn fördern. Beitrittserklärungen und Geldbe­
träge nehmen entgegen die Herren Pfarrer Heuor-Mocker; Kaufmann
^nenAnvr- hier, Brückeustraße 9; Pfarrer 8tae1iovril2.
 ̂ Thorn, in, Oktober 1901.
Dvbiousüorll. IZoelbko. Neuer. «laeobl, Pfarrer. LilHor.

H d e r l Loides. Imeu§uer. Kelllee, Rechtsanwalt,
vou 8olnver1u. 8taelu»v1t2, Pfarrer. Oasimlr W aller -  Mocker. 
! _____________________ ZVaubke. Lülirer.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die Monate Oktober, November, De­
zember wird
in -e r höheren Mädchenschule 
am Dienstag den 5 . Novbr., 

von morgens 31/2 Uhr ab, 
in der Bürgermädchenschnle 
am Mittwoch den 6 . Novbr., 

von morgens 8V2 Uhr ab, 
in der Knabenmittelschnle 

am Donnerstag den ?. Novbr., 
von morgens 8V2 Uhr ab, 

erfolgen.
Thorn den 2. November 1901

D e r  M a g is tra t .

Zwei Lehrlinge
zur Bäckerei können eintreten bei

r». L skr-, Dampfbäckerei,
Mellienstraße 85.

Lehrstelle im Komptoir gefischt. 
Angebote unter IA. 33 an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Einen ehrlichen

Laufburschen
suchtSA.

Laufbursche kann sich melden. 
Mocker, Lindenstr. 02, Bäckerei.

I n  unser Handelsregister  ̂
ist unter N r 58 bei der Firma 
Kamnol ^ollouborx zu Thorn 
heute eingetragen worden:

Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Der bisherige Gesellschafter, 
Kaufmann 2lax VVollonbvrx zu 
Thorn. ist alleiniger Inhaber 
der Firma.
T lw rn  den 31. Oktober 1901. 
Könistliches A m tssiericht.

Mk. 35 0 0 0  -M Z
werden auf ein gut eingerichtetes, gang­
bares Hotel zur 1. Stelle sofort oder 
später gesucht. Anerb. unter 1°.
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

10000 Mark,
hinter Bankgeld, zu 50/<> sofort zu ze- 
diren. Angebote unter tt. 3 3 0 0  
befördert die Geschäftsst. d. Ztg. erb.Mk ""ch ̂ theilt, zur nur 

A ll., absolut sicheren 
Stellezu vergeben. Angeb.u. „Sofort" 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Uargarktö leiek,
aepr.Handarbeitslehrerin.Brücken- 
praße !6, I, ertheilt Unterricht in 
allen Kunst- und einfachen Hand­
arbeiten, sowie im Brennen. 
Nehme jederzeit Schülerinnen an. 
Stickereien u. Brennarbeiten jeder 
Mrt werden bei mir angefertigt.

15 20000 Mk.
auf sichere Hypothek gesucht. Gest. 
Angebote unter 2 .  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeituna

zu 50/0 verzinslich, sofort auf sichere 
Hypothek zu vergeben durch Rechts- 
anwalt und Notar Seklva, hier.

Xlsnenmierriellt
Wird billig ertheiltOlsra SokuIlL,

Gerberstr. 29,^LI 10 0 0 0  und 5 0 0 0  Mark
sind auf sichere Stelle zn 5" § sogleich 
zu vergeben. Angebote unter tt. k'. 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

W er Stelle sucht, verlege die 
Allgemeine Bakanzen-Liste, Pcaimheinr.

Putzarveiteritt,
welche auch lN! Verkauf gewandt sein 
muß, verlangt 'r. VkiLnisuvskr,

Altstädtischer Markt 5.

1 3 üeiradk vermitteltn 6 1 11 6 frau Krämer, Kkiprig
örüderstr. 6 ^usknukt ^e^. 30 ?k.

20 «lark tägl. Neb.-Verdienst 
leicht u. anständig. Anjr. an Industrie-
werke Kosskael, in V^olßstoin
(Ryeinvfalz .̂ (Rnckmarke.lJunges Mädchen,

3 Jahre in einer Buch- und Papier­
handlung gewesen, sucht Stellung als 
Verkäuferin in dieser Branche. Gest. 
Ang. u. L. «>. a. d Geschäftsst. d. Ztg.

Gelegettheitskauf
zu Weihnachtsgeschenken!

Eine große Parlhie goldener und 
silberner Herren- und Damenuhren, 
sowie goldener Herrenketten verkauft 
zu halben Preisen im ganzen oder ge­
theilt. Auch sind noch einige werth­
volle verdeckte goldene 14 ka. Damen- 
Ankernhren abzugeben.
1. LeKrSlsi', Thorn, Windsir. 3.

Eine große Lebensversicherung 
beabsichtigt eine

Hauptagentur
für die Kreise Mariemverder, Schwetz, 
Culm, Thorn, Graudenz, Tuches, 
Konitz, Schlochau, Flatow und Dt.- 
Krone zu errichten.

Stelleneinkommen 1200 Mk., da­
neben Provisionsbezüge, Reisekosten. 
Tagegelder. Angebote mit LebenSlanf 
und unter Angabe von Referenzen an 
die Annoncen-Expedition M. Moklsn- 
dueg, Danzig, Jopengasse 5 , 
unter 78S erbeten.

Gelegenheitskanf!
Fortzugshatber kl. neues Grundstück 

in Mocker zn verk. Ansr. bei Herrn 
W/iNamosfSleß, Nathhansgewölbe.

Grund llüclre.
Mellienstr. 84 und 86 nebst Bau­
plätzen, ca, 40 Ar, verkauft billig bei 
gering. Anz. Koxer.Brombergerstr. 35.2 Schreiber! L . L " L

geb. u. L . a. d. Geschäftsst. d. Ztg. erb. Klempnerei.
Eine gutgehende Klempnerei und 

Jnstallatiöns-Geschäft, mit guter 
Kundschaft, ist anderer Unternehmung 
halber billig zu verkaufen. Günstigste 
Zahlungsbedingungen. Angebote umer 
1.. l,. an die Geschäftsst. dieser Ztg.

Voll schrt gesucht
ein V o rarbe iter mit 5 geübten Ar­
beitern zum Feldbahnlegen. Zu melden 
bei Schachtmstr. L au s ,

Mocker, Bergstraße 31.

ro Arbeiter
finden vom 10. November ab Be­
schäftigung beim Dammban bei Pensan. 

m lden auf Station 1 5 0 3  oder bei 
Gastwirtb Naguso, Pensan.

BmdkM MM.
Gutgehende Gastwirthschaft mit 

großem Saal und Garten in der Nähe 
zweier Kasernen sofort verkäuflich. 
Nähere Auskunft ertheilt

N. «ttsisisrllS, Fischerstr. 49.

F u h rle u te
zum Nuiidholzfahren finden Beschäf­
tigung bei 8 .  8 « p p » r t .

Ein starker, neuer

Handwagen
steht zum Verkauf.

« .  M o m o r. Thor» HI

Weil Lehrling
sucht

v .  S I e k t a u ,  Bäckermeister.

Zugelaufen
2 weißgelbe Jagdhunde. Abzuholen 
von Töpfer OborwMor, Mocker, 
Roßgartenftr. 6.

Schillerstr. 1 H L Q kL N  Schillerst. 1
empfiehlt fein großes Lager hocheleganter

Um-, v««. Nil liiM-MI,
sowie zur jetzigen Saison die feinsten W ivnsr S a tts vk u k a ,

St* I  » U s " b i ^
vosto ttungsn  aller Art werden aufs beste nach neuester 

Form m memer W erkstätte unter Aufsicht schnell ausgeführt.

Goldwaaren- und Uhren-Uersandlhaus 8

M beilung . kasebenubren. ß!
i«

NlcMonvenirenSes
wir«

bkreltivilligst «mgktlluscht.

Silberne Goldene

6»lilt sübküik
N o r i t z m i l i r ,

Imneil-Ntzr gWßnOs

gutes Zylinderw erk.
N a r l r  1 4 .

Rückseite 
gutes Zylinderwerk 

Cuvette 
von S i l b e r  

600/1000 gestempelt 
A arL  18.

gutes Zylinderwerk, 
10 Steine.

NarL ST.

^  d

585/1000 gestempelt; Cuvette auch 
Gold. 60 Gr. schwer. Anker-Werk: Marke 

,S ee land". 15 Steine. A k . 2 8 0 .

We Ur ist i« «tittr chcm UmchminW serMtiz Ni> Wmt.

Pianoforte-Magazin
8. i'sii 8RUi«l!i, HeiliMWrch 18.

s  N i s , r » L » o s  »
Mit »kknpLvrerritlimev, krltent - lilanZdollen, M r  Io»M .

I n  allen Preislagen. Langjährige Garantie. Scheckzahlungen.

Alleiniger Vertreter
der Hvf-Piauvfortesabriken v. Leekstei«, L. Vavsvv, 

0. I. tzuunät.

strvdlem gelöst!
Das desto elektriseds d.Ledt, das dis deute von 
einer 1-amps eines so kleinen Formates er- 

26UZL >vurde.
Leine 8treiodltöl2vrr Leine Lernen medr! 

Unabüäuxix von und ^Vetter!

„Immer fertig"
^ l e l r l i ' L S Q l r S  I ^ a r r » x » S

L r. 51 kür die ^Vestentasede 13X2*/, em, 
Oerviedt nur 110 Oramm.

L r. 31 kür die lasede 16X3 em, Oewiedt nur 
180 Oramm.

Xr. 1 deiler ieueitlenck kür alle 2weeke 
23X4 em. Odne Vrlldlo-odneLdemikalien, 
odne '̂ed. ^euerseekadr Ziedt „Immer fertig" 
ein deiles eieirlrisedes Hebt. 

Unabwendbar utttdix kür Hausxebraueb, um 
aus dunklen Zimmern, Lüden, Kellern OeZen- 
stände 2U dolen. Oküriere, um naedts Larten, 
ZVeZvveiser 2U lesen, ^keläungen dei UeZen ru 
sedreiden. k'abriken, wo ein vlkenes 1.iedt 

ausAesedlnssen.
Ks kann in einvm Lenrrin- oäer kulvvrkasZ olins 

Lxxlosjonsgekalir 2um ^bleuelitsn verwendet weräsv.
LU alltzn llvterguoliunASii unä bei 

V68uotieri. — vis Krnsuerun^ §68odi6dt in etlichen 
»elruväeii äured emtaekss .̂U8W6vli36ln äsr l'rovlrsn- datteriy.
kreis «r. 81. Nr. 31 oiier «r. I knmpistt »>i. 12.50. k°rl° ertrs.

lieber 45 000 8tiieic xeiiekert.

sinä äis dekaunlesten u. meist-« 
benutzten weil als leistn,,xs- 

kllbi^ und iolmenü erprodt.
Lwmerieder LuLkIIikilleeiireilller
kür 3, 5, 6 dis 100 1(A Indalt, 

llanü- null Älnsebiuenbetrieb, 
vedsfLübvükbt; stetig mokssnübliaelittsge!!

Xeueste Konstruktionen:
?a1sn1-86bnelli'ö8lei'!
mit Lxdaustor, äunstkrei röstend 

und dunstkrei küdlend. 
VorkdeLldakde katent-8ebue11- 
röstvr kür üanddetried.

^ katent-Oas-Lakkeedrenner */„ Vi» '/s, 1—40 k^. 
I-eistnnxskältixo Aüblen kür Laikev, Nvwürre, vroxuen usw.!

 ̂ l̂llköLNeil am Kbkin.

1 8  große goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrendiplome!
Gegen Katarrhe, Influenza, Verschleimungen, Krankheiten deö 

Magens, der Niere, Husten, Schlaflosigkeit hilft schnell und sicher! 
Stoben', berühmter Aepfelthee. Packet SO Pfg. und 1 Mk. Erhältlich
bei I^sul Stsdor. Drogerie»

Ich habe meine 
Praxis wieder 

allslieuommeu.
v r .  K ie lrk n t lis l.

Zahnarzt,
Treiteslr. 31.

nahe der Bap­
tisten-Kirche 

ist unter günstigen Bedingungen bei 
mäßiger Anzahlung sofort zu verkaufen. 

Näheres Elisabethstr. 6, l. Etg.

S a tL s ,,
ganz neu gepolstert und bezogen, neue 
nnd alte Decke (Rehfell), weißes 
Jagdvorderzeng, Gebisse rc. zu 
vertäuten. Zu erfragen beim Sattler­
meister Herrn V ag n se  (Firma 
Neinell.) Brückenstraße.___________

Ein gebrauchter
WS" Kindersportwagerr 

zu kaufen gesucht. Von wem, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Rollwagen, einsp.,
zu verkanten. Nuxo Nesse L  

Unterm Lachs.
GelberJagdhund

zugelaufen. Gegen Er-^  zugelaufen. Gegen Er- 
stattung der Jnsertions- und Futter­
kasten abzuholen von

L l ' N S l l 'V Ü S .

Kräftiger Privat-Mittagstisch zn 
haben Gerstenstr. S, Part., r.
A t l l k U  äu verkaufenGerberstr. SS, lll.

kk8tMrsiii
IlM M r I»s

empfiehlt als 

bei kleinen Preisen
von 10 Uhr vormittags ab

Sonntag, s- November:S o n n tag , N o ve m o rv .

MlllragoU
Montag, 4. November:

küsdsiiiW lSsuerllM
Refervirte Räume auf Bestellung.

N t  1» 1* 1* » Pilsener Urquell, 
Pfchorrbrän rc.

Zur Feier desKüistts-Gkburtstäzs
ist der Saal „Grüner Jägers
Mocker, noch zu vergeben.

Ll. VvIIvrtdnn

MgeiMliier Wurf
ist wieder eingetroffen

L Billard, 1 eichenes Büffet, 
Spielwerk billig zu verkaufen. 
___________Neust. Markt 24, 1 L5
Menov. W o h «., 2 Zim., h. Kücĥ , 

v. sos. zu vern,. Bäckerstr. 3,?!: 
S  /ß möblirteZimmer, parterre 
eZ sofort zu vermiethen _

Brombergerstr. ^
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Druck und Berlaa von E. Dombrowski i» Thorn.
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St. Hubertns.
3. November 

Von Peter K a p ie r .
---------  (Nachdruck verboten.)

'  W enn der H u b e rtn s tag  in s  Land geht, 
.ist die J a g d  auf ihrem  Höhepunkt angelang t. 
'M i t  H alli und H alloh begeht der Schutz­
p a tro n  der J ä g e r ,  der heilige H ubertns, 
seinen E h ren tag , an  dem die fürstliche» Hofe 
große Iagdfeste, die H ubertusjagden , zu ^be­
gehen Pflegen. Diese Jag d en  im herbstlichen 
W alde und auf herbstlicher H aide bieten 
immer B ild e r von eigenartigem  R eiz.

W ie der H nbertuS tag  zn feiner Legende 
gekommen, erzäh lt ein dem 16. J a h rh u n d e r t  

.entstam m endes Gedicht, dessen Verfasser, wie 
die meisten A utoren  des M itte la lte r s ,  unbe­
kannt geblieben is t:

I m  grünen Wald bin ich gewesen.
S ah  ich es. ein Huschelei», stehen.
D as Hirschleiu, das wollte ich erschießen- 
O Wunder, w as hab ich gesehn?
E s thut mir die Flinte versagen.
Ein Kreuz thut das Hirschelein tragen, 
Stotzirend aus seinem Gewicht (Geweih). 
Dre Gnade zum Sünder wohl spricht-
Da thät ich zur Erde hinsinken.
Wohl auf meine bogene Knie.
Thut es m ir entgegen blinken.
E in silbernes Kreuzlen, schneeweiß.
Jetzt Ihn ich kein Sirschlein mehr schießen. 
W ill lieber m A  Kloster mich ichließen.
Dem grünen Wald sag Ich Gut Nacht.
Die Gnade hat alles gemacht.

H ier hghx„ w ir die ganze L egende: der 
A g e r  zieht h in au s  in den W ald , um  einen 
A'rsch zu jage» , da t r i t t  ihm  ein T h ie r  in 
t»e Schußlinie, das zwischen seinem Geweih 

strahlendes Kreuz trä g t. Entsetzt lä ß t 
"er J ä g e r  F lin te  sinken und gelobt sich, 
"bgesichts -s-ier übernatürlichen Erscheinung, 
" len ials Wieder einen Schutz abzugeben. 
Dieser von der Jagdleidenschaft bekehrte 
Jä g e r  w a r  der heilige H u b ertn s , der 728 
als Bischof von Lüttich gestorben sein soll, 
«ud auch noch heute a ls  Schutzpatron gegen 
die H undsw u th  v ereh rt w ird .

A llein nicht der heilige H u b ertn s  alle,»  
K ar im  Besitze von W underkräften  und 
A nudersästeu . Auch manchen anderen Z auber 
stir Schuß-, H ieb- und S toßw affen , soweit 
?iefe fü r  die J a g d  V erw endung fanden, 
Iswnte d as  Waidgerechte M itte la lte r . E is t 
"rzsjch erzählte H an s  S ie g e r t im  „W aid- 

"m nn- etliches In te ressan te  von diesen 
die ^ " b e re i tn .  V or allen D inge sind da 
,r«a *"dtbringenden K ugeln inbetracht zn 

die die beste Treffsicherheit dann 
zielen, w e„„  m an  ih ren  G uß  sich fü r die 

aufspart, in  welcher die S o n n e  i»  das 
«eichen des Schützen t r i t t .  M a n  glaubte die 
Treffsicherheit solcher Kugeln uoch dadurch 
erhöhen zu können, wenn man die Spähne 
einer von, Blitz getroffenen Eiche mit in den 
G uß hinein  th a t.

S e h r  g u t fü r  die Schußsicherheit w a r  
auch d a s  H ineinbringen  des kalten oder 
heißen B ra n d e s  in den G ew ehrlanf. Beim  
kalten B ra n d  steckte m an eine junge Schlange 
in  den G ew ehrlan f und schoß dann das 
T h ie r gegen eine Eiche oder Fichte. Beim  
heißen B ra n d  hingegen m ußte der G ew ehr­
ö l  S chaft abgeschraubt w erden, m an 

»  "E Blindschleiche in ihn hinein, verstopfte 
en L auf beiden Enden luftdicht, b is  das 

<chier erstickt w ar. M i t  einer d e ra rt p rä -  
p a n r te n  Büchse t r a f  m au dann jedes T h ie r. 
D er heiße B ra n d  machte sich dadurch bemerk­
b a r, daß d a s  Fleisch in  der N ähe des 
«chnßkauals v e rb ra n n t w a r , w a s  beim 

B ra n d  nicht vorkommen sollte.
. . .  x sehr gu tes M itte l, um  nie sein Z ie l 
6!^» bestand uoch d a rin , daß m an den 
L ^ E h r la i i f  m it einem frisch abgerissenen 
»ulk ,̂. köpf, der am  Ladestock steckte, au s- 
„n l / b -  D an n  w urde m it einer Zw iebel 
nüe '.^cksi und schließlich der G ew ehrlanf 
a e v ./ i" e m  Stück ungebrauchter Leinw and 

Auch d as  H erz eines E ichelhähers 
Svatze«f Schöpses konnte an  S te lle  des 
kovf inuk.p s  tre te» . Zw iebel und Spatzeu- 
bere its  c r m n a c h  der P ro zed u r in die 
dann in  den L einw and gewickelt und 
st'kßendes W a»^"*"sta i»  gehangen oder in 

Auch x-, geworfen werden, 
kümmel, S n» s.Gewehrsalbe au s  Schw arz- 
wachte jedes G - i? ^ o p f  nud scharfem Essig 
Z ie l fehlend. "^hr schußsicher und nie das

der Schweiz, in  Luxem burg und in  den 
russischen Ostfeeprovinzen angetroffen w ird , 
so ist m an neuerdings »ach einer Schätzung 
von am tlicher S e ite  zu folgendem R esu lta te  
gelangt. E s  befinden sich auf dem Gebiete, 
das westlich vom R hein , östlich von der 
Weichsel, nördlich von der N ord- und Ost­
see und südlich von der lombardifchen T ie f­
ebene begrenzt w ird , e tw a :
Elchwild 15 S t.  
Rothwild MONO 
Dammwild 16000 „ 
Rehwild 200000 
Wiesel 35000 .. 
Seehunde 1000 „ 
Biber 40

Schwarzwild 20000 S t .  
Hasen 5000000 „ 
Kaninchen 7 000K00 „ 
Füchse 150000 „ 
Dachse 10000 
Iltisse 50000 
Wölfe 10

.  S ov ie l über -r»
lllanben. ganz v ° n ° d ' ' ' ^ » .  «»d Jä g e r-

d-»  Bestand des L d ? ^ t .  W a s - «..»
D . . , „ c h L ,

W eit größer und stattlicher a ls  diese A n­
zahl der V ierfüß ler und S äu g e th ie re  ist die 
jagdbare  Jn d iv iduenzah l der Vögel. H ierüber 
liegt folgendes statistisches M a te r ia l  v o r :

—  "  Birkwild 12000 S t .
Rebhühner 5000000 „ 
Fasanen 300000 „ 
W aldschiiepfeiiM OOO -  
Wilde Schwäne 700 „ 
Wilde Enten 800000 „ 
Reiher 35000 .  
Raubvogel 500000

Auerwild 80V S t .  
Kaseiwild 5000 
Wachteln 200000 
Trappen 1500 
Bekassinen 100000 
W ild-Gänse 8000 
Drosseln 300000 
Adler 2500

W a s nun 
das 

in

W enn m an diese große Anzahl von T h ie r­
in d iv id u a litä t inbetracht zieht, so dürfte  es 
von In teresse  sein zu Wisse»,, daß der W irth 
schaftiiche N utzen, den Deutschland allein  
von der J a g d  zieht, sich auf 2 6 0 0 0 0 0 0  M ark  
belauft, w a s  nebenbel bemerkt wirklich ein 
Süm m chen ist. '» " d e m  die J ä g e r  des h e ili 
aen H u b ertn s  alle Ehre einlegen können.

E hem als »var die J a g d  die A usübung  
der Kriegskunst im F rieden . W aidgerechte 
M ä n n e r  erprobten ih re  K räfte  und ih re  
Behendigkeit an den T h ie ren  des W aldes 
„nd des Feldes, die ihnen m it ihren» Leben 
einen köstlichen B ra te n  fü r den Tisch, ein 
w arm es Fell fü r  die K leidung u . f. w . lassen 
m ußten. M i t  vielem P o m p  auf reich ge­
schirrtem Rosse zog m an h in au s zu der fried­
lichen U n terh a ltu n g . E rst spät w urde Falke 
und S tö ß e r  eingeführt und ehem als glich der 
Ja g d zn g  nnserer V orfahren  ganz den» w ilden 
G ejaide des G ö tte rv a te rs  Odii». E ine w ilde, 
herbe K ra ft lag  in  allen diesen trotzigen 
Gestalte»», von denen u n s  Lied und S a g e  
erzäh lt, daß sie hinauszogen gegen U r, E ber 
und B ä r ,  daß sie m it diesen R iesentbieren 
rangen  S chu lter au S chu lter, und sie schließ 
lich doch D ank ih re r  Schulung und Waid 
gerechte» G ew andtheit niederzw ange» und 
ihnen den Todesstoß versetzte».

Schauen w ir  u n s  jedoch heute die A ns 
Übung des edlen W aidw erks all. J e d e r, w er 
n u r irgend  im  Besitze ein iger G eldm ittel ist, 
kann es sich leisten, eine J a g d  zu pachte». 
E hem als schoß m an  auf die A rt der T hiere, 
auf die T hiergattunge». Heute schert man 
sich nicht mehr nm die T h iergatlnng, man 
schießt nur zahlenm äßig: »vrr die meisten 
T hiere  auf der Strecke ha t, g ilt a ls  g röß ter 
J ä g e r . H eute ist die J a g d  keine Beschäftigung, 
kein H andw erk m ehr, sondern ein S p o r t ,  ein 
V ergnügen. H eute schießt m an nicht mehr 
die T h ie re , sondern die T re ib e r an , und 
und heute bezieht m an seine Jag d trv p h äen  
am sichersten a n s  den Delikateß- und W ild- 
geschäften der G roßstädte. S o  mancher findige 
Lustspieldichter h a t  sich diesen S to ff  m it 
vielem E rfo lg  zu Nutzen gemacht!

W ir  aber nehmen fü r  hente Abschied 
von» S t .  H u b ertn s . M öge die Z ah l seiner 
J ü n g e r  stets eine stattliche und eifrige bleiben 
und möge d as  edle W aidw erk grünen , 
wachsen und gedeihen.

H a lli!  H alloh!

A llerseelen-Vllder.
Bon Th. E b n e r  (Hellbraun).

— -   (Nachdruck vervoten).

S ie  ha tte  dem D iener einen kurzen Vefeh 
gegeben und schritt nun die R eihen de 
geschmückten und beleuchteten G räb e r  ent 
lang  b is  zn dem G rab m al, daS in  goldene, 
L ette rn  der W elt verkündete, daß h ier in de 
ewigen R uhe G o ttes  der R eichsfreiher 
HoyoS E d le r v. Norwitz begraben liege. M> 
zitternden H änden legte sie einen prächtige, 
K ranz am G rabe  nieder, und dann sank si 
in die Kniee. . . .

W ie sie ihn verg ö tte rt hatte , ih ren  stolzer 
H oyos, wie sie glücklich »var, ihm  anznge 
hören, b is  z» seiner unglückseligeu S tu n d e  
da er einen W ahnsinnigen, der sich an  ihi 
vergriffen, gezüchtigt ha tte  wie einen Hnn! 
und dann in rasender Eifersucht auch sn 
vor sein G ericht geladen, sie, die Schuld 
lose, V erzw eifelnde!

M it  durchschossener B rust brachten si, 
ihn am  anderen M orgen  h e im ; dem Ster> 
benden ha tte  fei» G egner noch geschworen

das sein W eib unschuldig sei, und ihren 
R ainen  auf den Lippen w a r  er gestorben. . .

E in  S chatten  fiel über das G ra b  vor 
ihr. S ie  sah empor —  heiliger G o tt!  D a 
stand der G egner ih res M a n n e s  . . . 
Zögernden S ch ritte s  näherte  er sich.

„W as soll d a s ? "  stieß sie ton los vor 
E rreg u n g  hervor, indeß sie sich aufrichtete, 
„w as »vollen S ie  h ier —  an diesem G ra b e ? "

„V erzeihung" stammelte er m it erblaßten 
Lippen, „nur V erzeihung —  und dann den 
Abschied fü r im m er."

I n  herben» Schmerze hä tte  sie beinahe 
aufgelacht. „V erzeihung? V on dem T odte»  
da d run ten , der d as  Recht ha tte , I h r  V ln t 
zn sehen und de» S ie  niederschösse»? — 
O der V erzeihung von der Lebende»», die S ie  
in Schmach und Schande gestoßen, der S ie  
all ih r  Glück und ihren  ganzen S to lz  ge­
nommen h a b e n ?  —  V erzeihung von der 
vielleicht, H e rr  G ra s? "

S t a r r  die Augen auf das G ra b  geheftet, 
stand er vor ih r. S e in e  S tim m e w urde 
weich und b ittend.

„Und w enn ich S ie  knieefällig darum  
bäte , wenn ich S ie  anflehte bei dem, der 
sterbend I h re n  N am en nann te  «nd der 
gewiß auch w ir  verziehen h atte , wenn ihn, 
der T od nicht zu rasch die Lippe» geschloffen 
h ä t t e -------"

D ie stolze F ra u  schlug die Hände vor das 
Gesicht und sank leise aufschluchzend an de», 
G rabe  nieder. W ie in  schwerem S eelen- 
kampfe hob und senkte sich die B rust —  
und a ls  sie endlich das Antlitz erhob, w a r  
es bleich »vie d as  einer T odten.

S ie  »vies den W eg hinab. „Gehen S ie  
G ra f  A lib u rg " , flüsterte sie leise, „ich ver­
zeihe Ih n e n  in  seine»»» N am en. A rm  »»nd 
elend haben S ie  mich gemacht . . .

E in  Schluchzen unterbrach sie. —  „Gehen 
S ie , aber kreuzen S ie  meinen W eg nie 
mehr. G o tt w ird  richten M ische» Ih n e n  
und m ir."  —  E ine Sekunde lan g  tra fen  sich 
ihre Blicke, da»»» w andte er sich gesenkte» 
H aup tes ab und ging den W eg zurück, den 
er gekommen »var.

„Alle, die von hinnen schiede».
Aller Seelen ruh',» im Frieden —" 

m nrm elteu ihre L ippe» ; dann löste ein w ohl­
th ä tig er T hränenstrom  daS W eh, das ih r  
die B ru st so schmerzhaft zusammenschnürte, 
und über daS schwarze G itte r  geneigt, h ielt 
sie lange stumme Zwiesprache m it dem geliebten 
T o d te n ............

II.
Eben h a lt doch d as  «»»glücklichste M ädel 

in» D orf »var die B u rg er-E v a . D a  hauste 
sie nun , seitdeiü auch ihre M u tte r  gestorben 
»var, bei der a lten  schwerhörigen M uhm e, 
nährte sich kümmerlich von ih re r  Hände 
Arbeit und dachte m anchm al, eS w äre  Wohl 
das beste, auch sie läge d raußen  auf dem 
kühlen Gottesacker.

Nach dem arm en Hascher! h ä tte  ja  doch 
niem and in» D orfe gefrag t, die M u tte r ,  die 
hatte  sie noch lieb gehabt und noch jem and 
w a rs , der sie g rad  so lieb gehabt hatte . D a s  
»var der Fritz von» W aldhof, einem der 
größten G ü te r w eit in der R unde.

„W as arm  oder reich", ha tte  er gesagt, 
„ d a s  ist m ir  gleich, lieb hab  ich Dich, and 
meine F ra u  w irst D u . potz H aferstreu !"

Und d as  arm e M ädel, m it dem andere 
n u r S p o t t  trieben , hatte  dem frischen kräftige» 
Burschen so gerne geglaubt, dessen Fäuste 
»nid P rü g e l u n te r  der Ju g en d  der Umgegend 
eben so berühm t w aren , wie seines V a te rs  
h a rte  T h a le r.

S ie  ha tte  es ihm geglaubt, b is  zu jener 
Schreckensnacht zwischen A llerheiligen »nd 
Allerseelen, da der unversicherte W aldhof 
b is  auf den G rund  n iedergebrann t »var, 
und ih r ein kleines V üblein die gekritzelte 
Botschaft gebracht h a t te :

„L cbw ohl, E v a ,  ich komme entweder 
reich oder g a r nicht w ieder."

D a s  w a r  der letzte G ruß  von ihm, und 
seitdem w aren J a h re  dahingegangen, der 
Fritz kam nicht m ehr. . . .

H eute auf den G räb ern  der M u tte r  und 
der M uhm e, der das W arten  ans den Fritz 
indessen auch zu lang  geworden »var, da 
ha tte  sie das G efühl des A lleinseins w ieder 
einm al so recht gepackt, «nd »vie sie nun 
daheim saß, da kamen ih r  allerlei trübe Ge­
danken. Aber gerade in der Unglücksuacht 
von dam als ha tte  die M uhm e, von der 
manche behauptete», sie wisse m ehr a ls  
andere Leute, ih r  zugeflüstert: „ S e i stad, 
E verl, d i e Nacht w ird  D ir  einm al noch groß 
Glück bringen."

G roß  Glück —  ih r  der arm en E v a ?  
Schier h ä tte  sie aufgelacht, aber gleichzeitig

erschrak sie. denn im  selben Augenblick H alt­
es geklingelt an  ih re r T h ü r. D raußen  lag  
die N acht ruh ig  und stille, das Licht in ih rer 
H and flackerte kaum. V or ih r  stand eine 
breite  M änn erg es la lt in  N eisek le idern . . .  
E inen Blick n u r w a rf  sie ans ihn.

»Fritz," schrie sie auf. E s  w urde duukel 
vor ihren  A ugen, und erst d rinnen  in» 
ärmlichen S tübcheu kam sie w ieder zu sich. 
Und »vie sie ihn ansah, ih ren  gu ten  a lten , 
treuen Fritz, der nun so v iel m ännlicher 
und stattlicher geworden w a r, der ih r  er- 
zählte, daß er „drüben" durch rastlosen F le iß  
es zu Ansehen und Reichthum  gebracht »md 
sie nun heimholen »volle, a ls  sein treu es 
W eib, da w einte sie sich erst so recht von 
Herzen an s . Lange, lange.

Und dann zog sie ihren Fritz znm Fenster 
nud »vies h in au s  zn den S te rn en . „Fritz, 
—  Herzensschatz," sagte sie leise, „kennst 
D u »och unser a ltes  Lied, w a s  w ir  im m er 
zur Z ith e r gesungen haben :

S te ll auf de» Tisch die duftenden Reseden,
Die letzten, bunten Astern trag heebci;
Laß uns noch einmal von der Liebe rede»».
Wie einst im M ai . . .?"
„W ie einst in» M a i,"  klang es feierlich 

»vie ein G elöbniß von den Lippen des 
M annes, und eng hielt er sie an  sich gedrückt» 
die er nicht m ehr zu finden auf seiner langen  
Reise so oft befürchtet ha tte ._____________

M am M aM nes. "
( B e i  e i n e m  D a u e r m a r s c h ) ,  welchen 

die B e rlin e r T nrnerschast am  letzten S o n n ta g  
in  einer A nzahl von 31 T heilnelnnern  u n te r- 
nah»»», »vurde der ungefähr 58  K ilom eter 
lange W eg in  sieben S tu n d en  zurückgelegt. 
D er älteste T heilnehm er w a r  55 J a h re , der 
jüngste 18 J a h re , d as  D urchschnittsalter 24^/, 
J a h re . I »  Köpenick m ußten 2 M itg lied er 
aussetzen. Hiernach haben die H erren  bei 
einer Strecke von 58 K ilom etern in» D urch­
schnitt n u r  M in u ten  fü r  jeden Kilom eter 
gebraucht. D a s  ist eine ganz außero rden t­
liche Leistung. S onst rechnet m an bei 
schnellem Gehen 10 M in u ten  ans den Kilo- 
m eter nud m it einer Geschwindigkeit von 
7 — 8 M in u ten  pflegt auch der beste T ourist 
n u r wenige K ilom eter ansnahm sw eise zurück­
zulegen.

( D e r  . N a t u r m e n s c h "  G u s t a v  N a g e l )  
ist a u s  M anen nach B e rlin  gekommen, «»,» 
sich aus Em pfehlung eines A rztes au s  der 
A lt-M ark  wegen einer klinischen V orstellung 
an G eheim rath  Jo lly . den D irek tor der 
psychiatrischen und Nervenkiinik der C haritee  
zn wenden. N agel fuh r m it der B ah n  b is  
zum L ehrter B ahllhos und w anderte  von do rt 
in seinem „N aturk leid" —  Hemd nnd grauem  
Um hang, ohne Kopf- «nd Fußbekleidung —  
der Charitee zn, seine» treuen  B egle iter, 
einen Spitz, u n te r  den» A rm . A uf de», 
ganzen W ege w urde er angestaun t »vie ein 
Wesen anS einer anderen W elt. E ine große 
Menschenmenge zog h in te r  ihm  her, nud 
stellenweise »nnßten sogar die Schutzleute ein­
schreiten, um ihm  d as  Publikum  von» Leibe 
zu halten . D er stattliche mnsknlöse blonde 
M an n , der n u r von Obst und Feldfrüchteu 
lebt und sich durch kalte W aschungen nnd 
B äd er auch gegen die W itte rungsunb ilden  
ab h ärte t, sieht, schreibt die „P o st" , in  der 
T h a t äußerst wohl au s .

Verantwortlich fiir den Inhalt : Heinr. Wartmann in Thorn.

NmtUche Viotlrnugeu »er Dauztgrr Produkt-»« 
Borke

von» Freitag den 1. November 1901.
Für Getreide, Httlsenfrüchte »nd Oelsaate» 

werden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käuier an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. iniand. 

hvchbnnt und weiß 766 Gr. 167 Mk., bez.. 
iuländ. bunt 721-753 Gr. »58-165 Mk. bez.. 
inland. roth 750-766 Gr. 146-157 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Norinalgewicht inliind. grobkörnig 720 
bis 779 Gr. 139-140 Mk. bez.

Ge r s t e  per Tonne von IOW Kilogr. iuländ.
große 686-715 Gr. 120-136 Mk. bez. 

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. ti anstto 
Pferde« 122 Mk. bez., transito weiße »30 Mk. 
bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
126-142 Mk. bez.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.70-4,30 Mk..
Roggen- 4.07V ,-4.35 Mk. bez.

R o h z u c k e r  per U  Kilogr, Tendenz: ruhig. 
Rendement 88" Transitpreis franko Nettfahr« 
Wasser 6.9S-6.97V, Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  1. November. Niiböl ruhig, loko 58. 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1000 Sack. — Petroleum  
stetig. Standard white loko 6.95. — Wetter: 
schön._____________________

3. Novemb.: Sonn.-Anfgang 7.01 Uhr.
Sonn.«Unterg. 426 Uhr. 
Mond-Ansg. 11.35 Uhr. 
Mond-Uuterg. 1.08 Uhr



805. Könlgl. Vrrnß. Ktassettlolteiie.
4. Klasse. 12. ZiehungStag, 1. November 1801. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Parenthesen 

beigefügt. (Ohn- Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
61 (500) 654 SS 751 1001 370 103 10 517 623 7S1 

810 22 808 »142 (500) 63 71 221 35 579 770 829 55 
3000 27 203 87 56 513 619 78 709 970 4113 858 60 
76 81 S081 318 51 151 696 861 952 63 6203 17 82 
815 7011 51 118 81 311 66 501 52 69 703 76 97 912 
11 8119 528 965 SO 83 »137 376 495 577 769 (500) 
648 54 89 933  ̂ ^

16073 (500) 85 106 231 51 (3666 ) 93 363 82 ISO 
83 90 95 592 687 712 853 60 11069 155 265 811 701 
«82 IS014 (500) 272 (500) 311 SS 139 566 70 SOI 
13022 56 175 255 601 16 26 700 892 956 14228 335 
571 692 755 803 (500) 39 15 57 15013 18 59 96 127 
58 130 39 12 81 705 85 812 912 16026 12 60 103 
(500) 16 71 560 (500) 97 602 805 17077 611 13 (500) 
73 709 51 830 (3«v«> 988 1817283 639 17 71 90 661 
MIO) 853 (1000) 81 913 73 16183 215 88 359 715 927

86201 98 311 23 479 21116 23 87 101 520
(30 6 6 ) 23 613 15 60 764 76 (500) 77 994 22024 212 
54 77 506 12 64 911 83225 SO 362 195 525 81 603
10 787 93 813 24010 11 136 51 608 93 767 85002
110 98 369 89 505 91 702 70 86357 126 954 (500) 
27017 95 97 161 71 211 311 90 99 167 97 603 76 95 
831 928 78 28188 213 (500) 55 (500) 416 (1000) 47
(1000) 82 500 65 2S177 394 155 65 620 51 600 705
876 907

36069 81 (500) 94 185 87 200 (500) 15 325 452 
868 927 31053 118 (1000) 290 311 89 761 901 14 23
SO 38051 57 117 78 96 260 484 558 647 895 33091 
161 382 601 21 710 (500) 91 914 21 34004 77 106 11 
16 67 205 18 394 569 611 12 59 67 709 56 652 927 
35128 38 43 71 (1000) 83 269 816 99 877 950 36019 
217 86 64 320 117 608 43 77 87 826 73 926 37137
66 201 61 122 520 732 853 68 972 38136 179 513 652
65 57 74 793 609 12 972 38044 179 318 428 628 704 
919

48051 168 76 80 81 SO (1000) 336 417 575 622 43 
855 970 1500) 41011 300 177 761 936 60 12122 54
315 345 14 681 43016 18 220 78 (500) 385 606 725
44373 419 519 799 871 911 45069 (500) 275 99 505
611 72 722 866 46013 (3 8 8 8 ) 94 379 530 611 830
66 (500) 47128 223 13 70 600 (500) 65 60 750 922 34 
39 79 4  8054 86 895 425 539 77 82 698 (1000) 905(500) 
49122 53 235 335 97 516 31 627 717 96 890

58024 40 14 68 103 56 15 2l1 57 (1000) 346 421
87 635 5-.111 (500) 257 313 33 (500) 469 (500) 611 16 
78 872 52162 263 105 75 621 (500) 39 810 87 915 
53113 (3888 ) 626 811 58 803 54121 517 616 823
905 78 55174 518 56 (500) 617 (500) 709 27 862
56019 95 333 ISO (1000) 83 617 98 728 58 57027 107 
61 (1000) 71 185 687 829 53 58149 801 416 699 708
965 59015 23 251 92 416 650 710 98 (1000) 698

«8156 212 18 (500) 370 101 13 39 674 781 803 21 
933 «1199 250 77 329 46 415 63 679 96 773 820(1000) 
41 66 72 62031 31 53 (5886 ) 57 393 (18886) 160
612 717 88 893 «3097 120 27 (500) 87 275 363 416 68 
564 77 618 755 874 85 «4026 (500) 478 612 71 (500) 
802 89 «5002 38 122 (3688 ) 189 577 658 729 813 
«6139 602 8 91 795 806 31 980 83 95 «7147 252330 
60 422 634 796 «8326 (500) 81 627 738 «9211 855
431 78 977

78329 81 583 936 (1000) 71085 255 (500) 62 416 
884 933 72000 120 (500) 398 525 85 976 73351 186 
579 618 851 84 928 88 74094 199 356 (3 8 8 8 , 95 683 
701 9 860 75109 329 638 86 791 852 976 7 6211539 
56 688 89 751 863 959 7 7079 132 679 762 876 7 8095 
110 89 264 79033 (3888 ) 55 79 171 261 531 91 655 
802 949 87 99

88060 180 554 615 28 747 633 41 81023 68 91 
129 82 212 57 823 667 83 97 720 56 875 98 8  2020 
481 529 615 777 83122 35 295 318 133 87 531 646 
92 738 909 61 84011 83 (3888 ) 199 438 589 831 
938 98 85007 11 97 114 (3888 ) 352 59 (1000) 411 
731 86010 435 611 713 83 969 87013 336 625 70- 
43 824 88069 119 531 638 57 68 (3888 ) 734 (600) 
977 87 88035 80 163 215 24 460 656 98 718 53 77 86"?

88076 580 610 50 788 823 35 »1104 88 307 13 
517 794 800 81 946 »2180 213 442 (1000) 525 46 68 
630 31 702 74 931 60 89 83226 (1000) 54 59 391 435 
508 601 81 727 821 32 S4061 271 72 89 311 460 66 
71 613 735 96 98 853 991 »5157 82 869 170 73 635 
778 815 902 »«017 96 235 51 519 737 (1000) 930 53
88 87082 191 220 33 75 431687 623 870 88075 126 
281 867 »8065 133 70 211 54 564 611 719

100026 229 508 714 (.500) 18 28 70 854 974 76 
>01019 89 111 207 48 404 41 102172 76 219 351 91 
<3000) 794 683 97 103181 315 (10M) 21 51 67 632 
<100«0») 848 966 104023 167 215 380 147 79 506 
46 61 685 718 47 850 77 105109 229 (1000) 353 82 
418 731 917 (1000) 67 106029 125 (3000 ) 200 812
432 554 71 657 740 961 107010 152 479 500 83 630 
825 929 108067 82 192 2.1 65 (1000) 410 U  7W SL9 
>08001 67 278 334 87 441 703 32 959 ^

110080 25S 32-1 405 516 21 16 59 (500) '«(0 912 
46 67 96 (500) 111173 225 49 375 500 640 726 69 SS 
SIS 11S183 233 389 96 411 91 504 37 51 686 152 
(1000) 113172 (500) 96 337 84 (30«») 413 618 35 
716 80 832 75 81 114011 162 213 21 139 18 765 67 
72 95 857 937 86 115031 171 (3 0 0 0 ) 260 71 375 466 
676 116006 16 209 397 713 11000) 905 65 117064
255 319 409 879 986 (3 0 0 0 ) 48 71 118051 188 98
569 652 62 727 902 28 I1S031 45 (1000) 153 280 (500) 
826 54 426 85 537 662 838 (1000, 931 87

120071105 39 75 95 397 125 31 97 621 668 1 21011 
263 528 52 ISS063 147 343 407 25 62 531 (1000) 39
729 78 815 (500) 900 61 123002 70 105 218 353 64?
703 66 124127 49 57 275 867 465 615 655 70 984 
123104 335 69 74 408 605 797 955 126032 76 127 19 
(500, 222 30 12 415 75 502 771 817 187031 72 362 
74 93 413 505 721 85 (500) 655 SOI 188026 138 27S 
325 531 713 63 1281-58 418 97 632 778 8S8 983

130031 285 86 313 47 481 560 610 (500) 87 719 
871 131031 237 463 517 54 633 706 95 972 132018 
110 89 221 25 38 66 387 451 521 58 697 717 805 1 33171 
217 381 98 815 53 13 1011 18 177 328 506 53 619 701
77 135009 317 51 96 155 555 735 837 138004 97 
132 62 265 820 65 514 722 SO 828 78 137068 108 9 
21 84 316 19 425 635 77 79 601 34 71 734 138000 
175 711 16 74 13S042 45 149 321 23 71 62 449 682 
731 965 81

140133 77 853 783 141098 248 87 410 24 665
(1000) 706 968 142018 133 75 213 805 21 429 538 67 
968 98 143122 218 (30 0 0 ) 94 331 516 76 91 618 45 
787 978 (1000) 144020 101 93 415 83 (500) 651 145352 
157 58 (500) 570 747 146147 75 238 89 314 59 467
(3 0 0 0 ) 518 (500) 22 727 99 824 147026 110 239 64 
(3000 ) 396 533 55 706 91 881 148296 98 308 515 
(500) 53 93 711 I4S073 131 291117 75 663 720 970 72

150175 228 613 151516 606 921 62 63 (500) 
15S154 233 90 139 524 39 661 786 887 958 153649 
706 18 68 870 972 85 154003 127 319 487 506 82 616 
851 935 63 155002 70 128 72 818 44 427 615 39 848 
67 97 918 70 77 156010 16 80 169 305 416 751 65 826 
985 157010 377 403 14 633 737 158001 193 216 71 
418 570 601 783 159060 (1000, 213 848 419 54 700

1««087 94 414 518 723 42 (500) 63 941 53 161181 
216 370 (1000) 162042 78 197 260 374 502 681 751 
868 912 (1000) 163170 206 36 94 456 502 99 622 
161010 53 376 85 416 89 537 (1000) 85 795 (500, 806 
926 28 (500) 31 165208 9 11 331 56 474 501 (500) 
719 25 12 855 61 69 I««063 95 376 122 643 91? 
167033 113 421 18 93 91 98 623 87 (8S8V) 812 34 
911 19 80 IK82S5 379 96 630 81 753 926 (1000) SS 
1«»033 286 98 350 623 982

176119 67 517 49 679 833 70 86 906 (500) 19 24 
12 58 171041 56 268 413 21 71 721 48 17S390 460 
678 173008 155 246 311 579 818 174011 131 88 318 
54 78 419 (3666 ) 56 560 602 80 31 779 <5660) 916 
39 173026 155 517 75 672 87 921 74 17VOOO 76 124
78 219 67 835 513 60 605 57 87 (1000) 870 910 15 59 
177173 225 373 663 900 178016 29 112 214 443 535 
978 179101 337 609 34 80 92 (500) 802

186012 235 619 18>192 269 513 98 691 896
183111 80 262 89 95 323 469 654 920 183013 20 135 
467 583 87 704 87 815 (10M) 76 969 184050 56 502 
18 27 601 61 88 (500) 610 915 185062 63 111 361 79
98 401 98 851 56 81 915 21 (3 6 6 6 ) 18K033 106
(500) 56 312 (500) 53 94 525 76 858 927 187101 203
357 425 511 758 «15666«) 59 856 933 188188 535
650 713 (500) 66 72 916 39 18S03S 129 67 892 445
713 870 901 60 83

1»6037 211 33 62 817 826 1S1066 77 (3 6 6 6 )
229 803 181 (500) 87 577 85 650 986 97 1 63152 63
(500) 167 858 193014 717 810 62 923 IS4109 83 554 
92 (500) 600 6 893 (500) 195072 115 253 761 801 903 
I»«213 62 85 528 32 708 971 1S7063 114 329 11 67 
69 (1000) 415 670 95 918 198015 17 183 86 352 418
71 94 514 47 604 36 71 715 92 95 >»»079 101 21 429
79 84 572 756 65 889 946

»66110 816 33 915 »61095 261 853 68 50117 6« 
653 947 363021 66 259 495 602 20 709 32 837 918
363051 128 127 516 839 91 964 3  64275 76 383 485 
76 (1000) 852 92 998 265114 15 59 213 37 374 (500) 
388 116 (3666) 635 725 26K124 58 (500) 84 211 49a

StOOSS 75 98 176 85 232 14 340 71 591 (3666) 
762 831 SSO »11168 89 473 500 43 750 969 90 St»211 
88 89 305 571 655 (1000) 720 213025 111 17 211 75
81 311 63 612 (500) 747 (500) 922 314022 (1000, 291
97 321 45 486 759 855 913 95 215001 168 441 646
757 813 39 SOI 2 316034 159 64 251 333 475 528 72 
621 701 21 »17009 16 66 194 (1000) 615 53 733
57 (500) 904 75 218143 221 71 617 52 70ö »16259
370 526 641 721 920 64 (1000)

SS« 103 297 306 67 418 97 (1««««) 524 85 659 
SS1051 182 238 414 90 94 713 (3666) 857 60 986 
S2S296 640 97 803 9 (»««») 961 »»3062 78 181
509 738 R  9 4 6 ^  ^  M  44 ?L4 U  W )  W

SOS. König». Rr-tttz. Klassenlntterk.
4. Klasse. 12. Zielimigstag, 1. November 1901. Nachmittag- 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St.-A. f. Z .)
10 67 148 61 274 91 525 815 SIS 1053 68 155 

272 78 392 520 600 745 925 29 »273 78 95 877 501 
49 665 912 49 3110 275 518 60 620 961 4090 log 
13 SSO 697 98 861 5078 106 211 342 59 737 804 9 17 
«172 610 71 854 911 (500) 41 58 66 7091 100 212 14 
25 62 99 469 574 79 618 71 852 61 (3666 ) 8170 
<3666) 82 275 508 699 722 912 SSS8 136 51 77 551 
714 806 921

16049 183 206 507 39 876 82 938(1000, 99 11062
139 48 294 361 555 96 (3 6 6 6 ) 701 52 71 (500) 890 
13091 111 82 (3666 ) 582 706 70 13132 19 98 232 
4o2 632 836 14126 223 65 322 73 466 509 677 78 728 
83 15242 79 303 98 486 532 66 860 922 66 81 18031 
88 264 490 501 62 608 68 707 (3«««> 19 839 5-1 959
76 77 17005 27 311 412 603 36 737 858 (500) 90 
18013 261 471 708 23 818 94 983 1N209 312 27 481 
(3 6 6 6 ) 93 95 552 625 (36 6 6 ) 43 92 M2 (1000)

26170 87 586 (1000, 662 810 985 (1000) »1006
62 157 558 (500) 672 (500) 751 66 921 81 SS004 13
523 867 »3021 41 179 296 (36 6 6 ) 696 97 703 64 78 
(500) »4003 109 204 29 339 438 12 605 16 29 92 704
97 814 84 »5005 21 91 96 107 88 294 573 621 777
78 913 94 (1000) 26075 (500) 83 198 255 131 62 700
987 »7157 221 319 421 532 671 (1000) »8012 190 241 
(1000) 356 76 407 8 501 (1000) 15 95 772 860 67 (500) 
954 »»167 807 27 (3 6 0 6 ) 85 468 (3666 ) 516 85
620 (1000) 34 920 10

86002 42 123 (500) 75 210 333 435 762 77 31058 
71 286 818 73 483 531 606 80 (500) 99 (1000) 760 
32227 83 45 (3666 ) 63 381 429 75 551 83 608 72 
AiOW 1W 72 618 614 717 34196 226 807 65 516 685 
A M  991 33180 275 390 411 83 83 613 741 46 863 
360^4 278 110 55 512 866 99 37022 107 29 89 217
W M 321 18 502 30 85 (1000) 719 91 838 990 38120 
268 325 773 828 983 3»012 (500) 146 443 638 51 68 
<366«) 75 890

46015 97 113 804 70 469 (36 6 6 ) 95 508 (500) 22
77 663 814 41016 61 63 (36 6 6 ) 81 260 307 532 601
852 62 962 42014 53 211 365 452 520 625 742 686
«3175 95 210 305 53 639 711 64 810 18 52 67 998 
«4025 240 305 23 417 (1000) 515 729 817 (500, 919 
«8013 (500) 31 416 39 503 25 734 624 46164 81 415
681 47085 460(1000)594 712 67 913 31 62 48002 83
140 57 317 555 619 85 912 «9007 111 (500) 35 319
28 636 69 68 735

56102 812 93 420 75 (500) 507 714 827 28 35 
8,274 92 350 61 74 (3 6 6 6 ) 123 508 (36 6 6 ) 634 813 
82021 890 114 627 776 870 86 (500) 917 83051 (1000) 
828 571 907 28 8 4059 93 (500) 97 113 317 (500) 949
55 85066 224 800 560 56071 150 872 73 184 526
8 t 93 682 41 55 99 (500) 719 88 79 83 87059 73 163 
214 (500) 80 68 98 461 79 83 507 58124 94 96 272
513 (500) 52 788 905 76 5S074 198 232 50 454 576
741 61 887 929

66176 357 549 614 704 856 64028 112 205 30 31 
57 87 806 68 420 505 795 (500) 699 6 2027 80 866 121 
24 502 645 847 990 «3001 333 (500) 56 72 42311 709 
22 24 32 39 78 (500) 805 76 «4018 92 263 413 551 53 
764 849 976 «5092 169 216 SS 572 724 817 88 930 
«8119 303 529 826 985 «7130 319 678 719 81 83 990 
«8137 368 473 567 87 669 85 994 «»267 420 69 583 
(500) 821 26 (1000) 58 (1000) 80 99

76133 311 56 61 (1000, 606 797 607 74350 (1000) 
726 (1000) 34 83 7S016 18 (500) 92 159 886 420 67 
574 899 7 3029 41 280 (500) 94 353 663 82 747 84 
74069 159 96 301 430 93 504 684 840 75006 120 202 
S26 415 74 650 826 7V026 (1000) 139 76 (500) 85 91 
S09 27 581 639 784 SOS 57 77085 89 556 64 (500) 678 
80 985 78013 102 91 330 99 429 758 79096 103 387 
780 881

86168 635 862 950 84007 14 97 124 265 833 423 
24 83 87 661 701 804 68 976 8S051 159 74 (3666 )
98 570 79 606 780 91 836 941 53 83280 823 507 21 
631 853 59 78 903 21 33 84197 515 60 98 671 (1000) 
618 923 99 85031 77 78 116 210 471 567 (500) 693 
86062 135 63 65 (1000) 356 77 426 (500) 510 87 784«28 21S SSO (600) SbO 77 078 <»«««»>
714 32 98 817 46 8 8352 472 701 86 45 80045 93 
250 (1000) 86 349 60 (1000) 472 566 776

90212 320 479 752 53 98 920 91 92 91128 224 
60 328 464 545 751 613 52 98 92141 241 333 61 75 
438 529 61 77 606 33 746 826 (500) 93015 IM  280 
98 352 66 760 71 94134 328 49 581 717 863 95
93039 78 91 98 (500) 161 404 19 620 796 882 96115 
404 518 602 855(1000) 97165 66 244 371 741 631 995 
98016 180 86 98 300 548 67 616 742 894 998 99157 
231 842 996

100016 349 501 50 662 693 101077 116 25 29 
230 91 316 92 711 933 73 (30 00) 75 102037 86 224 
557 636 55 65 914 103002 215 631 (500) 705 27 856 
903 1 04140 298 869 84 643 45 741 77 97 897 (500) 
103061 254 435 543 61 800 92 106080 634 88 742 
803 65 107066 69 76 264 (1000) 96 416 19 73 62 514 
70 758 816 108013 48 66 70 325 69 499 507 987 93 
109011 61 926 505 648 788 870

110036 90 122 202 306 10 50 420 97 555 618 
96 111189 275 63 316 20 630 (1000) 90 714 (1066NV 
809 926 36 53 68 142056 236 72 466 (SV01N 6 3 ^ 4  
53 723 885 940 43 11S036 109 258 (500) 362 ̂
848 114007 54 91 98 113 91 287 379 (1000) 427 ,5(A  
M  09 829 85 902 4 73 92 (3 0 0 0 ) 115034 47 60 tziK 
A4 (1000) 574 635 62 913 116011 69 318 52 464 514 

117009 14 26 68 245 397 735 846 63 960 91 
118071 194 220 97 317 53 64 409 42 93 527 604 836 
119001 53 143 210 518 79 610 (500) 704 56 93 807

UZ R L°?« NL>>° D Z
A « 1Z  76 92 526 614 779 821 68 937 41
E  546 8 ? 7 ^ 7 ^ S 0  W4 M , ^ ^ 1 0 0 8 6
S63 ^  *26030 (S««») igg ZW M8 663 73t 837

69 494 846^930 73 ( 1 M ^ Z S N 2  4«) W ^  806^7» 
940 133022 165 328 32 71 432 500 7^ 997  j A o t l

« Z L A Z L H L ' R Z
95 144162 303 650 76 (500) 78 857 93 942 76 148066 
188 316 35 519 75 (1000) 146026 91 97 221 85 808 13 
(500) 445 624 888 999 147103 74 86 (500) 460 93 99 
5-16 730 97 832 34 1 48118 49 59 417 684 715 822 93« 
148016 68 133 35 61 228 312 65 427 610 39 715 45 
836 940 59 64

186209 455 93 612 62 718 851 933 42 1S138S 464 
661 733 44 79 893 152,21 30 83 144 (500) 576 659
783 897 (500) 153066 134 212 414 598 738 814 29
184114 257 87 91 410 93 155187 (500) 211 817 31 83 
873 92t 35 156056 86 (500) 157 317 SO 456 678 879
82 157013 200 28 41 94 469 79 84 527 725 829 37 
158054 113 61 340 404 34 SOS 719 (500) 64 931 
15»04t S!0 93 603 84 742 840

166501 85 683 752 820 54 923 67 >61010 (3 6 6 6 ) 
79 110 63 111 393 411 53 538 72 620 SS 821 95 
>62114 (3666 ) 22 28 308 415 721 23 83 1«3l00 22 
453 535 (500, 768 979 (500) 164063 120 45 243 543 
47 701 9t 803 59 105003 (500) 56 95 (500) 204 15 
892 607 882 932 166144 263 320 25 417 SS 634 850 
986 167071 75 147 330 483 520 45 767 876 168025 
79 (500) 145 46 359 489 739 90 867 947 L6S017 67 
482 650 682 88 720 SO 923

176182 273 422 43 63 68 631 62 55 80 171156 
313 20 82 (500) 674 840 933 (500) 17S261 SIS 577 96 
653 993 173065 157 (500) 208 18 387 407 82 510 864 
(500) 83 957 78 17401134 861436 59 520 967 175089 
177 496 576 703 39 (500) 50 79 67 (3 6 6 6 ) 17V028 
(500) 71 79 94 121 23 220 46 315 42 535 (1000) 72 815 
989 177076 172 213 312 58 528 51 91 97 612 (1000) 
19 29 37 99 773 865 178030 56 (1000) 97 177 241 55
83 828 568 620 724 71 179110 474 511 628 713

186011 174 200 416 620 765 925 85 52 61 181256 
436 527 52 623 83 974 86 18» 120 282 381 462 857 70 
183003 78 287 475 524 56 184602 99 7S4 55 96
<3666) 185117 278 81 SS4 85 513 70 783 920 (500) 
71 186S9S 440 519 85 658 70 716 899 981 187033 
125 68 328 546 771 188007 (3666 ) Lgs 322 S30 836 
949 I8S106 382 748 823 (3666 ) 973

1S600Ä (36 6 6 ) 14 49 139 40 473 565 (500) 677 
745 871 970 .74 161022 118 37 217 850 52 459 593 
621 796 957 1SS00S 22 89 132 76 338 43 739 813 
1S3063 370 94 517 64 652 786 948 164147 (500) 811 
64 473 571 1S5011 16 29 70 204 428 671 95 710 71 
608 954 80 1S6005 47 119 44 221 814 26 84 408 692 
761 854 94 187023 84 123 251 398 417 40 531 73-
188092 101 335 490 (500) 655 SIS 23 929 >88122 74 
77 98 256 94 498 693 849

»66080 121 232 87 (500) 341 99 406 45 678 93 
778 86 882 »61098 203 75 95 296 352 616 95 985
»62273 359 682 85 728 38 807 263187 333 529 65» 
748 71 261016 29 43 123 53 97 806 22 46 477 SO» 
»65032 245 472 91 (1000, 591 612 55 76 877 »«kos«207 25 29 84« 448 59 570 «35 8S «07166 871 560
645 841 208027 94 154 99 240 388 762 803 19
200137 418 584 731 49 914

210091 174 230 35 321 465 603 24 41 211225 93 
464 505 52 882 908 212067 303 457 587 602 736 965 
213187 204 43 350 511 43 775 936 70 211066 90
214 350 418 582 817 215002 253 98 355 674 216077 

W  KZ 80 720 64 848 80 92 963 217407 546 58 
W3 K i  s^s«?18102 9 523 833 216011 102 (500)

618 8 ^ 4 7 ^ 9 ^ » N i g 2  778 SS1W5 U2 230 424 
LS323S 99 500 13 605 708 852 S»«vW R i  U  W

a  30000 Mk-. 6  L 15000 M k . 18 4 10000 Mk . 29 «  
6000^ Mk.. 479 L 8000 Mk.. Ä s  ü 1000 Mk.. 1155 4

ei LPMSM! Wer dieses Wort recht versteht, sieht bei allen Dingen zuerst auf die Qualität der Waare. Die beste und billigste Würze ist das seit Jahren bewährte „Maggi zum Würzen", wovon 
wenige Tropfen genügen, um faden Suppen und Speisen augenblicklich einen feinen und kräftigen Wohlgeschmack zu geben. Leere Originalflaschen zu 35 Pfennig werden für 25 Pfg., 
solche zu 65 Pfennig für 45 Pfennig und die zu Mark 1,10 für 70 Pfennig in allen Delikateß-, Kolonialwaaren-Geschästen und Droguerien mit Maggiwürze nachgefüllt. Ebenso em* 
pfehlenswerth sind M a g g i's  Bouillon-Kapseln L 12 und 16 Pfennig für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe.

MVberme/Lk^Ä'bs-dLisb.

bekrönen le in t
unä klare M u t

errielt vberme^er's tterdL-8«lso,dev7ä!irt. 
LKttel eeLen!ttLUiaU880ll!ägS, flSoK -
ien, ttautunroimgke'lien, sprölls 
Kaut, Frostballen, ri88;gs rote 
ttänäe, »autjuoksn, kopfbokuppen. 
Naarauafall unä.kLreriLeKiLe 
krankke'lten. obsi-ms^er'e »srbr-Lsifs
xes. xesck., L. Lmi No. 49950; entlr. 
930/0 Seife, 3,50/o ä.rnias, 3,50/0 8slkei, ist
als Kinäer-Lsite unvntdokrllob rur 
allein riokiigsn Hautpflege unä 
Entfernung von K'aulLU88Lb!ägsn
u. s V. Viele Notarien bexlsubiZts 2eux- 
nisse von privaten u. Zerrten. 2u ksben 
pr. Ltüek öl. 1-25 in Hpotlielcen unä 

»Drogerien oäer äurck äsn  
ßl- Oiork, LanLU s. öl.

H.neb ru baden bei knüoes L 
Lv., Lreit68tra88^_________

L eine M alerarbeiten
und sämmtliche

^  Faeadenanftriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus 
^  L l S U n s k k -  Malermeister, 

T hurm str. 12 .
nwbl. Z im m er zu vermiethen

Schnlstraste IV, I.

Großes Lager von Möbelansstattungen
in jeder Holzart

her Neuzeit entsprechend zu billigste» 
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang.

^  PreiSanfstellungen bereitwilligst. »
k». 7>su1m snn-TY -rrr.

W r m ü s m
§ k S  S S L Ü  M S k t

länger über äle blenäenlks Vägokie 
lkrerwaokbarin,8onäern versnoben

8ie sofort vr. I t ,0MP80N'S
8eifenpu!vsi' Ua-Ks 80it-E,

linü alle freuncünnen v/eräen fortan ikro 
eo!'.v/an6nv/ei83o ^'äsobs bewundern.

N a n  v e i l lw x o  e s  ü b e r a l l !

naa) noriHrrft vom Geh..Rath Professor Dr. O . Liebreich, beseitigt binnen kurzer ^ett
Verdauungsbeschwerden, Sodbrennen, Magenverschleimuna,
die Folgen  von Unmäbigkeit nn Men und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
-u empfehlen, die Infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervöser 
Magenschwache leiden. Preis V, F1. s M., V, F l. 1,50 M .

S c h e r m g ' s  G r m r r  A p o k h e l r e .
Niederlagen in fast larntlrchen Apotheken und Drogenhandlungen. 

__________Man verlange ausdrücklich Scherina's Pepsin-Essenz.

haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

k r iM k l-v iM lr
vetzuvmsteS) vortbtzll-
LaNesles l'ouoranxg- 

m aterlal für llauZdranck,
^Vürfol-IZrtkels 8poo!«U 

kiir Lüekonfeuerlmx, sovrkv M r vam pfkesael unä 
laoeomoblle. 

k ü r  älo krovIurvL  O s t -  n n ä
infolxtz xÜLZtlFvr KeoArapdlseder Laxv äv8 IVvrbos 
unä äornTtzmä8s bLIUxer 1'raedt äa8 d11U§8lv Dräun- 

Lodlen-Viikol.
kALlav Sodiebel L 6 0 .

L L U N  U n ter  clsn l^inclen 4 3 .
Vrtev- wo ungero LrILols uvek »lebt vluxvfüLrl 

8iuä, 8neLou w ir xovlxuvto Vortrelor.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermiethen.

L u ü o , Gerechtestraße 9.

Eine Wohnung
von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu vermiethen
Mrorirb. B o rs t.. Sckm lttr. S S . I. r.

8 .  v o M .  K  L j .
T h o r « ,  Breitestr. 32, I, 

gegenüber Herrn Kaufmann 8eeUx.
Frifir- «nd LhaulMmr-Sillo»

f ü r  D a m e n .  
P a r f ü m e r i e n ,  S e i f e n  

u n d  T o i l e t t e  - G e g e n s tä n d e .  
A t e l i e r  k ü n s t l .  H a a r a r b e i t e n .  
Divkise L rlike l M  S sn iw satlvS tge.

in nur
neuen Mustern und
jeder Srückzahl billigst bei

8 S l1ir<ri7,
_______G e re c h te s t ra tz e .

P r e ß -Roggen- 
Weizen-
N N  s t r o h

sowie prima gesiebtes

M r k s e l
offenrt franko allen Bahnstationen

M k  l i l M l ,  B-Mber«.
L- kl. W ohnungen, 1 Geschäfts- 
^  keller, S möbl. Zimmer nebst 
Kabinet sofort zu vermiethen

Crrlmerstratze LS.



B i l d e r  
M - ii. r»Iit«r I,Mt«ii
» » b o r t  G l ^ r r m I I r . ,

-  Araberttrab- »

keines ÜÜSLükbljsLks

überall als bestes Fabrikat an­
erkannt, offerirt in Gebinden 

P fd .In h a lt  mit 14,00 v. 2 0 0 -4 0 0  Psd. In h a lt  mit 13.50 ^

mkl. ab Magdeburg gegen Nachnahme.

M b eim  Klaus,
" I  Ntz-A k I iU A 'L  -

Lum pulren
von Schan-, Wohnuugs- und 

Flnrfenstern,
Photographischen Ateliers, G laspa­
villons, Glasdächern, Wintergärten, 
Glasveranden, Staubfängen, Ober­
lichten, Windfängen, sowie zum 
Bohnern von Fußböden, waschen 
von F a n d e n  und Firmenschilder, an­
bringen und abnehmen von Marquisen 
empfiehlt sich zu billigen Preisen

^ o u i s  O r o ü i r i o l c ,  
T L u r,„ s tra f te  1 2 ,  I

V e l i f e d e r n -
Neiuignngs-Anstalt

^erechtestrkße!

F r isch e

StdiNlrrl
offerirt billigst franko jeder S tation

klllll üllffMKI',
Sckönsee Westpr.

Corner ZedjrnMrj

W W - :  " " , - C k W
> - I s c i « i g  S t i - s l l n s u s r ,

lud.: inlim lelsn,

ganr aussersrtlentlicd billige Angebote.
Vi» sseilsii lle« I. ffgumbei dir I>Misg üi> 8. »iMbn

findet ein

grosser Ausverkauf
f e r t ig e r  W äsche

zu

enorm billigen P reisen
statt.

Ein großer Posten Hemden und Beinkleider, 
!im eigenen Atelier gefertigt, zu

nie dagewesenen billigen Preisen.

^  >086
L ü  echt import. —  

v ia  London 
V.M. I.bOpr. >/, Ko. 

bO G r. 15 Pfg.

M  M « I >
kllSS.

Z M M S

laut itlnstr. 
greislifle, ^
echten

D lN«»Nl holkKndischc», reinen
ä Mk. 2,50 pr. -/- Kilo 

offerirt
Russische Theehaudlung

S. llvrskWSlii,
Thür«, KMenstr.

V̂ S-L-VIS Hotel .« » w o r-e r  Adler».

LoLksUvrarL« SS, SS.

/?rsckenck« « r rä  / s s ts  b /s r s s ,  /küösnw aA en, ^rM kow M SS 
sorme L rsa tr t^ e r7 s  / ü r  ^4/r^F6.

Loucett-Lugbarmonikas in 120 vollständig verschiedenen Nummern, hoch­
feine Ausführung, aus verschiedenen W eltaus­
stellungen infolge eleganter, dauerhafter A rbeit,! 

sowie vollen, reinen Tones preisgekrönt, versendet per Nachnahme die bestrenommirte 
Harmonikafabrik

k i r n s t  8 v s s ,  NiM iM I. 8s.
50 Stimmen, 10 Tasten, offener Nickelklaviatur m it 3 fach 11 faltigem Doppelbalg, 
vernickelt. Stahlblechschutzccken, 2 Registern und Doppelbässen L Stück M ark 5,50 

36 ow hoch.
0 1 « « « » ,«  « a r in o n i l l a ».

mit 10 Klapp. 3 echt. Reg. 70 Stim m en Mk. 7,50 i m it 19 Klapp. 4 echt. Reg. 100 Stim m en M . 12,50 
» 10 .  4 „ .  so „ „ s,50> 21 „ 2 „ ,  116 ,  ,  15,—

10 " 8  " " 170 " " 30' — s " 21 " 8 " " » 28,—
Glockenspiel M . ,6 0  mehr. T re m o la n d o z u g  w ir d  m it  M . 1 .— e x tra  berechnet. Glockenspiel M . I,«ko  inchU 

Reich illi strirte Preiskataloge über Z n g h a rm o n ik a S , Z i th e r n ,  V io lin e n , mcch. M usikw erke
und allen anderen Musikinstrumenten, sowie Kopie vieler unverlangt eingegangener Dank- und Anerkennungs­
schreiben werden gratis und franko versandt. Umtausch in gutem Zustand bei sofortiger Retourniruiig gestattet.

« s s s s s s  Z e u g n i s  5 .  E T S T S S N
Theile Ihnen ergebenst mit, daß die Harmonika gut angekommen und meine Wünsche bei weitem über- 

troffen hat, sowohl in Eleganz des Baues wie Solidität, als vornehmlich in vollen reinen Tönen der Stimmen, 
welches ich Ihnen der Wahrheit gemäß hiermit attestire.

W indesheim bei Kreuznach. Ivliann Ortstemlberxer.

werden billigst 
angefertigt.

L.M tmami,
Thorn,

Heiligegeiftstr.
19.

L Fiir Hafer i>. Gerste
zahlt die

höchsten Preise
und bittet um bemusterte Angebotekmil vsdwkr.

Schönste Westdr.
P r e tz s t r o h

liefert franko allen Stationen billigst
^ o s v p k  v i r b r a v k o H v i s l L i ,

Getreide-Komm., Stettin.

Kälte- n. Ziigliist- 
Absäilicßerz für Fenster n. Thüren

empfiehlt
« U .  8 v L L i » v r -

Tapetenhaiidlung.

0 . M ü g ,  Ssgitsstk. 7.
l l n f f 0 r m n t ü t r 8 n ,  L ieksruvs in  s  Stvvckso

v a ä O k f ffL a , tackelloso Lu-kiUiruvs.

^ f s f t ä r  E rlmksvß-rsiedes l,»Lsr
Omtausod unil Nenovirung von llkkslitsa.

M M  >« M M iir z .
Mkinmk WljttiWs-AkiiklbklsklIstlist.

Fiir obige Gesellschaft empfiehlt sich zur Entgegennahme von 
Anträgen, sowie jeder Auskunft fiir die Lebens-, Renten-, Unfall-, 
Haftpflicht-, Transport-, Auslosnngs-, Kinder- und Vokksver- 
sichernng.

Thor« .  Baderstraste 6. ll.
« S .  v .  C ) L a L L i N 8 k L

_________________  _______________Generalagent._________
Lleielisuolik — klenrasitA — Vsellauunggsförungen.

kilulLS robornuteL Seils, oi-Aanisok-LrümLNseliss LIsevyrLvLi'nt, äis in idrsu vsrblnäunAsu niodt ^sstöitsn SnlLv ües VluLss vnä äss L'loisebsLttsg entdaltsvck. 
Vrsi killen sntsxreedsn 2 Orruom Llut unä 1 Sramm kvttlreism Nuskslüeised. 
Von Lnsxsrsielmtztsr V îrkuns bei kllsn Lraaicdsit86rsoksLnmi§sn, vslods äurod 
uiodti normnlo LIutbUäunZs voranlnsst vsräeu. — Herr Dr. LLodarlas seLUssst 
ssins Liitlk Ln 6er wsäiolnisodoa Lsitnvb: ^Llsinen Herren OoHexen Lnmi ieu 
viodt ärinßssu6 xvnuF älo VsrorünunA äer kllulas roborantes Lells anratoen. -> 

Orten, In veloden äis kilulns rodorantes Lells uicdt ra dabsn sein sollten, 
vostkrel 2ii OrlgsivLlpreisen von cler L»r»1vtIvL^rl62 In L v s l« » ,
Vrô lLL kok 2N derlvdon, a Lodnontol 1,60 Ä.

D e p o t  l ' N o r n :  L ,S w e n  ^ p o l k e l L e .

L kgM krit M o m m o

Orossv slldsrne LLsäniUe. Ooläens LlsäaiUs.
liefert jetzt, nach Vollendung des Feldbahngleises zur Leibitscher 
Chaussee bei Bielawy, zu jeder Zeit, pünktlich Hmtermauer., 
Voll- und Lochverblendziegel, Klinker, Keil-, Brnnnen-, 
Schornstein-, Klosterziegel als Handstrich- oder Maschinensteine; 
Formziegel, Glasurziegel jeder A rt in brauner, grüner, gelber, 
weißer u. f. w. F arbe; Deckenziegel für wagerechte, massive 
Decken; Biber, Holland.-, Firstpfannen, Beeteinfassuugen 
u. s. w. in anerkannt bester, wetterbeständiger Beschaffenheit zu 
billigsten Preisen.

Die Verladung aus der Weichsel erfolgt nach wie vor nach allen Ablagen.
Bei Herrn 0 .  « lu n s o k  - G u rs k e  habe eine ständige Ziegelablage.

Mellienstratze 103.Telepho« Nr. V4.

Der große Erfolg, welchen ich im vorigen Jah re  mit meinen ^

!,M>> kIM- M Mii>-äk«NMiW»M>>
erzielte, veranlaßt mich, auch in diesem Jah re  Vergrößerungen zu den­
selben niedrigen Preisen nach jeder Photographie oder Aufnahme, welche 
gratis herstelle, zu liefern, sodaß eine fast lebensgrotze Ver- 
grötzerung (Brustbild) auf ca. nur Lv Mark zu stehen kommt. 
Größe mit Karton 6 0 X 7 0  em. Eleganter Karton gratis; hochfeine 
Einrahmungen znm Selbstkostenpreise.

Da sämmtliche Vergrößerungen rc. in eigener, in vorigem 
! Jah re  errichteter Vergröfternngsaustalt hergestellt werden, so kann 
' für künstlerische, tadellose Ausführung garantirt werden, und bildet 
I eine solche Vergrößerung

„D ss W usle Wch„ichrs8Mti!k."
Oelgemiilde. direkt anf Leinwand, von 6« Mark an.

Uebermalungen in Oel, Pastell und Aquarell.
V io l» , k ü o k r t  « k r o n v o N «  K n o r k v n n u n g s n t

Diese Preise haben nur bis einschl. 1. J a n u a r  1903 G iM ^ tt .  und 
 ̂ bitte Bestellungen für Weihnachten schon jetzt zu machen.

Hochachtungsvoll, ergebenst

Karl konaltl, Wtoilraphisches Atelier,
Gerechtestrafie 2, V  »  O N!>k. am Neust. Markt.

^ s d i g s

k w is v k

M i j W ö M j z f A
k1/V86ttr«M

kAMiKKrci 

s ä M Ä
M l W L E E L E L

S riK i« «WM ^
Lei v r ü s o n ,  L o r o l s ln ,  « n g S io v k o p  K rsn k lR s it, t t s » i t s u s -  

s e k l s g ,  L iiek t, N l l s u m s t i s m u s ,  t t s i s -  u n ä  U u n g v n k r a n k l lv t to n ,  
sitom  Nuston, kür 8vk>väo1i1iolrv, b!a88SiU58ebenl!v, blutarme Kinüsr 
emxkekle jetrt ivieäer eine llur mit meinem beliebten, weit unä dreil 
bekannten, Lrrtliobvr8eit8 viel vsrorklneten

l.glMgn'8 L  L sb o r td r a u .
vureb Lein ^oä-Li3ert-2 u8ai2 äer degte unä veirkssmsts l-edertbran. 
Uedertrillt an Heilkraft alle ülmlieben kräparate unä neueren Lteäika- 
mente. bk86bmaok boebkein uvä miläe, äaber von xross nnck klein 
okne M6erw!Hen genommen nvä leiokt vertragen. l.et2ter «l^bres- 
verbraueb eirea 60 000 k'laseken, bester Oeveis kur Me Onte unä 6e- 
liebtlieit. Viele Atteste unä DankeL-unsen äarnder. kreis 2 u. 4 IAK., 
letztere 6rösse kür längeren Oedraneb prolitliener. Vor mrulierivertbigen 
«^aekabmungen uncl fä!8okungen virä getarnt, üalier aelite man beim 
Linkank auk äis flrma ckes fabrikanten ^potkeker k .sk u ,sn  ln Sremen. 
2n baden in Iborn in äer Natb8-, annen- nvä Nöniglivken ^potkeks.

ök. v /g i8e>>si!s^  M r e M -  iiliü ü lik siir lslt  
i m  S o o lb a d  J n o w r o z l a w .

V orrL xl. L iu r le b ln n se n . LLL88lxv kreL ev.

Ur Nmeckidei



Vene Verarbeitung. — eleganter Zitr.

kauwaus M . 5. Leiser.
AllstSdtischer Markt 34.

, __________^   ̂  ̂ _______________________________________________________________

Sämmtliche Abtheilungen in

ludk, IMflslM, KIM, 
Nlf-kuu.

Mm« istm, Nsi!c>>el>- 
kslM int lscllik

sind ausgestattet mit aparten, kleid­
samen Neuheiten der Saison,

?u billigen» streng festen Preisen.

Nmcbliiiu»«. IIivSAiIimte»
aus guten Stoffen, im soliden Ge­

schmack in allen Preislage».

. lD

« a r  gkgkü bssr.

W a s L S n k s u s
I  81rkvg k68tk krkl8k.

E e o r g  üuttke lck  ^  L o .»  t f t o r n .
WŴ  VapLssvrlv-KLllüLrdvttvll.

Paradehandtlicher V, Leinen 
Para-ehandtücher rein Leinen 
Wandschoner 
Rachttischdecke» 
Bettdeckeuhalter aus Filz

von 35 Pf. an. 
von 87 Pf. an. 
von 38 Pf. an. 
von 23 Pf. an. 

S8 Pf.

Tischliinfer mit Saum, ca. 150 ew lang 90 Pf.
Svphalissen von 22 Pf. an.

Tablettdecken mit Saum 
Grötze 1 2  3 4

Bestecktaschen
14 22 36 45 Pf.

von 87 Pf. an.

Knchenhandtiicher von 27 Pf. an.
Küchentischdeckeu . von 73 Pf. an.
Rollkorbdccke» von 73 Pf. an.
Besenvorhänge mit farbiger Einfassung 175 Pf. 
Wandschouer von 38 Pf. an.
Marktnetze, großes Faxn», 95 Pf.

Ein großer Posten für Kragen, Manschetten, Taschentücher» Kragen NNÄ Manschetten znm
Ausstichen, nur solange der Vorrath reicht, jedes Stück L 4  Pf.

crikotagen.
Normalhemdeu 3 Größen 88, 98, 125 Pf.
Normalbeinkleider mit Ueberschlag 98 Pf.
Strickwesten für Herren von 98 Pf. an.
Pelzhemden, extra-schwer, 1,85 Mk.
Pelzhosen in dunklen und hellen Farben 1,25 Mk.

Strümpfe. Uanllscbube.
Dameustrünlpfe, echt schwarze, deutsche Lange, v.48Pf.an. 
Dameustriimpfe, englisch lang, von 28 Pf. an.

Kinderstriimpfe, echt schwarz,
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8 9  10 11 12

28 35 43 48 53 58 64 69 74 79 84 89 Pf.

Gestr. w°«.ne Mnderhaudschuhe, daS Paar 19 Pf. 
Gefütterte Trrlot-Handschuhe für Damen mr
Gefütterte Trikot-Handschuhe für Herren Z '
Gefütterte Herreu-Glaeöhaudschuhe das Paar 225 Pf'. 
Dameu-Glacöhandschnhe in anerkannt guten Qualitäten 

zu billige» Preisen.

kotiuttv VomÄso - Loll8vrvv» S» Krosssr LusvakL
Stückkalk,

frisch gebrannt, billigst bei

8 « M  IckemsM.
Cnlmerstraße.

la Alagdeburger

Snnerkohl»
Dillgurken, 

antkochrnde Erbse». D», I 8«IckvI,
Friedrichstratze 6.

!rslk.» kitstrilts Älobeilllölz
1. u. 2. Kl., auch Kleinholz 3- und 
4theilig geschnitten, l eiert billigst frei
Haus l V l s x  I V I e n N s i ,

Mellienstraße 127.
Direkter Bezog

feinster ital. «. span. Weine!«7/a//a
8Ilerrx

zn iiutzerst billigen Preisen.
M m m ,  Ilillw.

nicht unter 10 Haufen (L ca. 10M 
.iegel —  8,50 Mark) verkauft franko 

-^ngsbahnhof
Gut Brakau bei Tikftimu.
ttll88b.'klSNjlll>.

N6nkreu28. Lisevdsu, derriiekerl'on, 
is t billiA verkänüiek. In H io ru  be- 
Lvckliod, vvirck essrauiiorurl'i'odeFe- 
sanät, aued leielilesle L k o ilra iilu n F  
gestattet, .̂n̂ kbote an b'irwa ttor- 
M ilr ,  L e r lin ,  A eanävrs tr. 16.

P fn k h ttfc l,
gesackt in 100 und 200 Ztr.-Ladungen, 

sowieÄMla»«- «N Preßstrih, 
Rkij» N) ßchl»Mi«h

krsuLs., V. li/l.380 an 
okns n̂raick. 15 24 

4  monil. franko4vvoeb probesenck. 
Vik. ttorvKilr, Lorlin, dleanckorstr. lb.

Mödlirte Woljiülng,
2 Stuben, Entree, auf Wunsch mit 
Bnrschengelaß und Pferdestall. sofort 
zu vermiethen Bromb. Vorstadt,

offerirt billigst frei Ratzn hier

k in i l  I ls b m s r .
Schöttsee West-r.

Schulstraße 22, I, rechts. Ein m. Zim. b. z. v. Mauerstr. 36,111.

la -x k r ie rs  u n ä  v s ^o ra d s u rs

s b r ü c t s r  " s e w s
emxkelilen LLr grosses, Zutsortirtes l^ager in

Mvl-, hiüWl- Nil Wm«»

6ulmer8trrt88v Xr. 20

80me leppledea, l-Lukero, t-Lrümeii, kortisreii, lised- uaä virall- 
«lecken feäen Kenres, üer kleurelt elltspreedenö.

liebsliiglieie iimpiM« Noii»>iMgeckWiiPe.
luslükrung von l'olster- unä HekorLtionLürdtzitea jsäer Irt. Legen von Linoleum ete.

Silllgsis k'i'siso. kfsslls Lscktvnung.

LämmMokv 
kot3dsr^vaaren 

ivoräsn 
in v i^n sr  
^Verksd»tt

uubsr persöu- 
lioker

Llitvvirkuvs 
taäeUos 

vvter Decker 
OarLndiv 

LUSßsskükrl.

W e r  L u ft h a t
sich zu verheiraten, findet bei m ir stets große Auswahl in 
echt goldenen 333 und 563 gestempelten Trauringen, Paar 
von 10—40 Mark. Anfertigung aparter Fatzons und solche 
von höherem Feingehalt innerhalb 1 Stunden. Gold 
plattirte Trauringe Paar von 3 Mark an, unter Garantie 

der Haltbarkeit. Gravieren der Na,neu umsonst. Sämmtliche Nenarbeiten 
und Reparaturen an Goldsachen sauber und schnell.

L o u is  akosvpl»,
Uhrmacher nub Goldarbeiter, 

Seglerstratze 28.

Dachpfannen,
Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Verblend- 

und alle Arten Formsteiue
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselableaestation und frei Waggon Thorn

Dampfziegelei Zlotterie, Inlt. l.oui8 KMM8,
Mn-sckmerrkAM MleiSen

(offenen Füßen, eiternden Wunden rc.) hat sich das Sell'sche 
u>11 L e i, bestehend aus Salbe, Gaze, BlutreimgungSlhce (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. AnerrennungSschreiben taufen fort- 
während etn. DaS Unwersal-Seilmtttel. vrämiirt mit 4 goldenen Medaille,:. tst t tv N t 
» « ^ » N v ln  zu beziehen durch die S o l l  sche o s re rN o k « »  (Niedcrb.)

Sell's Universal-Heilsalbe, Gaze und Blutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

Bei<

rdl. möbl. Zimm. m. sep. Ging. bill. z. 
verm. Coppernikusstr. 39, III.

Zimmer ist zu vernuethett 
Bäckerstraße 16, l

Druck und Verlag von C« Dombrow-ki in Tdoru.


